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PMjsche Wochenschau.
G r a f Bülow,  der Äiesen Sommer gar nicht

ordentlicĥ zum Genuß seiner wohlverdienten -Ferien
kommen soll, weilt seit einigen Tagen wieder in der
Reichshauptstadt. Offiziöse Federn versichern zwar, daß
er „lediglich z,um Zweck des regelmäßigen Vortrags beim
Kaiser eingetrofsen ist, ehe sich dieser zu den Manövern
ibegibt", doch auf den Hintertreppen der Ministerpalais
tmrd allerlei gewispert. Von einer großen Sitzung der
preußischen Minister weiß man zu erzählen, gewisser¬
maßen ein Nachspiel zu der autzerordentlichsn General¬
versammlung der Aktiengesellschaft' „Hiberma ". Die
Aktionäre, die in Düsseldorf den sozialistischen Zukuufts-
sta-at so beredt an die Wand malten , um die Wlchnung
»des Angebots des Gegenwartsstaates zu begründen, sind
anscheinend für klingende Ĝegenbeweise nicht un¬
empfänglich. Nun , der preußische Staat , dessen Finanz-
minister im Gegensatz zum Rerchsfchatzsekretär nicht das
Wort „Defizit" mit seinen Schrecken kennt, kann schließ¬
lich auch niehr bieten. Vielleicht zeigen auch die Herren
vonr Kohlensyndikat ein Einseben und schröpfen die
armen inländischen Kohlenverbraiicher nicht allzrrsehr.
Sonst könnten die von den Offiziösen zum Überdruß an-
gekündigten Gesetze gegen Trusts und Kartelle doch noch
kommen. Aber die reichen Kommerzienräte in Rhein¬
land und Westfalen lassen sich von ihrem ehemaligen
Kollegen,̂ dem „langen Möller ", nicht ins Bockshorn
ja'gen. Sie haben den preußischen Haudelsm-inister in
Düsseldorf ordentlich zerzaust.

Ta aber doppelt besser hält , verfuhren die Hand-
werter in Magdeburg iu gleicher Weise. Zur Gesellschaft
nahmen sie auch noch den Grafen Posadowsky aufs
Kvru . Seltsam genug ist es ja , daß weder im Reichsamt

Feuilleton.
Jur Geschichte der Bartholomäusnacht

-es Jahres 1-572 in Poris.
Won Dekan Giefe ß. *)

Der 24.. August trägt im Kalender den Namen des
hl. Bartholomäus . Der Name ist im Volke wohlbekannt,
namentlich Lei den Landwirten . Die Witterung am 24.
August ist nach deutschen Sprichwörtern maßgebend für
längere Zeit . „Wie sich Bartholomäus hält, so ist der
ganze Herbst bestellt" oder „Wie Sankt Bartel wettert,
so wettert auch der Herbst". Eine wichtigere Rolle als
in 'der Wetterkunde spielt der BartholomäuStag aber in
der Geschichte, und zwar in der des französischen Volkes.
Hier steht er für alle Zeit mit blutigen Lettern geschrie¬
ben. denn der 24. August 1572 war der grausige Tag, an
welchem in Paris auf Anstiften der Königin Katharine
von Medici und ihres Sohnes , Karl IX ., jene Beschwö¬
rung der Katholiken gegen die Hugenotten zum Aus¬
bruch kam, welche mehr als 20 000 Protestanten das Leben
kostete und jene Kämpfe hervorries , die beinahe 30 Jahre
lang das schöne Land verwüsteten und der Nation Tau¬
sende von fleißigen Bürgern , geschickten Arbeitern , ge¬
lehrten Männern und hochgebildeten Frauen entführte.
Ja - das Gemetzel der Bartholomäusnacht wurde ver¬
hängnisvoll durch Jahrhunderte , nicht bloß in religiöser
Beziehung, sondern auch für das Königshaus und das
staatliche Leben des Volkes. Sagt doch Baimngarten, ein
durchaus unparteiischer Schriftsteller der Neuzeit: „Das
Blut der Bartholomäusnacht hat die ersten Keime einer
neuen Staatsansicht bei den Franzosen gelegt, aus wel-

*) VorstehendeArbeit, welche er in unserem Aufträge ver¬
faßte, hat uns der Autor wenige Tage vor seinem plötzlichen
Tode abgelrefert. Herr Dekan Giese, der bekanntlich lanae
Jahre in Langenschwalbach amtierte und sich großer Beliebtheit
erfreute, war vor nicht langer Zeit nach Wiesbaden übergesiedelt,
um hier seinen Lebensabend zu vollbringen. Leider konnte er
stch der wohlverdienten Ruhe nur kurze Zeit erfreuen, da er.
wie wir berichteten, aus einer Reise nach der Schweiz nach
mehrtägigem Krankenlager starb . ' y

'be§ Innern noch im preußischen HcmdelsiMnisterium
rrgend ein Geheim rat auf einige Tage abkömmlich ist.
Die Teilnahme an den Verhandlungen einer großen
Jnteressentsngruppe — die Handwerker bst den noch
immer einen beträchtlichen Test der deutschen Be-
völkevung — bedeutet doch noch nicht für die Regierung,
daß sie sich mit den dort erhobenen Forderungen einver-
itan den erklärt . Vielleicht zeigen sich die Herren am
Rvgierungstisch etwas entgegenkommender, wenn erst
„die auf allgemeinen Zusammenschluß des Mittelstandes
zir einer deutscklen Mittels tan dsve reinig ung gerichteten
Bestrebungen" niehr in die Erscheinung getreten sind.
Manch konservativer Abgeordnete wird schon jetzt mit
Rückficht ans seine Wähler die Wünsche der Handwerker
mit Nachdruck im Reichstag oder Landtag zur Sprache
bringen.

Wenn es auch an Vorwürfen nicht fehlen wird , so
schlimm wie Herrn von Körber wird es dem stets liebens-
würdigen Grafen Bülow doch nicht gehen. Kaum hat
der österreichische Ministerpräsident sich ein wenig von
dm Angriffen der Deutschen erholt, da kommen die von
den polnischen Schlachzizen unterdrückten Rnthenen Ga-
üziens mit ihrem „Nieder Körber, Pfui Körber !"

Nicht minder erhitzt, wie .die Gemüter in Galizien und
den übrigen slavischen Ländern der habsburgischen Mo¬
narchie sind, nicht mindere Gährung zeigt sich am Bal¬
kan, 'den, alten Wetterwinkel. Bulgarisch-makedonische
Banden tauchen zahlreicher als zuvor auf. Das offizielle
Bulgarien möchte schon in aller .Heimlichkeit seine Hand
über sie halten . Doch vorläufig ist im bulgarksclien
Staatsschatz Ebbe und die französischen Banken sind nicht
in der Vorschublaune. So braucht man denn im Mdiz-
Kiosk nicht allzu besorgt zu sein, zumal .wir uns dem
Herbst nähern stnd die spätere Jahres wit stets abkühlend
ans die erhitzten Balkangemüter zu wirken pflegt

Eine weitere Sorge ist .dem Padischah vom Herzen
genommen. Murad V., den man schon längst für einen
Toten hielt, ist nun endlich als Staatsgefangener ge-
starben, 28 Jahre hat er als Staatsgefangener den
kurzen Traum seiner halbjährigen Herrschast gebüßt
Man hotte ihn im Verdacht, daß er der Türkei eine Re-
präsentastvverfassiing geben wollte. So erklärte man
ihn denn als geisteskrank.

Man sieht, in dieser Beziehung waren Me Türken
uns Westeuropäern längst voraus . Sie verstehen sich
auch tveit besser auf die Bewachung ihrer „Geistes-
trauten ". Denn sonst hätte die Prinzessin Luise von
Koburg nicht so bequem ihren Wächtern entfliehenkönnen.

Während im stillen Bad Elster die Fäden für das
Schlnßkapitel eines sensationellen Liebesromans ge¬
sponnen wurden, , tobt auf den blutgedrängten Feldern
von Liavyang die Entscheidungsschlacht, wenn sie nicht
schon, wie einige Ber ichte wissen wollen, zugunsten der

cher dann die Sünden Ludwigs XIV . und Ludwigs XV.
den Radikalismus entwickelt haben, dem das französische
Königtum überhaupt schließlich erlegen ist." (Pag . 253.)

Eine ^ Schilderung jener Bartholomäusnacht des
Jahres 1572, oder wie sie auch heißt, der „Pariser Blut¬
hochzeit", den,Lesern des „Tagblatts " möglichst treu und
der Geschichtsforschung entsprechendzu geben, wollen die
nachstehenden Mitteilungen versuchen.

In Frankreich hatte die Reformation des 16. Jahr-
hmiderts früh Eingang gefunden, sowohl von Deutsch¬
land als von der Schweiz aus . Namentlich die Kal-
vrnische Auffassung des Protestantismus erwarb sich bei
den Franzosen viele Anhänger , vorzugsweise unter dem
Adel und dcm angesehenen Bürgerstand . -Selbst bis in
die Königlichen Schlösser drang der neue Geist vor.
Prinzen und Prinzessinnen von königlichem Geblüt,
obenan der kluge Louis von Bourbon , Prinz von Condö.
die hochherzige und gelehrte Johanna , Königin von
Navarra , ihr ritterlicher Sohn , Heinrich von Bear «,
viele Mitglieder der edelsten Familien des Landes, an
ihrer Spitze die Gebrüder Coligny, huldigten dem neuen
Glauben , schützten die Prediger desselben und die sich
bildenden Gemeinden. Ader in demselben Maße, als die
Reformation fortschritt, wuchs auch die Feindschaft gegen
dieselbe im niederen Volke, genährt durch Klerus und
Mönche, und fand ihren Ausdruck in mannigfachen Be¬
schränkungen der Reformierten seitens der Kirchen- und
Staatsgewalt . König Franz I . befahl die Konfiskation
der reformatorischcn Schriften , bedrohte die Teilnahme
an protestantischen Gottesdiensten mit Todesstrafe und
ließ diese auch an Übertretern seines Verbots vollziehen.
— Sein Nachfolger, Heinrich II ., ahmte seinem Vater
in der Verfolgung der Reformierten , welche um diese
Zeit (1550) den Namen Hugenotten *) erhielten,
eifrig nach,- ein im Jahre 1555 erlassenes Edikt verschärf.e
die Strafen gegen die Ketzer. Ebenso verfuhr sein Sohn,
Franz II ., der im Jahre 1558 den Thron bestieg. Er
setzte beim Parlament Kommissionen ein , welche die
strenge Vollziehung der Ketzeredikte überwachen sollten,

Japaner mit der Einnahme der Stadt beendet wurde.
Aus dem engen Raum -weniger Ouadratkilom-eter ist
-nahezu eine halbe Million Soldaten zus-ammengedrängl.
Mit ungeheuren Verlusten haben die mutigen Asiaten
ihren kühnen Ansturm bezahlen müssen. Noch hat Ruß-
laud nicht seine ganze Kraft entfaltet . Wird! es ihm
Japan , bas heute schon seine Leistungsfähigkeit aufs
äußerste an-spaunen muß, darin gleichtun können? Aber
eines darf man nicht vergessen, .die moderne westliche
Kultur ist eben in diesem. merkwürdigen Kriege auf
seiten -des Orients , das osteuropäische Rußland kämpft
in . Wahrheit gegen westeuropäischeMethoden, westeuro¬
päischen Individualismus , erfolgreich aufgepsropft aus
das unverwüstliche Reis asiatischen Welt- ’mtib Stoatsbe-
griffe*, der sich gerade in diesem künstlichen Trieb so seit-
svm wirksam erweist, daß er nie geahnte Früchte zur
Reife bringt.

Deutsches Wich.
* Zum Äönigsberger Hochverrats- und Geheimbunds¬

prozeß äußert sich Justizrat Dr . I . Strunz in der letzten
Nummer der „D. Juristeuztg ." Er schreibt darüver:
„Auf der Anklagebank befand sich schließlich die innere
Politik Rußlands , die vor dem Richterstuhle der Geschichte
die schärfste Verurteilung erfuhr . Leider aber bedeutet
die Bilanz des Prozesses auch für die preußische Justiz
einen Verlust. Den Angeklagten waren, abgesehen von
der Geheimbündelei (§ 128 Strafgesetzbuchs), Hochverrat
gegen Rußland (§ 102) und wörtliche Beleidigung seines
Zaren (8 103) zur Last gelegt. Die Strafbarkeit dieser
Handlungen ist aber nach dcm klaren Wortlaut der 88 102,
103 dadurch bedingt, daß in den anderen Staaten dem
deutschen Reiche die Gegenseitigkeit verbürgt ist. Was
ivar also die erste Verpflichtung? Doch die, daß die Be-
Hörden die Gegenseitigkeit zunächst feststellten. Was aber
geschah? Verhaftungen erfolgten , Anklage wurde er.
hoben, der Eröfsnungsbeschluß erging, die Hauptver-
Handlung war schon weit vorgeschritten und jetzt erst be.
schloß das Gericht, dank dcm Eingreifen der Verteidigung,
Beweis über die Vorfrage , ob die Gegenseitigkeit in Ruß¬
land verbürgt sei. Wie erklärt sich dieses unentschuldbare
Verfahren ? Die Behörden — das Auswärtige Amt, das
Justizministerium , die Staatsanwaltschaft , die Gerichte
— haben sich auf ungenaue , halbe und falsche Über¬
setzungen des russischen Konsulats , also des Beteiligten
selbst, gestützt. Darauf wurde ein Bau errichtet, der im
entscheidenden Augenblick zusammenbrach. Und der letzte
Grund für dieses Fiasko ? Die Gestaltung unseres Vor¬
verfahrens , die Beschränkungen des Verteidigers in ihm.
Der Verteidiger muß vom Anfang der Untersuchung an
uneingeschränkt, wie der Staatsanwalt , auftreten dürfen.
Dies ist eine Forderung der Gerechtigkeit nicht nur,
sondern auch der Klugheit. Der Justiz würden dann
Erfahrungen wie die. Königsberger erspart bleiben," —
Uber den Königsberge . Prozeß herrscht erfreulicherweise

*) Das Bort kommt von Huguenots(Eidgenossen).

und welche vomBolk Ohambres ardentes genannt wur-
den. Unter seiner Regierung verband sich mit dem kirch¬
lichen Gegensatz auch politische Trennung . Die Konfessio¬
nen bildeten zwei Parteien , welche beide nach der Herr¬
schaft im Staatsleben strebten,' an der Spitze der einen
Partei stand die streng katholische Familie Guiie, Führer
der anderen Partei war die kalvinistifche Familie Bour¬
bon. Beide Parteien lagen in unaufhörlicher Fehde und
kämpften mit wechselndem Glück. Als König Franz II.
am 5. Mai 1660 starb und seine Witwe Katharine von
Medici namens ihres minderjährigen Sohnes Karl IX.
die Regentschaft antrat , da waren die Protestanten schon
so stark, daß Cotignp in ihrem Namen Religionsfreiheit
und bürgerliche Gleichberechtigungfordern konnte. Zählte
man doch im Jahre 1562 in Frankreich 2150 reformierte
Gemeinden. Katharine , die Regenttn , gewährte auch au-
faugs aus Furcht vor dem allzu großen Einfluß der
Guisen den Hugenotten mancherlei Zugeständnisse, hob
durch ein Edikt von 1561 die Todesstrafe für Ketzerei auf:
setzte den gefangenen Prinzen Condä in Freiheit und
gestattete ans Anraten ihres Kanzlers , k'Hopitat , durch
das Edikt vom 17. Januar 1562 den Kalivinister̂ -freie
Ausübung ihres Gottesdienstes außerhalb der Städte.
Da erhoben sich die Guisen und eröffneten mit dem Blut¬
bad von Bassy (1. März 1662) einen Bürgerkrieg , welcher
mit kurzen Unterbrechungen beinahe 40 Jahre lang Land
und Volk verwüstete. Ganz Frankreich war in zwei
feindliche Heerlager geteilt, die einander mit Erbitterung
und Grausamkeit bekämpften, so daß das Reich in seinen
innersten Fugen erschüttert wurde . Der Steg fiel bald
der einen , bald der anderen Partei zu: verhängnisvoll
'war der Streit für alle.

Ein Unglück für Frankreich war , daß die Regierung
ii' den Händen der Königin-Mutter lag. Diese als ge¬
borene Mediceerin von lebhaftem und klarem Geist, aber
auch geschickt in jeder Jntrigue . Obwohl äußerst ehr¬
geizig und h-errschsüchtig, war sie doch unentschlossen und
suchte deshalb mehr durch schlaue Entwürfe , mehr durch
eine wechsclvollc und den Umständen sich anpassende
Politik, als durch entschiedenes und planmäßiges Handeln
zu herrschen. Aus Abneigung gegen die Herrschsucht der
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in allen unabhängigen Kreisen, bei Juristen wie bei
Lmen, volle Einmütigkeit . Umsomehr muh deshalb darauf
gesehen werden, daraus praktische Konsequenzen für eine
Verbesserung des Vorverfahrens zu ziehen, vr . Stranz
gwt den ernzuschlagenden Weg zutreffend an.

* Alkoholgegnerschaft in der Armee. Von dem
Truppenübungsplatz M ., wo gegenwärtig unsere Bri¬
gaden ihre Übungen abhalten , wird uns berichtet, daß
auch-dort der Kampf gegen Len Alkohol gute Früchte zu
tragen beginnt . An der Osfiziertasel, an der täglich
mehrere hundert Offiziere teilnehmen, wird fast aus¬
schließlich Zitronen -Limonade, zuweilen allerdings noch
mit einem kleinen „Schuh" leichten Moselweins, ge¬
trunken, und die Mannschafts-Kantine verschenkt täglich
viele hundert Liter Milch. Daneben wird nur noch al-
koholschwaches Malzbier geführt . Der Schnaps ist völlig
verbannt . Es ist dieses ein neuer , erfreulicher Beweis
dafür, daß nicht allein an den oberen leitenden Stellen
sondern auch innerhalb des Heeres das Verständnis für
sieunbestreitbare Minderung der militärischen Leistungs¬
fähigkeit durch alkoholische Getränke im Steigen be¬
griffen ist.

Wiesbadener Tagdla« . M«rge»-A«sgade. 1. Statt. St« . 411.

Der ruMch-japanische Krieg.
Wirkung der Lydditgase.

über die Wirkung der Lpdditgeschosse auf die At-
mungsorgane schreibt N-emirvwitsch Dantschenko in der
„Ruffkoje Slowo " : „Neben uns platzte eine Lydditgranate.
Es war, als ob ein Ungeheuer sich plötzlich in Form von
Rauch und Staub von der Erde erhoben hätte. Wir
fühlten auf einmal , daß uns der Hals zugeschnürt wird,
daß es im Innern brennt , daß alle Atmungsorgane be¬
legt sind. Ein ekelhaftes Gas reizt zum Erbrechen, und
lange nachher — noch während zweier Wochen — emp¬
fand ich fortwährend das Bedürfnis zu niesen, husten
und die giftigen Gase aus den Lungen herauszustoßen.
Am zweiten und dritten Tag ist die Nachwirkung der
Gase noch viel schlimmer als sofort nach der Explosion
des -Geschosses.

$

wb. Tokio, 1. September. (Reuter.) (Eigenes
Telegramm des „Wiesbadener Tagblatts ".) Die
Russen  begannen gestern früh , sich von den Stellungen
zur Rechten und im Zentrum von Liaoyang zu¬
rückzu ziehen.  Sie wurden bei dem Versuche, das
Ufer des Taitseho zu gewinnen , in große Verwirrung
gebracht. Die Japaner  verfolgten sie und bemächtig¬
ten sich der russischen Geschütze, darauf beschossen  sie
vom Bahnhof Liaoyang aus die Russen mit russi¬
schen Granaten.

wb. Tokio, 2. September . Der japanische linke
Fliigel begann heute mit Tagesanbruch , die Russen gegen
den Taitfefluß zurückzudrängen. Der rechte Flügel der
Japaner nahm den Kampf in der Nähe von Heiyingtai
auf. Die japanischen Verluste seit Montag werden auf
10000 Mann geschätzt. — Ein russischer Dampfer, der mit
Fortschaffcn von Minen vor Port Arthur beschäftigt
war, wurde am 81. August zerstört.

wb- Schanghai, 1. September. (Reuter.) Ein japa¬
nisches Torpedoboot ist heute vormittag hier eingelaufen,
wahrscheinlich, um Depeschen für die Flotte abzuholen.

Aus Stadt und Kand.
Wiesbaden,  3 . September.

— Personal -Rachrichie» . Die kommissarische Verwaltung ber
Badeinspektorstelle in Schlairgenbad ist vom 1. September t>. I.
ab Herrn Oberleutnant a. D . L a f f e r t übertragen . Der bis¬
herige kommissarische Verwalter dieser Stelle , Regierungsbureau-
biätar Schulze ist von dem genannten Zeitpunkte ab an die hiesige
Regierung zurückberufen . — Dem bei dem König !. Meltorations-

Bauamt beschäftigten Herrn RegierungSbaumeister G r ü n i n g
ist auf seinen Antrag zum 3t . August d. I . die Entlastung aus
dem Staatsdienste erteilt worden . Er ist berechtigt, auch nach
diesem Zeitpunkte den Titel . RegierungSbaumeister ", jedoch mit
dem Zusätze „a.  D ." zu führen.

, - Zum 3. September . Wer entsänne sich nicht, in
seiner Jugend mit Vergnügen eine oder die andere der
Erzählungen : „Rosa von Tannenburg ", „Die Oster¬
eier ", „Das Blumenkörbchen", „Der Weihnachtsabend"
oder „Genovefa" gelesen zu haben? Der Verfasser dieser
trefflichen J -ugendschristen, Christoph von Schm id,
segnete heute vor 50 Jahren zu Augsburg das Zeitliche;
die Werke seiner Feder aber werden das Andenken an
ihn ständig bei uns wacherhalten und unser junger Nach¬
wuchs wird sich immer und inimer wieder an jenen gemüt¬
vollen schlichten Erzählungen erfreuen, die seiner Phan¬
tasie entsprungen sind. Am 15. August 1768 zu Dinkels-
bühl -geboren, erhielt Christoph von Schmid seine Aus¬
bildung zu Dillingen , trat , nachdem er sich einige Jahre
dem Studium der Theologie gewidmet, als Pfarrgehülfe
bei verschiedenen Pfarreien ein und wurde schließlich
vom Grafen von Stadion zum Schulinspektor und Schul-
benefiziaten in Tennhausen a . d. Mindel berufen, wo¬
selbst er besonders auf den Religionsunterricht mit
großem Erfolge einwirkte, indem er eine „Biblische Ge¬
schichte für Kinder ", sowie ein Lese- und Lehrbüchlein in
hundert kurzen Erzählungen " schrieb, die später in allen
Schulen Bayerns Eingang fanden. 20 Jahre lang war
er in diesem Amte tätig und füllte die Mußestunden, die
ihm dabei verblieben, vorzugsweise durch pädagogische
Schriftstellerei aus . So entstanden auch jene anziehen¬
den Erzählungen für die Jugend , deren wir schon-ein¬
gangs Erwähnung taten . Aus Verwendung seines Gön¬
ners erhielt Christoph von Schmid im Jahre 1816 die
Pfarrei Stadion in Württemberg , wurde später als Pro¬
fessor der Moral - und Pastoraltheologie an die Univer¬
sität Tübingen und weiterhin als Direktor an das
Klerik-alseminar zu Rothenburg berufen. 1827 ernannte
der König von Bayern den verdienstvollen Gelehrten
zum Domherrn von Augsburg und 18-50 zum Comthur
des Michaelsordens . Als 86jähriger Greis schied
Christoph von Schmid aus einem arbeitsreichen Leben.

Vo. Sedanfeier. Gestern nachmittag um 2 Uhr hatten
sich die sämtlichen Krieger - und Militärvereinc auf dem
Schloßplatz versammelt, um sich vor dem Rathause zu dem
Festzuge  zu formieren . An dessen Spitze stand der
nur aus Veteranen bestehende Kriegerverein „Germania-
Alemannia ", der auch am weitaus stärksten vertreten
war . Kurz nach %3 Uhr marschierte der stattliche Zug
unter Vvrantritt eines Trommlerkorps und der Kapelle
des „Wiesbadener Musik-Vereins " durch die Burg -,
Wilhelm-, Taunus - und Elisaoethenstratze, das Nerotal
und den Wolkerrbruch nach dem Festplatz Unter den
Eichen, woselbst das übliche Volksfest  mit Konzert
und Spielen abgehalten wurde. Da demselben wider
Erwarten das Wetter günstig war , so hatte es einen zahl¬
reichen Besuch zu verzeichnen.

-o. Elektrische Bahn Biebrich- Schierstcin. Am
Donnerstag fand unter Teilnahme von Vertretern der
Städte Wiesbaden und Biebrich, sowie der Gemeinde
Schierstein die landespolizeiliche Abnahme
der neuen elektrischen Bahnstrecke Biebrich-Schiersteiu
statt, die zu Beanstandungen keinen Anlaß gab. Der
Betrieb  der Strecke wird , wie wir hören, voraussicht¬
lich heute mittag eröffnet.

— Kaiser .Panorama . Dieses bewährte Kunstinstitut öffnet
seine Pforte in der Rheinstraße 37 nächsten Sonntag , den 4. d.M
wieder , was gewiß den vielen Freunden desselben willkommen
sein wird , denn wer sich einmal an den Genuß der Besichtiauna
dieser wöchentlich wechselnden Reiseserien gewöhnt und den hohen
Wert dieser Vorführungen erkannt hat , mag dieselben nicht mehr
gerne missen. Das Kaiser -Panorama erweist unzweifelhaft der
Wissenschaft, der allgemeinen Bildung , einen großen Dienst
durch feine naturwahren photoplastischen Ansichten; es scheut
keine Kosten und sendet seine Photographen in die entferntesten
Gegenden , um jedermann die Sehenswürdigkeiten der ganzen
Welt , die Sitten und Gebräuche aller Völker in wunderbar

natürlicher Plastik , Perspektive und Farbensttmmung vor Angen
zu führen . Wie uns Herr Kußmaul , der die Leitung der hiesigen
Filiale wieder selbst übernimmt , mitteilt , sind in diesem Jahre
Neuausnahmen in besonders reichem Maße , in allen Ländern
der Erde gemacht worden und dürfen wir unö auf manchen
Kunstgenuß gefaßt machen. In der EröffnungSwoche vom 4. bis
10. September gelangen zur Ausstellung : Serie 1: „Nizza und
Monaco ", Serie 3: „Rußland unö Persien ".

— Zeichen-Kursus . Gegenwärtig findet in ber hiesi¬
gen Gewerbeschule wieder ein Zeichenkursus zur Aus¬
bildung von Lehrern für unsere gewerblichen Zeichen¬
schulen statt. Solche Kurse läßt der Minister für Handel
und Gewerbe in richtiger Würdigung der Bedeutung des
Zeichenunterrichts schon eine Reihe von Jahren in der
hiesigen Gewerbeschule abhalten . Auch in Charlotten¬
burg, Hannover , Breslau , Posen, Elberfeld und Elbing
finden solche Zeichenkursc statt. Der Zentralvorstand des
naffauischen-Gewerbevereins , dessen Schulen ja zum Teil
auf ein 50jähriges Bestehen zurückblicken, hat schon vor
mehr als 30 Jahren Zeichenkurse für unseren naffauischen
Bezirk abhalten lassen und wurde von der Regierung
stets in seinen Bestrebungen unterstützt. — Unsere
Schulen dürfen auch den neueren Bahnen auf dem Ge¬
biete des Zeichenunterrichts ihre Türen nicht verschließen;
der neuen Stilrichtung auf allen Gebieten des Kunst-
Handwerks, deren Devise lautet : „Anschluß an die
Natur ", muß Rechnung getragen werden. Da der
moderne Stil seine Formen besonders aus der heimischen
Flora schöpft, so finden auch in diesem Zeichenkursus,
neben dem mathematischen Zeichnen die heimatlichen
Pflanzengebilde und ihre Verwendung für die einzel¬
nen Geschäfte eine besondere Berücksichtigung. Di«
Leitung des Kursus hat Herr Direktor Ziteimann wieder
übernommen, und als Lehrer wirken die Herren
Brüssler , Lauer und Ad. Schmidt. Am Oberkursus be¬
teiligen sich 19, am Unterkursus 17 Herren . Leider konn¬
ten niehr als 20 Meldungen nicht berücksichtigt werden,
und wurden diese Herren aus spätere Zeit verwiesen.
Folgende Lehrer und Fachlehrer nehmen am Kursus teil:
Unterklasse: 1. Acker, Gladenbach; 2. Becker, Sachsen¬
hagen; 3. Färber , Wolfenhausen; 4. Feller , Wallau;
5. Fischer, Herges-iVogtei; 6. Kaller , Arzbach; 7. Kalt-
wvsser, Münster (Runkel); 8. Kaufe, Bolkmarsen;
9. Kciper, Oberlahnstein ; 19. Pultar , Anspach; 11. Reich,
Staffel ; 12. Schneider, Grenzhausen ; 18. -Seibert,
Schlüchtern; 14. Sühngen , Hofheim; 15. Schneider, Ober¬
ursel : 16. Umbach, Fechenheim; 17. Willas , Bildhauer,
Kelkheim. — Oberklasse: 1. Bell, Steinhauer , Ettingeu:
2. Butz, Koblenz: 3. Busch, Schrcinermeister, Schmitten;
4. Diehl , Eibelshausen ; 5. Gräf , Oberivesel; 6. Haak,
Breidenbach; 7. Hohmann, Fulda ; 8. Hümmerich,
Biebrich; 9. Klein, Andernach; 10. Ludwig, Simmern;
11. Manges , Höhr ; 12. Meilinger , Elz ; 13. Schmidt,
Koblenz; 14. Schwarz, Siershahn ; 15. Binz , Esch;
16. Weirich, Koblenz; 17. Wick, Mauloff ; 18. Werthessen,
Bollcndorf ; 19. Zorn , Zimmermann , Oberwallmenach.

— Technische Hochschule z« Darmstadt . Unsere Leser mache»
wir auf die im Annoncenteil unseres Blattes enthaltene Be¬
kanntmachung der Technischen Hochschule zu Darmsladt aufmerk¬
sam. Dieselbe gewährt eine vollständige wissenschaftliche und
künstlerische Ausbildung für den technischen Beruf . In beson¬
deren Abteilungen werden Architekten , Bau -Ingenieure,
Kultur -Ingenieure , Maschincn-Jngcnieure , Elektro -Jngenieurr»
Chemiker , ElEro -Chemiker und Apotheker ausgebildct ; des¬
gleichen in der allgemeinen Abteilung Lehrer für Mathematik
und Naturwissenschaften , sowie Geometer . Auch Fabrikanten,
Kunst- und Gewerbetreibenden ist die Hochschule zur Erlanguun
der erforderlichen Kenntnisse behülflich. Die Technische Hochschule
hat das Recht auf Grund besonderer Prüfungen den Grab eines
Diplom -Ingenieurs und die Würde eines Doktor -Ingenieurs zn
erteilen . Das akademische Studium an der Technischen Hoch¬
schule berechtigt zur Zulassung zur Statsprüfung für Hochbau,

ngenieurwesen und Maschinentechnik in sämtlichen deutschen
taaten , welche solche Staatsprüfungen abhalten . Hinsichtlich der

Vorprüfung und der ersten Staatsprüfung im Hochbau-, In¬
genieurbau - und Maschinenbau -Fache besteht Gleichstellung und
gegenseitigeAncrkennung seitens der preußischen und der hessischen

katholischen Guisen neigt« si« anfangs den Hugenotten
zn, aber deren freimütiges , auf strenge Gerechtigkeit
dringendes Auftreten , sowie die Überzeugung, daß die
große Mehrheit des französischen Volkes dem römischen
Katholizismus anhänge , machten sie allmählich zur fana¬
tischen Gegnerin der Hugenotten , namentlich als der
Argwohn in ihr erwachte, Coligny wollte den König der
Abhängigkeit von seiner Mutter entziehen. Auch dieser,
Karl IX ., war anfangs den Hugenotten geneigt; er suchte
durch prompte Erfüllung der Friedensbedingungen von
St . Gerwain (8. August 1570) das Mißtrauen der Huge¬
notten zu zerstreuen und sie für sich zu gewinnen . Er
berief Coligny an den Hof und ehrte ihn wie einen väter¬
lichen Freund ; brachte andere angesehene Häupter der
Protestanten in angesehene Stellungen . Ja , er betrieb,
um Versöhnung der Parteien zu stiften und dieselben
durch ein festes Band zu vereinen , die Vermählung seiner
Schwester Margarethe mit dem Bourbonen Heinrich von
Bearn , Prinzen von Navarra , dem Haupte der Huge¬
notten.

Da schien der Königin -Mutter endlich der Moment
gekommen, den hugenottischen Einfluß ein- für allemal
zu brechen. Sie faßte im Bunde mit den Guisen den ge¬
heimen Plan , einen entscheiden'kn Schlag gegen die
Partei zu führen . Die bevorstehende Hochzeitsseier bot
ihr dazu die passende Gelegenheit, denn dieselbe führte
die vornehmsten Hugenotten des Landes nach Paris.
Wenn man diese niederschlug, vernichtete man die ganze
Partei . Am 17. August fand die Vermählung der Prin¬
zessin Margarethe mit dem Prinzen Heinrich- statt unter
großem Pomp. Der Hof und seine Gäste, Katholiken und
Protestanten , schwelgten tagelang in glänzenden Jub -el-
festen. Da wird am 22. August, am helleu Mittag , auf
den greisen Admiral Coligny meuchlings geschossen.
Tie Kugel verwundet ihn an Hand und Arm, tötet ihn
aber nicht. Die Hugenotten fassen Verdacht, viele raten
zu schleuniger Abreise von Paris ; Coligny beruhigt sie,
und sie bleiben. Seine Gegner schmieden einen neuen
Mordplan . Alle anwesenden Hugenotten sollten in kür¬
zester Zeit nachts überfallen und ohne Unterschied des
Standes und des Geschlechts, des Alters und Berufs
niedergemacht werden. Den König hatte man bis j .tzt
in den verräterischen Plan nicht eingeweiht, weil man
von ihm Widerspruch fürchtete. Nun aber wird ihin vor¬
gestellt, die Kalvinisten hätten sich verschworen, ihn ge¬
fangen zu nehmen und des Thrones verlustig zu er¬

klären. Dem müsse zuvorgekommen werden durch
sch len iiigen Mord aller Hugenotten. Und König Karl,
durch solche Vorstellungen erschreckt, willigt ohne Be¬
denken in den gräßlichen Plan und alle seine Einzel¬
heiten ein . Alle Hugenotten mit Ausnahme von Cond6
und Navarra sollten umgebracht werden. Die folgende
Nacht, die Bartholomäusnacht , wurde zur Ausführung
bestimmt. Der König speiste noch heiter und unbefangen
mit etlichen protestantischen Edelleuden zu Nacht, deren
keiner eine Ahnung von dem Fürchterlichen hatte, was
ihnen bevorstand. Bald nach Mitternacht gab die Glocke
der dem Louvre gegenüberliegenden Kirche St . Germain,
l 'Aurerrois , das verabredete Signal zum Beginn des
Mordcns . Im Nu waren die Straßen mit Ketten ge¬
sperrt, die Tore geschlossen, -daß keiner entweiche. Sol¬
daten und Bürgcrschützen, mit weißem Kreuz am Hut
und weißer Binde am Arm , drangen in die Häuser der
Evangelischen ein und machten die Wehrlosen nieder
oder warfen sie lebendig zum Fenster hinaus aus die
Straßen , wo sie -auf Hellebarden auf-gespietzt, mit Schwer¬
tern durchbohrt oder ins Wasser geworfen wurden . Bald
hörr man nichts mehr als das Knallen der Musketen,
das Krachen eingeschlagener Türen , das Ächzen der
Sterbenden , das Brüllen und Toben der mit Rauben
und Totschlägen Beschäftigten. Ganz Paris hat sich in
einen Ort des Entsetzens verwandelt , überall ist di?
Mordgier entfesselt, von Mitleid und Schonung keine
Rede. Selbst bis in den Königspalast dringt das Blut¬
vergießen; neben der Neuvermählten Prinzessin Marga¬
rethe wird ein Hugenotte niedcrgestoßen, daß sein Blut
ihr Kleid bespritzt. Und König Karl — schaut von einem
Fenster seines Schlosses den Greueln auf der Straße zu,
ja, er soll, hingerissen von der Leidenschaft, selbst ein Ge¬
wehr ergriffen und auf die fliehenden Hugenotten ge¬
schossen haben. Beim ersten Klang der Sturmglocke war
eine Schar von 800 Soldaten unter Führung des Her¬
zogs Guife nach der Wohnung des an seinen Wunden
leidenden Admirals Coligny geeilt . Die Wächter und
Diener wurden niedergeschlagenund flugs jedes Gemach
nach dem Unglücklichen durchsucht. Als -dieser den Lärm
vernahm, ahnte er wohl, was ihm bevorstand, denn er
sprach zu dem in seiner Nähe befindlichen Geistlichen:
„.Herr Pfarrer , beten Sie für michl Ich befehle meine
Seele in Gottes Hand ; schon lange bin ich bereit , zu
sterben. Ihr anderen aber rettet euch; mich könnt ihr
doch nicht schützen." Da wälzte sich auch schon die mörde¬

rische Rotte herein . „Bist du der Admiral ?" rief einer
der Meuchler. Ruhig antwvrtete Coligny: „Ich bin's,
aber du, junger Mann , solltest Achtung haben vor
meinen grauen Haaren und meinem hülslosen Zustand."
Unter den Streichen -der Mörder brach kr Admiral zu¬
sammen. Aus Befehl des Herzogs, der unten im Hof
harrte , wurde der noch Lebende durch das Fenster auf
den Hof hinabgewvrfen und ihm das Haupt abgeschlagen.
Den verstümmelten Rumpf schleifte die entmenschte Rotte
durch die Straßen und hing ihn am Galgen von Mont-
faucon auf . Der Eingang des edlen und großen Mannes
war ein unersetzlicher Verlust für Frankreichs Pro¬
testanten. Dieser treue , tapfere und fromme Held hatte
die Heere der Könige und später die der Hugenotten in
manche'r siegreichen Schlacht geführt, ihre Angelegen¬
heiten stets sehr weise geleitet, sie wohl beraten und ihnen
in seiner Person jederzeit ein einzig schönes Vorbild
evangelischen Glaubens und Lebens gegeben.

Als die Sonne des Bartholomäustags aufging , zeigte
sich Paris als ein großes Leichenhaus. Auf den Straßen
floß das Blut ; auf kr Seine schwammen Hunkrte von
Leichen, und drei Tage noch dauerte das Morden . Fana¬
tische Grausamkeit schien alle menschlichen Gefühle ver¬
drängt zu haben. Am Abend ks dritten Tages ritt
kr König mit großem Gefolge über die Stätten ks
Entsetzens. Als er Colignys Rumpf am Galgen erblickte,
äußerte er zu seiner Umgebung: „Einen lieblicheren An¬
blick habe ich lange nicht gehabt." Man nimmt an , daß
in diesen drei Tagen 5- bis 6000 Hugenotten in Paris
ihr Leben verloren haben. — Das war die Pariser
B l u t h o chz e i t!

Das Würgen und Movkn blieb übrigens nicht aus
die Hauptstadt beschränkt. Sofort ergingen an die Statt¬
halter in kn Provinzen Befehle des Königs, die Ketzer
zu ergreifen und ohne Prozeß zu töten. Biele Gouver¬
neure kamen km Befehle nach. Namentlich die Städte
Lyon, Borkaux , Toulouse, Orleans , Maux und Bourges
zeichneten sich durch ihren Eifer in kr Blutarbeit aus.
Andere Statthalter weigerten sich des Auftrags . Der
Kommandanr von Bayonne meldete dem König, er habe
dessen Befehl den Soldaten und Bürgern der Stadt vor¬
gelesen, aber unter ihnen nur gute Bürger und gute
Soldaten , aber keine Henker gefunden. Das Verhalten
dieses edlen Mannes fand Nachahmung in vielen Städten
kr Dauphine , Auvergne, Burgund , Picardie und Pro¬
vence. Auch der fromme katholische Bischof von Lisieux,
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Landesregierung. Für öic Reichsprüfung der Apotheker ist der
Besuch der Technischen Hochschule demjenigen einer Universität
«leichgestellt« auch ist der pharmazeutischenPrüsungskommission
zu Darmstadt durch Bundesratsbeschlußdie Berechtigung »ur Er-
teilung für das ganze Reich gültiger Approbationen gegeben wor-
Sen. Die Vorbereitung zum höheren Staatsdienst des Groß.
herzogStumS Hessen im Forstfach kann teilweise auf der Tech¬
nischen Hochschule erlangt werden,' für die Vorbereitung zum
Gymnasial- und Roal-Lehramt, soweit dieselbe Mathematik und
Naturwiisenschaften betrifft, wird das Studium an der Technischen
Hochschule dem Studium an Universitäten bis zu drei Halbjahren
gletchgerechnct. Besonders ist noch hcrvorzuheben, daß durch die
emgerichteten Herbst- und Osterkurfe es ermöglicht ist, zu Ostern
^ Herbst mit dem Studium zu beginnen und somit ohne
Zeitversaumnis nach je vier Semestern die Vorprüfung und nach
te acht Semestern die Hauptprüfung abzulegcn.

+ Obstansftellung und Obstmalrkt. Zu der vom 23.- 27
September zu Biebrich in der Turnhalle stattfinbenden Obst,
a u s ste l l u n g für den Landkreis Wiesbaden mit anschließen,
dem großen O b stm a r kt sind die Herren Zorn-Hofheim t. T ..
«aum -Geisenheim. Kaiser-Bicrstadt und Kreisobstbaulehrer
Bickel-Wiesbaden als Preisrichter bestimmt worden. An Prtvar-
u;id .Vereinspreisen wird cs nicht fehlen. Die Besitzer von ver-
kauftichem Obst seien schon hier auf die günstige Gelegenheit auf.
merksam gemacht, ihr Obst zu guten Preisen abzuseycn. Ohne
Zweifel werden die Bewohner von Wiesbaden, Mainz und
Brcbrich usw. sich auf dem Obstmarkt einfinden, um ihren Be¬
darf für den Winter zu decken. Produzent und Konsument wer
den dadurch in direkte Verbindung gebracht.

—. Ein gefährliches Spiel treiben Kinder in der
-Rheinstraße an dem Schutzgelünder, gegenüber der Ar¬
tillerie -Kaserne. An diesem Geländer verüben die Kinder
den größten Allotria , schaukeln und machen die Bauchs-
Melle und setzen die Wagenführer der elektrischen Bahn
häufig in große Aufregung , denn die -Leute müssen oft
denken, daß einer der bösen Buben oder auch Mädchen
von einem Wagen erfaßt Meide . Die Warnungssignale
werden gewöhnlich gar nicht beachtet und die Er¬
mahnungen Erwachsener ebenso wenig . Ilbhülse dieses
Ubelftandes ist dringend notwendig.

— Güterrcchts-Register. Die Eheleute Kaufmann Karl
Neidhofer  und Ndolfiuc, geb. Brückel, hier haben durch
Vertrag vom 26. Juli 1904 Gütertrennung vcrein>bart . Die Ehc-
frau ijt nicht verpflichtet, einen Beitrag zur Bestreitung des ehe-
lichenAufwandes zu leisten. — Die Eheleute Straßenbahnschaffner
Adam K m o z e r und Maria , geb. Kreis, zu Biebrich  haben
durch Vertrag vom 10. Mai 1904 Gütertrennung vereinbart. Die
Ehefrau «st nicht verpflichtet, einen Beitrag zum ehelichen Aus-
l« >na zu leisten. — Die Eheleute Maurermeister Wilhelm
Rossel  und Luise, geb. Silberciscn, hier haben durch Ver-
trag vom 8 August 1904 und die Eheleute Hotelgeschäftsführer
Johann Jakob Müller  und Elisabethe Philippine Berta , geb.
Authes, zu Biebrich  dürch Vertrag vom 8. Juli 1904 Güter,trennung vereinbart.

- ^ Kl-m- Notizen. Der Verkauf der beiden Häuser Ecke
und Gemeindebadgätzchens ist nicht durch HerrnJoh . PH. Kraft vermittelt worden.

Dereins-N achricklen.
* Der Stenotachygraphen-Berein „E n g s chn e l I" wird am

Dienstag, den 13. September, abends 9 Uhr, in seinem Veretns-
lokal, „Restaurant Johannisberg ", Langgasse6, einen Kursus für
Anfänger eröffnen. Ferner beabsichtigt der genannte Verein an,
Sonntag , den 4. September, rmchmittags, einen Familienausslug
nach Schierst« » «„Drei Kronen") zu unternehmen, wozu Freunde
und Gönner eingeladen sind. Für September hat der Verein
ferner einen Vortrag über das Thema: „Hat sich die Steno-
zraphic dem deutschen Sprachbau anzupassen?" in Aussicht ge¬
nommen. Ein Wettschreibcn wird im Laufe des Oktobers ver¬anstaltet.

bl. Biebrich, 2. September. Die Sedanfcier  dcr hiesigen
schulen fand heute morgen in der üblichen Weise statt, woraus
die einzelnen Klassen in Begleitung ihrer Lehrer Spaziergänge
in die Umgegend machten. Die Realschule veranstaltete eine
größere Feierlichkeit in der städtischen Turnhalle . — Die musika¬
lische Abnahme der neuen Glocken  der Oranier -Gcdächtnis-
kirche fand gestern durch die hierzu ernannte Kommission, Herren
Professor Mannstaedt-Wicsbaden, Lehrer Gräb und Hürdler Vier,
statt. Um 6 Uhr begannen die sämtlichen Glocken der hiesigen
vier Kirchen zu läuten, wobei festgestellt wurde, daß das Gesamt-
«elaute aufs beste harmoniert. — Die Übernahme der neuen
B o l ks l e s e h a l l c in der Freiherr von Stein -Schule seitens
des Volksbilöungsvcreins findet morgen abend um 8 Uhr statt.
— Gestern wurde von rohen Händen eine am Rhein stehende

Ruhebank abgerissen und in den Rhein geworfen. Da jetzt der
Wasserstand immer noch ei» sehr niedriger ist, konnte dieselbe
heute früh glücklicher Weise wieder geländct werden.

88 Aus dem Landkreise Wiesbaden, 2. September. In
®,r 6 * *1 y e i m verkaufte der Tünchermeister Karl Schröder
15" .^ f̂ ckigcs Wohnhaus, belegen in der Verbinbiingsstraße,
w AL5® Ak. an Herrn Heinrich Dreßler . Derselbe babsichtigt
daselbst eine Metzgerei cinzurichten. — Herr Heinrich Stcmmler
kaufte das Gasthaus „Zum Engel" für 48 000 M. von der Witwe
des Georg Heinrich Stemmler . — Die Kirche zu I g st a d t ist ln,
Innern vollständig renoviert und mit einer neuen Orgel ausge-
stattet worden. — In Norden  st adt  hat man auf die Anzeige
der Tater , die die Obstbäume abgebrochen und den Fruchthausen
angeztindet habe», eine Prämie von 300 M. gesetzt« trotzdem
fehlt von denselben bis jetzt jede Spur.
_ ^ ^ 'edcrnhausen, 1. September. Wie zwischen der nahen
Stadt Idstein und dem Bahnhöfe zu JdstciU ein neuer Stadtteil
entstanden ist, in dem lauter prachtvolle Häuser stehen, so entsteht
demnächst auch zwischen unserem Dorfe und dem Bahnhofe dahier
c Tkll  unseres Dorfes, in dem auch meistens nur pracht¬
volle Gebäude stehen werben. Zu diesen neuen Prachtgebäudcn
rechnen wir in erster Linie den neuen Bahnhos, der noch in diesen-
Herbste unter Dach gebracht werden soll und etwa 70 000 M.
kosten wird. Dem neuen Bahnhofe gegenüber wirb ein neues
große« Hotel gebaut werben und diesem Hotel gegenüber das
neue Postgebäude. Nicht weit von diesen Gebäuden wird die neue
evangelische Kirche errichtet, deren Grundstein bald gelegt wer.
den soll. Eine weitere Verschönerungunseres Dorfes wird eben
an der Bahnhofstraßedadurch vorgenommen, daß der tiefeGraben
daselbst, der einen wenig erfreulichen Anblick bot, kanalisiert und
zugeworfen wird. Im Villenviertel, am „Kutschcrweg", wurde
diesen Sommer nur ein Kurhaus gebaut« im nächsten Jahre
sollen hier noch einige villenartige Gebäude errichtet werden.
— Unsere Kurhäuser  sind fortwährend von Fremden besetzt.
— Der Güterverkehr  auf der Bahnstrecke Fraickfurt-
Ltmburg ist eben so bedeutend, baß die Eisenbahn-Direktion noch
zwei weitere Güterzüge auf dieser Strecke Lauernd etnlegen
mußte. Ob dieser gesteigerte Güterverkehr mit der Eröffnung
der neuen Rheinbrücke bei Mainz oder mit dem geringen Wasser¬
staus des Rheines zusammenhängt, kann man nicht sagen. —
Die Obsternte, namentlich die A p f e l e r n t e , liefert in diesem
Jahre in der hiesigen Gegend einen reichen Ertrag « die Kar¬
toffelernte  dagegen wird kaum eine Mittelernte bringen.

(?) Flörsheim a. M., 1. September. Von der Zinne des
neuen Krankenhauses weht heute die deutsche Fahne und ver¬
kündet den Einwohnern die Botschaft, daß das Haus heute feiner
Bestimmung übergeben worden ist. Die Ausführung des statt-
lichen, hoch und frei gelegenen Baues und seine innere Aus¬
stattung erforderten einen Kostenaufwandvon nahezu 50 000 M.
Der Grundstock zum Krankenhaus wurde vom verstorbenenArzte
Herrn vr . Klober aus Kastel gelegt, welcher der hiesigen Ge¬
meinde, als der Heimat seiner Frau , die Summe von 30 000 M.
zum Bau eines Krankenhauses vermacht hat. Das lebensgroße
Porträt des edlen Stifters hat im Haufe einen würdigen Platzgefunden.

* Oberlahnstein. 1. September. Der Kreis St . Goarshausen
erfreut sich einer besonders günstigen Lage für Obst- und Ge¬
müsebau. Ihm gehören die herrlichen Gefilde am rechten Rhein¬
ufer von Lorch bis beinahe Koblenz, an beiden Ufern der Lahn
von der Mündung bis Ems, sowie der nordwestliche Teil des
Taunus und ein kleiner Teil des Westerivaldes. Von jeher blühte
hier der Obst-, Wein- und Gemüsebau. Der Kreis-Obst-, Garten,
und Weinbanveretn hat für den 8., 9. und 10. Oktober b. I . eine
Kreis-Obst- und Gemüsebau-Ausstellung, verbunden mit einen,
Obstmarkt in Oberlahnstein angeorbner und eine bedeutende
Summe für die Veranstaltung bewilligt. Die Stadtgemeinde
Oberlahnstcin hat eine gleiche Summe dazu gewährt.

* Ans der Umgebung. Am Mittwoch wurde in einem Kur¬
hause zu L a n g e n s chw a l b a ch ein Zimmermädchen ver¬
haftet, das in wahrhu«, raffinierter Weise die Fremden bestohlen
hatte. In dem Koffer des Mädchens wurden über 200 M Bar¬
geld, Kelten, Ringe, Broschen, Spitzenunterröcke, Blusen u. a. mgefunden.

Zum 2. bezw. stellvertretenden Brandmeister von H ö ch sta. M
wurde vom Magistrat der Hanpimann der Freiwill . FeuerwehrHerr Adam Schindling, ernannt.

Der Besitzer des „Grünen Baums" zu Nied,  Herr Johann
Bemelmann, hat in Schwanheim die Wirtschaft des Herrn Stephan
Walter „Zum Taunus " für 46 600 M.. bei 14 000 M. Anzahlung,
gekauft. Die Übernahme erfolgt am 16. Oktober. 3

Der Kuranstalt für arme Israeliten zu Soden  flössen
im verflossenenJahre 36 700 M. an Geschenken zu. Das be-
stehende Stiftungsvermöaen beziffert sich auf 207118 M. Im
verflossenen Jahre wurden in der Anstalt 223 Personen aus
deutschen und außerbeuffchen Staaten behandelt, von welchen
ko £ LL en 443 cinen  guten Kurerfolg hatten:
58 hatten sich gut erholt, nur wenig besserten sich6, und kein
Erfolg zeigte sich bei zwei Patienten.

Aritr 8.
Ein junges Mädchen von Griesheim  a . M„ das sich

nach einem von ihm verübten Diebstahl in die Schweiz geflüchtet
hatte, tst freiwillig zurückgekehrt und hat sich der Staatsanwalt,
schaff gestellt.

Das zweijährige Kind des Arbeiters Hornung zu Rödels
beim,  das durch die unvorsichtigeSchießerei eines Landwirts
in den Kopf getroffen wurde, ist seiner Verletzung erlegen.

Bei Westerfeld  wurde im Usbach eine Bachforelle ge¬
fangen, die das seltene Gewicht von vier Pfund hatte. DaS
Tier hatte sich feit Jahren infoferri unangenehm bemerkbar ge¬
macht- als es die alljährlich ausgesetzte Forellenbrut fast samt
und sonders auffraß.
„ ™ei Wagnermeister August Horn von Kirberg  hatte das
Ungluck. in seiner Scheune so schwer abzustürzcn, daß er im Laufe
oer Acacht schon an den Folgen der bei dem Sturz erlittenen
inneren und äußeren Verletzungen starb.
?**•„*; ^ iche des Kaufmanns Urbach aus D i t % wurde von
Schäfern bei Limburg  in der Lahn gesunden. Die Leiche
lag nicht weit von der Stelle entfernt, an welcher man Hut und
Stock des Ertrunkenen gefunden hatte.

Von ruchloser Hand sind in der verflossenen Nacht in der
Kapelle zu Oberherschbach  vier herrliche Fenster mit kost-
baren Glasmalereien zertrümmert und an sechs Stationen aul!
dem Wege nach Oberherschbach die Bilder zerschlagen worden.

, ® n Geschäftsmann zu Mombach  beauftragte einen Tag.
löhner, einen Acker Kartoffeln auszumachen. Aus Versehen,
geriet der Mann an einen verkehrten Acker und zu dem Schaden,
den dex̂ Geschäftsmann hat, fordert der Eigentümer außer den
«2 « 5n 450  Entschädigung , die er auf 7 MalterKartoffeln reduzierte.

vermischtes.
* Die Hundertjahrfeier des Schrapnells . Die ge.

wattigsten Verluste im russisch-japanischen Kriege wer«
den wohl durch die Artillerie hervorgerusen , und da
sind es wieder die Schrapnells , die den schwersten
Schaden anrichten. Dieses unheilvolle Sprenggeschoß
sicht gerade in diesem Jahre aus ein Jahrhundert seiner
mcnschenmordenden Tätigkeit zurück. Das Schrapnell
schleudert seine Kugeln in einer kegelförmigen Geschoß-
garbe und zerstreut sie nicht, sondern hält sie auf einem
engen Raum zusammen, so daß es Mann für Mann in
diesen Reihen niedcrmäht . Der Erfinder dieser mör¬
derischen Waffe wurde , wie H. G . Archer in der „St,
James ' Gazette" in Erinnerung bringt , vor hundert
Jahren der englische Offizier Henry Shrapnel . Dieser
wurde 1761 geboren und erhielt sein Offizierspatent in
der englischen Artillerie am 9. Juli 1779. Während der
Belagerung von Gibraltar im Jahre 1779 ärgerte sich
der junge Shrapnel über die schlechten Resultate , die die
englische Artillerie erzielte,- so wurden z. B . durch 2000
Schüsse nur 26 Feinde getötet . Ein Kapitän Mercier
kombinierte darauf Granaten mit kurzen Zündern und
erzielte damit bessere Wirkungen . Die Idee Dhrapnels
ging nun dahin, Traubenschüsse, die am wirksamsten
wären , mit Sprenggeschossen zu verbinden . Er nahm
also eine Art Granate , die mit Karabincrkugeln gefüllr
war , und versah sie mit einer kleinen Ladung von Schieß¬
pulver , die genügte , sie in einer kurzen Entsernung vor
dem Ziel zum Zerspringen zu bringen . Diesen „neuen
Versuch, den Gebrauch der Granate zu einer geschlossenen
und höchst verderblichen Wirkung zu steigern", führte
Shrapnel dem General O 'Hara noch während der Be¬
lagerung von Gibraltar vor . Dann reiften diese Ge¬
danken immer weiter in seinem Innern und fanden
1802 ihren Abschluß in einem Handbuch« der Artillerie,
das er in Woolwich erscheinen ließ und das den Titel
führte: „Eine Anleitung zum Gebrauch der nach der
neuen Methode von Leutnant Shrapnel konstruierten
Geschosse." Im Mai 1803 durfte der Erfinder sein neues
Geschoß dem König und einer Anzahl von Offizieren
vorführen . Die grundlegende Neuerung bestand in
einer ganz eigenartigen Konstruktion der Zünder , durch
die ein schnelles und sicheres Abfeuern ermöglicht wurde.
Das erstemal angewandt wurde das neue Geschoß, das
man wohl Granatkartätsche benannte und das den Namen

Johann Hennuyer , mißbilligte laut und öffentlich das
unchristliche Borgehen gegen die Hugenotten , welches
nach geringer Schätzung 80 000 evangelischen Franzosen
das Leben kostete.

Die Botschaft von dem grausigen Ereignis erregte,
wie bei menschenfreundlichen Katholiken, so noch viel
mehr bei den Evangelischen aller Länder Schmerz und
Entrüstung . Nur i-n Rom und Spanien jubelte man als
über einen großen Triumph . König Philipp II . von
Spanien ließ unter die Mörder Colignys Belohnungen
ai.steilen . In Rom veranstaltete der Kardinal von
Lothringen ein Tedeirm, und Papst Gregor XIII . ließ
zum Andenken an die Bartholomäusnacht eine Münze
schlagen mit der Inschrift : „Hugonotorum strages ".
(Vertilgung der Hugenotten .)

Nun , so weit war es gottlob nicht gekommen! Ja,
wenn wir die Folgen der Bartholomäusnacht näher be¬
trachten, so werden wir finden , daß die Urheber dieser
Greuel und ihre Helfershelfer keine Ursache hatten zum
Jubel.

'König Karl IX . und seine Mutter samt den Guisen
meinten , mit jenem Massenmord eine völlige Vernichtung
der Macht und des Einflusses der Hugenotten herbeizu-
jühren . Die Geschichte lehrt, daß diese Erwartung nicht
in Erfüllung ging,- ja, daß der Schaden für die Veran¬
stalter ebenso groß ivar wie für die Opfer . Wohl brachte
die Bluthochzeit den Protestanten nach Zahl und Macht
schwere Verluste . Zählte man im Jahre 1562 in Fraük-
reich 2160 evangelische Gemeinden , so gab es deren im
Jahre 1598 nur noch 760« der politische Einfluß der
Partei war so gut wie gebrochen. Aber vernichtet war
die Sache der Reformation keineswegs « nicht erloschen
das Licht der neuen Lehre« nicht erstorben der evange¬
lisch« Geist, der die Hugenotten Colignys beseelt hatte.
Er lebte fort in jenen Knmisarden, welche in den Tälern
der Severinen ihren Glauben festhielten trotz der Drago-
naden Ludwigs XIV .« in jenen Waldensern , welche —
seit 1582 an das Calvmische Dogma angegliedert — in
den Bergen von Piemont und Savoyen bis auf diesen
Tag aller Verfolgungen ungeachtet in Glaubensfestigkeit
und Sittenstrenge ihr reformiertes Bekenntnis bekunden.
Er lebte fort in jenen mutigen Männern , wie Paul
Rabau u. a ., deren das 17. und 18. Jahrhundert viele
hatte, welche ihr Leben aufs Spiel setzten, um als treue
Hirten die Gemeinde zu speisen mit dem Brot des

Lebens, zu trösten in der Not und zu erhalten kn der
Freudigkeit des Glau 'bens.

Aber nicht nur die Hoffnungen der Urheber jenes
Massakres blieben unerfüllt , sondern diesen selbst brachte
es keinen Gewinn . Geradezu erschütternd ist der Ein¬
druck, den das Blutvergießen auf den König Karl zu-
rücklictz. Wir wissen, man hatte ihm vorgespiegelt , daß
die Hugenotten verräterische Unternehmungen gegen
seine Person im Schilde führten , und ihm dadurch seine
Zustimmung zum Mordplan abgerungeu . Als sich aus
den hinterlassenen Briefschaften Colignys die völlige Un¬
wahrheit dieser Anschuldigung herausstellte , da erfaßten
den König heftige Gewissensbisse, die seinen Körper zer¬
rütteten und seinen Geist verdüsterten . Er zehrte ab,
verlor Gesicht urtd Gehör , hatte keine Ruhe mehr bei
Tag und Nacht. Schreckliche Phantasiebilder verfolgten
ihn bei Tag und unheimliche Träume bei Nacht« das
Wehgeschrei der Gemordeten , das Hülferufen der Ver¬
folgten gellte ihm in den Ohren « er sah überall Blut , an
seinen eigenen Kleidern , den Kleidern seiner Höflinge,
selbst an den Kleidern seiner Mutter . Oft sprang er
nachts vom Lager auf , warf sich auf die Knie und schrie:
„Barmherzigkeit , Barmherzigkeit !" Seine letzten Worte
waren die Namen Coligny und La Roche-,Foucault (zwei
getötete Hugenotten seiner nächsten Umgebung ). Er starb
21 Monate nach der Bartholomäusnacht am 30. Mai 157-1,
noch nicht 24 Jahre alt , man kann sagen an den Folgen
der Pariser Bluthochzeit.

Auch die Königin -Mutter , Katharina , mußte erleben,
daß der blutige Gewaltakt gegen die Protestanten ihr
keinen Segen brachte. Sie hatte gehofft, durch die Be¬
seitigung der angesehensten Führer zur unbeschränkten
Herrschaft zu gelangen . Eine Zeitlang schien es auch so,
denn alles huldigte ihr . Da aber die Streitigkeiten nicht
avfhorten , während doch das Land sich nach Ruh« sehnte,
verlor Katharina , welcher man allmählich die Schuld
des Blutvergießens zuschob, Ansehen und Autorität . Zu¬
letzt trat ihr Sohn , für welchen sie die Regentschaft führte,
Heinrich III ., der Mutter offen entgegen und ließ ihre
Ratgeber , die beiden Brüder Guise , am 23. Dezember
1588 in Blois ermorden . Dieser Schlag beschleunigte
das Ende der kranken Königin . Sie starb am 6. Januar
1589 mit dem beugenden Gefühl , daß sie überflüssig ge¬
worden sei.

Die traurigsten Folgen aber hatte die Bartholomäus-
rmcht für das französische Land und Volk. Kaum Hatten

sich die dem Tode entronnenen Hugenotten vom ersten
Schrecken erholt , da ergriffen sie di« Waffen und
kämpften gegen ihre Feinde mit einer Erbitterung , die,
keine Grenzen hatte. In Montauban la Chatres , Ni me
und La Nochell«, seit lange feste Hugenotienplätze , wnr'öen
den königlichen Truppen die Tore geschlossen, aus dem
Lande rotteten sich die Protestanten zusammen und
kämpften gegen die Soldaten der katholischen Ligue mit
dem Mute der Verzweiflung . 20 Jahre loderte der
Bürgerkrieg mit all seinen Schrecken und Verwüstungen
über das schöne Land, den Wohlstand vernichtend, Städte
und Dörfer zerstörend, die Herzen verbitternd . Ge¬
schichtschreiber berechnen, daß die vier Hugenottenkriege,
die von 1572 bis 1598 geführt wurden , Frankreich um
100 000 Bewohner ärmer gemacht haben, welche teils
unter dem Schwerte fielen , teils das Vaterland verließen
mit ihrer beweglichen Habe, um in Deutschland, Holland,
der Schweiz sich eine neue Heimat zu gründen . O wie
hat sich Frankreich geschadet, daß es diese seine Kinder
aus seinen Gauen vertrieb ! Welch großen Verlust an
Geld und Arbeitskraft , von industrieller Geschicklichkeit
und ehrlichen Charakteren hat es sich dadurch bereitet!
Das alles waren Folgen der Bartholomäusnacht.

Es ist ein düsteres Bild voll Mord und Blut , wel¬
ches die Geschichte der Pariser Bartholomäusnacht des
Jahres 1672 den Lesern vor Augen führt. Es versetzt
uns in eine Zeit , auf welche der neue Geist milder
Humanität noch wenig Einfluß geübt hat. Grausam sind
die Gesetze der Kirche und des Staates , grausam ihre
Handhabung , beeinflußt von einem Fanatismus , der alle
bösen Leidenschaften entfesselte. Erhebend , ja die höchste
Bewunderung erweckend, ist nur die Glaubenstreue und
Glaubenskraft , sowie der unerschütterliche Mut des
Hugenottenhäufleins , das weder durch Lockungen, noch
Drohungen , noch durch die ausgesuchtesten Qualen seinen
Glauben sich nehmen ließ , in welchem es sein Heil er¬
kannte für Zeit und Ewigkeit . Zn seinem Gedächtnis
seien diese Zeilen gewidmet!

Ans Kunst und Leben.
* Ibsen und die Kunst. Aus den Briefen Henrik

Ibsens , die im Herbst gesammelt erscheinen werden,
werden bereits jetzt einzelne wichtige Abschnitte bekannt,
die den „Magus aus dem Norden " im Zwiegespräch mit
einzelnen hervorragenden seiner Zeitgenossen darstellcn.
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„Schrapnell" erst 1866 aus eine Eingabe des Sohnes des
Erfinders , Henry Dcrope Shrapnel , erhielt , offiziell bei
Herr, Bombardement gegen die batavische Kolonie von
Surinam am 30. April 1804. Der Erfolg war ein ge¬
waltiger . Major Wilson, der die englische Artillerie
befehligt«, meldete: „Die Erfindung Shrapnels hatte
eine solche Wirkung , daß die Garnison des Forts Amster¬
dam sich ergab, nachdem die zweite Geschützladung abge-
seneri war . So erstaunt und verwirrt waren die Leute
über die mörderische Kraft und die große Tragweite der
neuen Geschosse. In dem Kriege gegen Napoleon taten
die Schrapnells Wunderdinge . Gefangene Franzosen
erklärten wiederholt : „In Euren Kugeln mutz der
Teufel sein!" Napoleon selbst gab Befehl, die noch nicht
explodierten Geschosse zu sammeln und auf das Geheim¬
nis ihrer verheerenden Kraft hin zu untersuchen. Doch
wurde sein Befehl nicht beachtet und man hatte nicht di«
geeigneten Sachverständigen zur Hand: jedenfalls konnte
die Konstruktion von den Franzosen nicht nachgeahmt
werden, und die französischen Generale sahen in diesen
Granaten eine rätselvolle, unergründliche , doch furcht¬
bare Erscheinung. Im Jahre 1812 wurde Marmont vor
Salamanca von den matten Kugeln eines Schrapnells ge¬
streift und verwundet : er fragte den ihn begleitenden
Stabsoffizier : ,/Jst denn nicht gemeldet worden, daß die
britische Front ein« Meile von uns entfernt ist?" Und
als der andere bejahte, fragte er : „Ja , wo kommt denn
dann die Musketenkugel her ?" Nach dem Kriege besuchte
Marmont England , und als er nach Wvolwich kam,
wurde ihm der Mann gezeigt, der die Schrapnelladnng
abgefcuert hatte, deren eine Kugel den Marschall ge¬
troffen. Bei Waterloo wurde die Erstürmung des
Pächterhofes von la Haye-Dainte , die so viel zur Ent¬
scheidung der Schlacht beitrug , hauptsächlich durch das
Schrapnellfeuer herbeigeführt , wie der Befehlshaber der
englischen Artillerie , Sir George Wood, selbst erklärte.
Shrapnel suchte feine Erfindung immer mehr zu vervoll¬
kommnen, aber er vermochte die Schwierigkeiten nicht
zn beseitigen, die mit dem Transport der geladenen Ge¬
schosse verbunden waren . Während des folgenden langen
Friedens wurde die Herstellung der Geschosse stark ver¬
nachlässigt. General Shrapnel wurde seines Amtes als
Inspektor der Sprenggeschosse enthöben und starb 1842
als ein gebrochener enttäuschter Mann . Wie so vielen
Erfindern , hatte man auch ihm mit Undank gelohnt. Er
kam darum ein , daß man ihm wenigstens die großen
Ausgaben von vielen Tausend Pfund ersetzte, die er für
sein« Erfindungen ausgegeben . Alles , was er erhielt,
war eine Pension von 1200 Pfund Sterling jährlich: aber
diese Pension ward in so niedriger Weise ansgodeutet,
daß es für ihn besser gewesen wäre , er hätte sie gar nicht be¬
kommen. William IV . trug sich mit dem ^ 'tai , ihn zum
Baronet zu ernennen , aber er starb, bevor er diesen
Plan ausgeführt . Infolge der geringen Sorgfalt , die
man in England dem Schrapnell zugewandt, vermochten
diese Geschosse im Krimkriege nicht allzu viel Schaden
hervorzubringen . Eine Wiederbelebung und erneute
Wirkung des Schrapnells wurde erst wieder durch die
Deutschen herworgerufcn.

* Eine stolze Aufschrift trägt das Grab des am 27.
Juni 1722 verstorbenen Herzogs von Marlborough (gespr.
Malbru ) in der Kapelle Heinrichs VII . der Londoner
Westminsterkirche, verfaßt von dessen eigener Gemahlin.
Sie lautet : „Hier liegt Herzog Johann von Marlborough,
der niemals eine Schlacht lieferte , ohne sie zu gewinnen,
niemals eine Stadt belagerte , ohne sie einzunehmen,
niemals irgend etwas anfing , ohne es zu einem glücklichen
Ausgange zu bringen . Wer du auch sein magst: wenn
du frei bist, so verdankst du das dem Herzog John von
Marlborough ." — Marlborough diente unter Turennc
auch im französischen Heer , daher das französische Volks¬
lied: „Marlborough s’en va en guerre ".

Den Briefen an Brandes , die die „Neue Rundschau"
veröffentlichte, folgen jetzt die Schreiben, die Ibsen an
den anderen großen Dichter Norwegens , an Björustjcrne
Björnson , gerichtet hat. Auch hier leuchten neben den
vielen persönlichen Mitteilungen und Äußerungen , die
ihr beiderseitiges Verhältnis kennzeichnen, einzelne Be¬
kenntnisse und allgemeine Urteile über die Kunst auf,
die besonders wertvoll sind bei diesem schweigsamen
Dichter, der so selten über sein Schaffen und seine Kunst-
anschauungen gesprochen. So schreibt er aus Rom vom

.25. Januar 1865: „Die Schönheiten der griechischen
Plastik enthüllen sich mir jeden Tag mehr und mehr,
so wie du es mir vorausgesagt hattest. Sie lassen plötz¬
liche Lichter vor mir aufsteigen, die weite Strecken des
großen Kulturreiches mir erhellen. Gedenkst du noch der
„tragischen Muse" Meduse ) im Vatikan ? Nie hat mir
ein anderes Kunstwerk so viel gesagt, mich so viel ge¬
lehrt. Sie hat mir geholfen, die griechische Tragödie zu
verstehen. Diese ernste Reinheit , diese majestätische
Hoheit des Gesichts, dieses blättcrumkränzte Haupt, das
die Verzücktheit einer Bacchantin spiegelt und einen
überirdischen Ausdruck hat, diese Augen, die nach innen
blicken, und zugleich hinter dem, was sie schauen, noch
tiefere Geheimnisse zu lesen scheinen —, ja, so war die
griechische Tragödie . Die Statue des Demosthenes im
Lateran, der „Faun " der Billa Borghese, der des Praxi¬
teles im Vatikan, haben mir ebenfalls tiefen Einblick in
das griechische Leben und den griechischen Geist eröffnet
und haben mich das unvergängliche Wesen dar Schön¬
heit gelehrt . . . . Wie schön ist doch die Natur hier!
Eine unbeschreibliche Harmonie herrscht in Gestaltungen
und Farben . . . ." Und aus Ariccia schreibt er vom
12. September 1865: „Jetzt geht mir es gut und so wäre
es mir immer gegangen ohne jene Augenblicke, in denen
ich an aÜem verzweifelte, nicht nur , weil ich kein Geld
hatte, sondern weil es mit meiner Arbeit nicht vorwärts
ging. Aber eines Tages , da trat ich in St . Peter ein —,
ich war , um irgend etwas zu besorgen, nach Rom ge¬
kommen —, und plötzlich stand das, was ich sagen wollte
in einer leuchtenden und klaren Gestalt vor mir . Nun
konnte ich mich von dem befreien, was seit einem Jahre
schwer und drückend ans mir gelastet. Niemals noch
hatte ich so leicht geschaffen". Es war der „Brand ", der
sich ihm damals von der Seele rang und dessen Idee
„wie ein Alp", seitdem er die Heimat verlassen, ihn be¬
drückt. Er will den letzten fünften Mt des Werkes in

Kleine Chronik.
Der Pfafsenspicgel. Aus Antrag des Ersten Staats¬

anwalts in Rudolstadt wurde wieder einmal der „Pfaffen¬
spiegel" von dem in Wiesbaden verstorbenen Obersten
v. Corv-in in der Wohnung und in dem Geschäftslokal
des Buchhändlers Bock beschlagnahmt. Wie die „Rudol-
stüdter Zeitung " mitteilt , handelt es sich dabei um dieselbe
Ausgabe, die vom Landgericht Rudolstadt am 11. Juni
1886 unter Streichung einiger inkriminicrten Stellen frei-
gegeben worden ist. Da . Bock gegen die Beschlagnahme
Beschwerde erhoben hat, kann man gespannt fein, wie sich
das Landgericht zu der Angelegenheit stellen wird.

Ein rabiater Pastor . Im holländischen Orte Loste
erschoß der evangelische Pastor Dger seinen Adoptivsohn
Rostmar. Er warf sich dann vor einen Personenzug und
schoß sich, als dieser hielt, eine Kugel iu den Mund . Dger
war von seinem Adoptivsohn vor einiger Zeit angezeigt,
gegen seine Haushälterin einen Giftmordversuch gemacht
zu haben. Die Verhandlung endete mit der Freisprechung
des Pastors.

Die Fra « des Hotelbesitzers Mühling in Berlin,
der, wie erinnerlich , infolge eines Automobilunsalls bei
Homburg verstorben ist, soll, nach der „Magdeb. Ztg.".
eine Entschädigung im Betrage von einer Million Mark
gegen den Hotelbesitzer Uhl gerichtlich eingeklagt haben.

Die Los-von-Nom-Bewegnng macht in dem lothringen-
scheu Orte Spittel weitere Fortschritte. Wie die „Straßb.
Ztg." meldet, sind abermals drei Katholiken zum Pro¬
testantismus übergetreten . Weitere Übertritte stünden
bevor.

Über den Brand eines Kirchhofes wird der ,Fatto-
witzer Zeitung " gemeldet: Eine auf einem Grabe
brennende Öllampe wurde vom Winde umgestoßcn. Das
Feuer teilte sich dem über den Gräbern zum Teil
trockenen Grase mit, und in wenigen Augenblicken glich
der ganze Friedhof einem Flammenmeere. Nachdem das
Gras verbrannt war , blieben die vielen hölzernen Kreuze
in Flammen und wurden sämtlich zerstört.

Ein Hastbesehl gegen die Fra« Major v. Sydow.
welche, wie seinerzeit berichtet, wegen mehrfacher Miß¬
handlung ihrer eigenen Tochter von der Straskammw
in Braunschweig zu vier Monaten Gefängnis verurteilt
wurde, war von der ersten Fer ie nstrastamwer behufs
Verbüßung der Strafe erlassen worden. Der Verteidiger
der Verurteilten erhob jedoch hiergegen Einspruch bei
dem Oberlandesgericht , das daraufhin jetzt die Auf¬
hebung des Haftbefehls gegen Hinterlegung einer
Kaution in Höhe von 15 000 M. verfügt hat. Frau
v. Sydvw befindet sich, nach dem „Berl . B .-C.", zurzeit
in einer thüringischen Nervenheilanstalt , ein Fluchtver¬
such ihrerseits wurde daher als nicht vorliegend erachtet.

Der bestohlene Hnmpcrdinck. In einer der letzten
Nächte brachen Diebe in die Hnmperdincksche Billa in
Boppard ein und stahlen Silberzeug im Werte von
6000 Mark . Die Diebe würden in Koblenz festgenommen.
Die gestohlenen Wertsachen hatten sie in einer Kiste im
Walde bei Boppard vergraben.

Die größte Sorge . Man schreibt der „T. N .": „Was
ist silberne, goldene, diamantene und eiserne Hochzeit,
liebe Mutter ?" so fragte neulich mein achtjähriger Junge
meine Frau beim Schlafengehen. Nachdem meine Frau
dem Jungen die Bedeutung der verschiedenen Hochzeiten
erklärt hat, weint der liebe Kerl in bittendem Tone:
„Liebe Mutter , du nimmst doch den Vater wieder bei
deiner silbernen Hochzeit?"

Ein Gemütsmensch fühlte sich am letzten Sonntag
durch die Tätigkeit der Berliner Feuerwehr unangenehm
iu seiner Nachmittagsruhe berührt . Am Belle-Alliancc-
Platz, einem der verkehrsreichste» Viertel der Reichs-
Hauptstadt, brach um die dritte Nachmittagsstundc ein ge¬
waltiger Dachstuhlbrand aus , zu dessen Löschung vier
Dampfspritzen Wasser gaben. Da erschien an den Fenstern

acht Tagen schreiben und liest in dieser Zeit nur in der
Bibel . „Wenn ich", so fährt er fort, „das Ergebnis
meiner Reise züsammenfassen sollte, so möchte ich sagen,
daß sie mich von einer rein ästhetischen Betrachtung des
Lebens befreit hat, von jenem Glauben , der in der
Ästhetik eine selbständige Macht sieht. Heute erscheint
mir die Ästhetik, so aufgesatzt, ein Fluch für die Poesie,
wie die Theologie für die Religion ." Zum Schluß sei
aus demselben Brief eine Stelle angeführt , die zeigt,
wie Ibsen selbst von dem stolzen Trotz seines Brand er¬
füllt gewesen ist: „Du sagst, daß der Storthing mir eine
Subvention bewilligen soll. Glaubst du, daß er es tut?
Ich für mein Teil meine, daß mein neues Werk nicht
dazu angetan ist, unsere Abgeordneten für mich günstig
zu stimmen. Aber diese Erwägung wird mich nicht dazu
bringen , auch nur eine einzige Zeile zu streichen . . . .
um so schlimmer für diese Liliputscelen, wenn das da
nicht nach ihrem Geschmack ist. Lieber will ich mein
Leben lang ein Bettler bleiben! Wenn ich daraus ver¬
zichten müßte, in meinem Schassen wahrhaftig zu sein,
dann wäre auch mein Werk nicht mehr als Lüge und
„Blague " und unser Land produziert von dem Artikel
genug: um davon noch mehr zu bekommen, braucht man
nicht erst jemandem außergewöhnliche Unterstützungen
zu gewähren . . . . ."

* Verschiedene Mitteilungen . Die Stadt Leiden trifft
bereits jetzt ihre Vorbereitungen , die Dreihundert¬
jahr  f e ie  r der Geburt ihres größten Sohnes , Re m -
hrandt,  würdig zu begehen: Rembrandt wurde be¬
kanntlich am 15. Juli 1608 geboren. Ein Komitee zur
Vorbereitung der Feier ist unlängst zusammengetreten.

Eine neue prächtige K l a >ss i kler - A u s g a b e ,
die nach dem Großherzog von Sachsen-Weimar den
Namen Wilhelm-Ernsi -Ausgabe führen soll, wird vom
Jnselverlag mit Unterstützung eines reichen Kunstfreun¬
des vorbereitet . Der letztere hat sich bereit erklärt , für
jeden Band 10 000 M . beizutragen unter der Bedingung,
daß vom Erlös ein bestimmter Betrag an den Vorstand
des neuen Museums in Weimar  abgeführt wird.

Gustav Mahlers  kürzlich vollendete 5. Sin¬
fonie  wird am 18. Oktober im Gürzenich zu Köln
zum erstenmal aufgösührt werden.

Professor George Darwin,  der älteste Sohn von
Charles Darwin , ist zum Präsidenten für die nächste
Jahresversammlung der Britischen Vereinigung zur
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des dritten Stockwerks auf einmal ein älterer Herr , der
iu höchster Erregung den Brandosfizieren zurief : „Das
Wasser rinnt durch die Decke auf meine» Kopf. Au,-
höreu mit Spritzen !" Die schaulustige Menge amüsierte
sich über die eigentümliche Ansicht des Herren und machte
allerhand Bemerkungen . Zu dessen Beruhigung wurden
dann einige Feuerwehrmänner »ach seiner Wolinnug ge¬
schickt, um das Wasser mit Mollen auszuschöpfen. Der
Brand wurde schließlich nach mehrstündiger Arbeit ge»
löscht.

Der Ring im Knhmagcn. Als Gegenstück zu dem
Ring im Fischmagen teilt eine Leserin der „T . R ." fol¬
gendes Ereignis mit, dessen Einzelheiten allerdings schon
Jahre zurückliegeu. Sie schreibt: Meine Eltern in Pr enz-
lau hatten eine „altstrichige" Kuh verkauft und als Ersatz
eine „frischmelkende" eingestellt. Als die Kuh vom HauS-
knecht aus dem Stall geführt werden sollte, gab meine
Mutter dem Tier die letzte Mahlzeit selbst, recht schönes
Kleiesaufen. Meine Mutter ließ sich noch die Hand
schleckern und rief dann plötzlich: „Ach, mein Ring !" und
sah ihn in der Kuh verschwinden. Die Kuh sollte aber
gleich mit der Bahn verladen werden, um auf dem Zen¬
tralviehhof in Berlin am Marktlage verkauft zu werden.
Wir kannten zum Glück den Namen des Zwischenhänd¬
lers auf dem Viehhofe (der Händler war schon abgereist),
und meine Mutter entschloß sich, nachzureisen. Sie er¬
wartete in Berlin aus dem Zentralviehhos den Verkauf
der Kuh, die dort gleich geschlachtet wurde, und der Ring
kam wieder zum Vorschein.

Zur flutöt der PrluMn fuifc von Murg.
Prinzessin Lnise.

Ein Berichterstatterder „Zeit" hatte Ende April
l. I . Gelegenheit, mit der Prinzessin von Koburtz im
Lindenhof zu sprechen. Er schilderte ihre Erscheinung
damals wie folgt: „Die Ähnlichkeit der Prinzessin mit
ihrer Schwester Stephanie ist unverkennbar . Nur ist
Prinzessin Luise bedeutend stärker, wohl auch etwas
größer . Das Haar ist — das läßt sich trotz des braunen
Schleiers , den die Prinzessin um den Kopf geschlungen
trägt , sofort erkennen — stark ergraut : in Schläfen und
Wangen hat die Zeit manche Furche gegraben. Trotzdem
ist die Prinzessin , dank ihrer majestätischen Gestalt, noch
immer eine schöne Frau . Sie trägt ein lichtgraucs, lang
hinunterwallendes Kleid, darüber einen lichtbrauneü
Paletot , auf dem Kopf ein breitrandiges Filzhütchen, an
den Füßen braune Schuhe. In der in schwedisches Leder
gekleideten Rechten hält sie einen bunten Sonnenschirm,
mit dem sie lebhaft gestikuliert. Die Prinzessin ist unge¬
mein heiter gestimmt. Unter fortwährendem Gelächter
erzählt sie von den Abenteuern ihrer Ausfahrt ."

#

Die Leidensgeschichte der von ihrem Gemahl, Prinz
Ferdinand Philipp von Koburg, getrennt lebenden
Prinzessin Luise beschäftigt schon seit Jahren die Öffent¬
lichkeit. Zuletzt ,wirbelte die Übersiedelung der jetzt 46
Jahre alten Prinzessin in eine Heilanstalt zu Koswig
viel Staub auf, noch mehr aber die Veröffentlichung des
Memoirenwerkes Geza v. Mattachichs, iu dem ihre
Lebensgeschichte veröffentlicht wurde . Die Ehe der
Prinzessin Luise, zu der sie allerdings gezwungen worden
sein soll, war anfangs glücklich gewesen, später aber
stellten sich zwischen ihr und ihrem Gemahl Mißhellig-
leiten ein , die zum Teil jedenfalls durch die immer deut¬
licher hervortretende Neigung der Prinzessin zu über¬
triebenem Aufwand« hervorgerufeu wurden . Die Ent¬
fremdung der beiden Gatten hatte bereits Platz gegriffen,
als im Karneval 1888 in Abbazia Oberleutnant von
Mattachich der Prinzessin Luise vorgesiellt wurde, deren
Liebe er bald gewann . Beide gaben sich der schnell em¬
porlodernden Leidenschaft so rückhaltlos hin, daß sie jede
Vorsicht vergaßen und ihr Verhältnis bald ein öffentliches

Förderung der Wissenschaften erwählt worden, die im
nächsten Jahre in Südafrika zusammen kommen wird.
George Darwin gilt als einer der hervorragendsten
Vertreter der physischen Geographie und der Astro¬
physik, hat sich aber auch durch wichtige Beiträge zur
Naturphilosophie und namentlich durch ein auch in
deutscher Sprache erschienenes Werk über die Folgen
der Ehen zwischen Blutsverwandten berühmt gemacht.

Bald wird man von einer Opernmisere in Berlin
nicht mehr sprechen können. Neben dem geplanten groß¬
artigen Neubau des Königl. Opernhauses sind nicht
weniger als drei neue Opern - und Operettenbühnen
projektiert , resp. im Bau.

In Frankreich  wurden im Jahre 1008 8674
Bände veröffentlicht, die sich folgendermaßen auf die ein¬
zelnen Fächer verteilten : 1291 Geschichte und Biographie,
1226 Medizin , 1218 Erziehung und Unterricht, 1757 Lite¬
ratur , darunter 591 Romane, 788 religiöse Werke, von
denen 745 von Katholiken veröffentlicht wurden , 33 von
Protestanten und 10 von Israeliten.

Der Deutsche Historikertag  begann am
Mittwoch in Salzburg  mit einem zahlreich besuchten
und schönen Vegrüßungsabend : er wurde eröffnet durch
den Bürgermeister Dr . v. Bilas und den Ehrenpräsi¬
denten Graf Äüenburg , denen Professor Redlich ans
Wien als Obmann dankte.

Dr . H. W. Wikey, Chef des Bureau of Chemistrn in
Washington, wird , der „Chemik>Ztg." zufolge, demnächst
E r n ä h r u n g s v e r s u che mit 12 jungen Leuten vor¬
nehmen. Die Nahrung soll für 9 Monate ausschließlich
ans Büchsen-Präparaten bestehen.

Wie der „Allgem. Ztg." gemeldet wird , würden bei
Uilenhage in der Kapkolonie in einem Lehmlager, 20 Fuß
uiiter der Oberfläche, die Überreste eines vorsint¬
flutlichen,  bisher unbekannten Riesentieres
aüfgefnnden. Die von dem bekannten südafrikanischen
Naturforscher Dr . Broom angestcllten Untersuchungen
ergaben , daß es sich um ein der Tertiärperioüe ange¬
hörendes Tier handelt, das ein Mittelding zwischen
einer Eidechsenart und einem Vogel bildet. Die Länge
des Tieres scheint 50 Fuß gewesen zu sein. Einen Be¬
griff von dem Riesenleib des Tieres gibt ein Zahn von
erstaunlicher Größe. Dr . Broom hat dem Tiere den
Namen Algoasaurier gegeben.
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Geheimnis wurde . Da die der Prinzeffin zu Gebote
stehenden Mittel bei dem ungewöhnlichen Aufwand , den
sie trieb, nicht weit reichten, wurden Wechsel gefälscht,
und als dies bekannt wurde , liest sich der Skandal nicht
mehr vermeiden . Ob und in welchem Maße Herr von

-Mattachich an der Wechselfälschung beteiligt war , ist in
völlig zweiselfreier Weise nicht sestgestellt worden , vom
Kriegsgericht aber wurde er schuldig befunden, mit Aus¬
stoßung aus dem Heere und sechsjähriger Kerkerhaft be¬
straft . Prinzessin Luise hingegen wurde für geistig
minderwertig erklärt und auf Grund der ärztlichen Gut¬
achten in Heilanstalten eingesperrt , zuletzt in der Pierson-
schen in Koswig . Inzwischen blieb Mattachich bei der
Versicherung, daß er unschuldig sei, auch nachdem er vor
zwei Jahren ohne sein Zutun begnadigt worden war.
Daneben aber hielt er auch an seiner Liebe zur Prin¬
zessin Luise fest und versuchte unausgesetzt , sich ihr zu
nähern . Jetzt scheint er endlich wieder ans Ziel seiner
Wünsche gelangt zu sein. Im breiten Publikum nimmt
man an , daß die Prinzessin nicht irrsinnig sei.

Geza Mattachich.
Bon Mattachich hat gelegentlich des Erscheinens seines

Buches Felix Salten in der „Zeit " die folgende Schilde¬
rung entworfen : „Ein ganz schlanker, schmalschulteriger,
ianggewachscnerMensch . Auch die lahmste Phantasie kleidet
ihn auf den ersten Blick unschwer in die Kavalleristen-
mnisorm, denn er hat diese typisch österreichischeGestalt
mnd die lässige Haltung des Aristokraten-Offiziers . Schick.
Sluch das Gesicht ist schick. Keineswegs hübsch. Keincö-
NvegS das Antlitz eines schönen Mannes , aber ein ele¬
gantes Gesicht. Die Nase springr weit vor, und Mc
Wangen liegen so schmal zurück, daß sie nur wie seitliche
Iortfetzungerr und Anschlüsse der Nase erscheinen. Sie
ist sehr vornehm , diese Nase. Gleich von der Wurzel an
kraftvoll geschwungen. Ein kouragierter Bogen . Sehr
freundliche und ungeheuer gutmütige Augen . Wen dieser
Mensch lieb hat, dem ist er willenlos ergeben . Das
sprechen diese Augen . Die Stirn ist knapp so breit , daß
ein deutlicher Eigensinn darauf Platz hat. Aber in dem
ganzen Gesicht herrscht ein einziger Ausdruck: Gutmütig¬
keit. Dazu eine zärtliche, weiche Stimme . Ruhig . Ver¬
haltenes Temperament . Zutraulichkeit und Treue . Das
Hört man aus jedem Ton . Im ganzen : ein Mann , dem
man es zutraut , Frauen in sammctweiche, warme Lieb¬
kosungen einzuhüllen , sie mit kleinen , schmeichelnden,
streichelnden Huldigungen zu berauschen. Ein an¬
schmiegsamer, karcssanter Mann , ohne Spur von
Koketterie, dafür aber kindlich. Und -das ist gerade die
verlockendste Art . Sv bescheiden und so, als ob es nicht
eben viel wäre , spricht er von seinen Erlebnissen , vom
Zuchthause, vom Dunkelarrest , von allem, was er ver¬
loren , daß man sich immer selbst daran mahnen muß, ein
wie ungeheuerliches Schicksal dieser Mann zu tragen hat.
Mur wenn er von der Prinzessin redet, wird er wärmer.
And da hat er nur ei » einziges , wenn auch schüchtern
geäußertes , ab-er merkbar leidenschaftliches Streben : daß
mari ihm glauben möge, Luise von Koburg sei gesunden
Geistes , sei vornehm, edel, liebenswert und einer nie¬
deren Handlung unfähig ." *

Das Leben, das Mattachich bisher geführt hatte, war
keineswegs ein beneidenswertes gewesen . Er durfte
durch längere Zeit wohl ohne Übertreibung der
weistbewachte Mensch Mitteleuropas genannt werden
können. Ein Heer von Polizisten folgte ihm auf dem
Fuße , in Wien , in Dresden , überall , wo er sich zeigte.
In Dresden besonders gab es keinen Polizisten , dem das >
Gesicht Mattachich' nicht wohlbekannt war . Sobald seine
Ankunft nür signalisiert wurde , versetzte man Koswig
in eine Art Belagerungszustand . Gendarmen zu Pferd
und zu Rad iuvigilierten beständig den kleinen Ort . Die
unschuldigsten Leute wurden angehalten , alle Wirtschaften
abgesncht, kurzum, es war , als ob schon der Name
Mattachich die ganze Gegend in nervöse Aufregung ver¬
setzen würde . Und all das half nichts. Schon vor zwei
Jahren gelang cs dem so gut Bewachten , die Prinzessin
im Walde bei Koswig zu sprechen und, wie er selbst
schreibt, sich zu überzeugen , daß ihr Geist keineswegs ge¬
litten habe. Er selbst trachtete zweierlei zu erfahren : ob
die Prinzessin geistig gesund sei und ob sic die Freiheit
wolle . Niemals , behauptet er , würde er ihr zur Flucht
verhelfen , wenn sie nicht selbst fliehen wolle . Er wollte
eine Flucht und keine Entführung der Prinzessin.
Mattachich gelang cs zuletzt, die schärfste polizeiliche
Überwachung zunichte zu machen. -Lange Zeit hielt er
sich unerkannt in Dresden auf , er stand in brieflichem
Verkehr mit der Prinzessin , und der Eindruck, daß diese
Frau vernünftig und unfrei sei, befestigte sich in ihm
immer mehr.- Mattachich hatte zuletzt einen ganzen
Stab von verläßlichen Leuten in -Wien , in Dresden , in
Koswig unter den Augen der Polizei und unter den
Fenstern der Prinzessin.

Wiesbadener Tagbiatt. Kanrstag. «J. September 1904.
ffräffen und in weitgehendstem Sinne zu unterstützen, damit wir
bald die Wohltaten eines solchen Bades genießen könnten. Der
Bciuch Wiesbadens würde sicherlich dadurch bedeutend gehobenwerben.

* Zur Trinkgclderfrage  mag cs auch einmal einer
Frau , die durch das bei den Kellnern fast überall eingeführte
Lohnsystem mit ihrer Familie schwer leiden muß, vergönnt sein,
sich zu äußern. Wie der alte Geschäftsmann in Nr . 403 dieses
geschätzten Blattes ruse auch ich „weg mit dem Trinkgeld", denn
gerade das Rechnen mit dem Einkommen, was in dessen Ein¬
gesandt so hervorgehoben wird, ist für die Kellners rau
ganz unmöglich, weil sie niemals weiß, wieviel an Lohn ihr
Mann heimbringt, und nicht nur nnbcstimmt, sondern auch un¬
genügend ist das Einkommen der Kellner in den meisten Fällen.
Haben doch nur wenige Kellner das Glück, zur Festspielzeit in
Bayreuth «s. Nr. 405 d. Bl .) oder bei ähnlichen Gelegenheiten
an anderen Orten, wo die Menschen dann zusammcnströmen,
engagiert zu sein! Die Kellner in den kleinen Restaurationen
haben zumeist den größten Nachteil durch das Trinkgeldgebeu,
weil gerade hier ein Publikum verkehrt, das mit seinen Aus¬
gaben sehr rechnen muß und infolgedessendas Trinkgeld nur
recht sparsam fließen läßt,- außerdem trifft das Durchgehen mit
der Zeche nie den Wirt , sondern stets den Kellner, der dir
Speisen und Getränke dem Wirt sofort beim Empfang bezahlen
muß, und da dieses Anpumpen und Durchbrennen gar ost ge¬
schieht, so kommt es gar nicht selten vor, daß der Kellner mit
einem Minus den Tag beschließt. Wie soll in solchen Fällen
aber die Frau zurecht kommen? Bielleicht hat sie den Steuer¬
eintreiber, den Krämer, den Milchmamr, den Schuhmacher usw.
auf den morgenden Tag noch einmal vertröstet, weil sie bestimmt
darauf gerechnet hat, daß ihr Mann eine größere Einnahme ihr
hcimbringeu würde, aber nun tritt gar das Umgekehrte ein.
Und nun gar zur Mietzeit, wie es gerade heute der Faü ist, wo
soll da das Geld hergenommenwerden? So lebt die Kellnerfrau
in steter Angst und Sorge um des Lebens Notdurft, zumal noch
wenn sie bezm. ihre Kinder auch nicht im stände sind, für die
Existenz mitzuarbeiten. So sieht es in den meisten Kelliier-
familien ans , und deshalb werden 'auch alle diese mit mir ein¬
stimmen: „weg mit dem Trinkgeld und her mit einer bestimmten
Einnahme!" Was nun die einfachen Dienstleistungenund Muße¬
stunden der Kellner anbelangt, die in dem Eingesandt angeführt
werden, so muß ich dem Herrn Einsender darauf erwidern, daß
er diesbezüglichim Irrtum ist, denn nicht nur abends spät,
sondern bis tief in die Nacht hinein sind die meisten Kellner im
Dienst. So z. B. geht mein Mann morgens uw 8 Uhr zum
Geschäft und kehrt nie vor 2 Uhr morgens, oft erst sogar um 3
und 4 Uhr aus demselben zurück, und was die Mußezeit, ganz
abgesehen von der geringen Nachtruhe, anbelangt, so ist dieselbe
mitunter so knapp, daß nicht einmal die Mahlzeiten mit Mutze
eingenommen werden können, während die Angestellten in den
Manufakturwarengeschäftenusw. außer der bestimmten Arbeits¬
zeit auch bestimmte Eßpausen und außerdem die gesetzliche Sonn¬
tagsruhe haben. Wenn nun vielleicht cingewendet wird, baß
auch für die Kellner derartige Gesetze bestehen, so übersieht man,
daß diese eben nicht so strikte cingehalten werden wie bei den
Handelsangestelltenusw. Verlangt ein Kellner derartige Rechte,
wird er in den meisten Fällen sofort entlassen, und um der
Arbeitslosigkeit zu entgehen, muß er eben das Unrecht ruhig
dulden und obendrein noch immer freundlich und zuvorkommend
sein. In bezug auf das Ansehen steht der Haiidelsaugestellte
turmhoch über dem Kellner, wird dieser doch vielfach nur als
ein lästiger Bettler betrachtet, trotzdem sein ganzer Anzug stets
exakter und besser sein muH als wie dies von den Handelsange-
stellten während der Geschäftszeit verlangt wird. Beim Woy-
nungsuchen hat man große Mühe, eine solche zu finden, weil
die Hauswirte nur ungern an Kellner vermieten infolge ihrer
unbestimmtenbezw. geringen Einnahme. Und was erwartet die
Kellnerfqmilie, wenn ihr Ernährer alt wird und seine Krafr
erlahmt? Das bitterste Elend, weil in der Blüte der Jahre
Ersparnisse nicht gemacht werden konnten, während die Wirre
meistenteils als Privatiers ihren Lebensabend beschließen. In¬
folge dieser schreienden Ungerechtigkeit ruse ich nochmals, und
zwar dem Publikum zu: Tretet mit den Kellnern für die Be¬
seitigung des Trinkgeldes und Einführung eines bestimmten
Lohnes ein, indem ihr auf die Wirte einen diesbezüglichen Druck
ausübt ! Eine Kellnerfrau.

keifte Nachrichten.
wb . Stuttgart , 2. September . Der König wohnte

heute den Übungen der bei Ludwigsburg zusammenge-
zo-genen Kavalleriedivision bei, an welcher auch General-
inspektenr der dritten Armeeinspektion , v . Linde¬
stu i st , 'sowie Generalinspekteur der Kavallerie , Edler
v . d. Planitz,  und der kommandierende General des
8. Armeekorps, v . D e i n e s , teilnahmen.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Lickbi'wahruNg der uns für diese Rubrik zngehenden. nicht

verwendeten-Entsendungen kann sich die Redaktion nicht einIasienZ
* Während man in neuester Zeit allerwärts die heilsame

Wirkung von Luft, Licht und Sonne auf den menschlichen Körver
und die große Rolle, welche diese Faktoren in der Krankenbehanö-
lung spielen, erkannt hat, sowie mit der Errichtung von « u f t -
Li cht - und Sonnenbädern  znm Wohle der Menschheit
überall, sogar in kleineren Orten vorgeht, vermißt man in der
Weltkurstadt Wiesbaden noch immer die Wohltaten eines der¬
artigen Unternehmens, was unserer Kurstadt sicherlich nicht am
Ruhme gereicht. Eine Badestadt wie Wiesbaden sollte mit der
Errichtung derartiger neuzeitlichen Einrichtungen mit in erster
Rc,he stehen. , ES ist eigentlich wunderbar, daß sich noch kein
Spekulant gefunden hat, der ein Luft-, Licht- und Sonnenbad,
welchem geringe Kosten verursacht und sicherlich einen großen
Gewinn bringt , eröffnet. Wünschenswert wäre es, wenn ü,e
Stabtoerwaltiing bei der Erbauung des neuen städtischen Bades
auch em uftz, Licht- unü Sonnenbad vorsehcn wollte, oder doch
n7 î dr 7 °tu« °Ehmer oder, den hiesigen Naturhetlverein
welcher: die Sache schon einmal m den Händen gehabt hat, nach

Handelsteilc
Vom Finanzmarkte.

Beilin, 31. August. Die Versuche, nach oben zu gehen,
die in N e w Y o r k von der Spekulation unternommen wurden,
hatten diesmal zeitweise größeren Erfolg als in der vorigen
Berichtswoche. Allerdings ließ der Verkehr eine einheitliche
Tendenz vermissen, was sich besonders bei Bahnen bemerkbar
machte, die unter dem Einfluß der wechselvollen Ernteberichte
und der Vorgänge auf dem Baumwollmarkt erheblichen
Schwankungen unterlagen. Der Bankausweis, sowie Nach¬
frage aus London schufen vereinzelt eine ziemliche Kauflust,
die auch den Werten des Stahltrusts zu gute kam-, für die
außerdem noch Gerüchte über eine geplante Neuorganisation
des Syndikats sprachen. Der Schluß war infolge Realisationen
matter: In der britischen Metropole  blieb die Stim¬
mung im allgemeinen ziemlich fest und zuversichtlich, nur
Konsuls ' zeigten anfänglich einige Unregelmäßigkeit. Die
Desarmierung der russischen Kreuzer in Schanghai gab den
Anstoß zu einer günstigeren Auffassung der politischen Ver¬
hältnisse, welche auf allen Gebieten stimulierend wirkte.
Amerikaner, die ebenfalls besser schließen, sanken zeitweise
infolge Abgaben unter Parität . Der Londoner Geldmarkt steht
augenblicklich unter dem Einfluß des Geldbedarfs der krieg-
führenden Mächte, die ihrer aus den letzten Anleihen resul¬
tierenden Guthaben— Rußland auf dem Umweg über Frankreich
— für eigne Zwecke bedürfen. Auch ist vorauszusehen , daß
eine Prolongation der englischen Schatzanweisungen, die
Japan bekanntlich vor kurzem diskontiert hat, nicht erfolgen
wird. Auch in Paris  rief die optimistischere Beurteilung
der politischen Situation eine ziemlich einheitlich feste Haltung
hervor, die von London unterstützt , alle Gebiete, insbesondere
den internationalen Rentenmarkt , ergriff. Der Verkehr hielt
sich indes in ziemlich engen Grenzen und nahm erst dann
einen lebhafteren Charakter an, als die bevorstehende Prämien¬
erklärung und Monatsregulierung zu zahlreichen Rückkäufen
veranlaßten. Eine geteilte Tendenz wies im großen und ganzen
Wien  auf . Favorisiert waren in der Hauptsache Banken, von
denen anfänglich Bankverein, weiterhin auf Berliner Nachfrage
auch Kredit im Vordergründe standen. Von lokalen Industrie-
Werten zeigten Petroleumaktien bis gegen Schluß eine rück¬
läufige Bewegung, während Eisen wohl vernachlässigt lag,
doch sich behaupten konnte . In Berlin  ist nun der Periode
der Überraschungen vorläufig ein Ziel gesteckt. Auf dem
Montanmarkt,  dessen Haltung seit geraumer Zeit auf
allerlei Fusions- und ähnlichen Gerüchten basierte, hat sich
die schon in der Vorwoche vorhandene Mißstimmung weiter
fortgesetzt. Die Ablehnung der Hibernia-Verstaatlichung bildete
nur am Anfang ein Haussemotiv für Kohlenwerte. Wenn sich
auch die Ansicht erhält, daß es schließlich zu einer Verstän¬
digung kommen wird, so übten doch Andeutungen hinsichtlich
eines von der Regierung angeblich geplanten Syndikatsgesetzes
eine ungünstige Wirkung aus . Daneben blieb auch die miß¬
liche Lage des legitimen Handels nicht unbeachtet, besonders
der Umstand, daß die festgesetzte Produktionseinschränkung
für Koks sich nicht als ausreichend erweisen dürfte. Auf
Eisenwerte, die in der Mehrzahl rückgängig sind, drückte u. a.
der mit früheren Berichten im Widerspruch stehende Abschluß
der Dortmunder Union, außerdem die Nachrichten aus üen
Vereinigten Staaten, sowie der unerfreuliche hiesige Geschäfts¬
gang. Die übrigen Gebiete lagen diesmal fester, Banken
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wurden teilweise sogar lebhaft gefragt, besonders Darmstädter
auf Grund von Verschmelzungsgerüchten, ferner am Schluß
auch Deutsche Bank und Kredit. Von Bahnen  verloren
Kanada 6V3 Proz . infolge der geplanten Kapitalserhöhung,
auch Lombarden vermochten sich nicht zu behaupten, während
im übrigen kleine Aufbesserungen zu verzeichnen sind. Fremde
Renten  waren infolge der stabilen Haltung in Paris und
London günstig disponiert ; unsere heimischen dagegen zeigt« »
mehrfach Schwächeneigung, gewannen aber schließlich den
alten Stand wieder. Geld blieb unverändert billig. Während
des größten Teils der Berichtswoche stand der gesamte Verkehr
unter dem Einfluß des Ultimo und zeigte deshalb keine be¬
sondere Regsamkeit.

Rassische Anleihe. Da österreichischen, französischen und
Berliner Zeitungen doch nicht mehr geglaubt wird, wenn sie
melden, daß eine neue russische Anleihe in Sicht ist, kommt
nun einmal eine Königsberger, und zwar die altangesehenu
„Hariungsehe Zeitung“, mit der Meldung, daß eine russische
Anleihe von 500 Millionen (um welche Geldsorte es sich
handelt, wird nicht gesagt) in Verbindung mit dem Handels¬
vertrag abgeschlossen worden ist. Der russische Finanz¬
minister hat bei seinem letzten Aufenthalt in Berlin direkt mit
Mendelssohn unterhandelt , der zu diesem Zwecke seine
Sommerreise unterbrechen mußte. — Man kann gespannt sein,
wann auch hier das Dementi erfolgt.

Der Ernteansfall und die österreichische Handelsbilanz.
Die Tatsachen waren in der letzten Zeit den Erwartungen gerade
entgegengesetzt. Mit dem Entgang an dem Nutzen des Boden¬
ertrags muß man doch naturgemäß in einem so agrarischen
Lande, wie Österreich ist, auf ein Nachlassen der Kaufkraft
schließen. Einstweilen hat sich diese Wirkung ganz und gar
nicht eingestellt. Jm Gegenteil, die Ansprüche an den
heimischen Geldmarkt haben eher zugenommen, sie ; ind merk¬
lich größer als vor einem Jahr, der Periode einer guten, teil¬
weise vorzüglichen Ernte. Doch ist damit nicht gesagt, daß
die Verhältnisse tatsächlich besser als im Vorjahr liegen. Daß'
eine Geldversteifung eingetreten ist, kommt daher, daß die
bäuerliche Bevölkerung ,Ungarns genötigt ist, ihre Ersparnisse
anzugreifen, wodurch die Guthaben bei den Sparkassen ab¬
nehmen und die Geldverhältnisse sich versteifen, was für den
Herbst eine anhaltende Verteuerung des Zinsfußes erwarten
läßt. In den Monaten Januar bis Juli hat sich das Aktivum
der österreichischen Handelsbilanz um nicht weniger als
52 Millionen Kr. verringert und ist auf 25 Millionen zusammen¬
geschrumpft, die in den weiteren Monaten infolge der Getreide¬
imports aus Rumänien wohl bald absorbiert sein werden, so
daß die Monarchie vor einem Passivum in ihrer Handelsbilanz
steht. Dieses Passivum kann in seinem Effekte durch einen
höheren Zinsfuß aufgehalten und paralysiert werden und ist
deshalb anzunehmen , daß die österreichisch-ungarische Bank
in ihrer Zukunftspolitik eine solche Schutzvorkehrung zu^
gunsten der Valuta nicht aus den Augen verlieren wird.

Vereinigte Königs- nnd Lanrahntte. Von zuverlässiger
Seite wird auf recht gute Abschlußziffern bei dieser Gesellschaft
gerechnet. Aus diesem Grunde gibt sich auch an den Börsen,
steigende Tendenz für die Aktien der Gesellschaft kund. Die¬
selben haben innerhalb zweier Tage mehrere Prozent gewonnen,
schlossen von vorgestern auf gestern um V* Proz. gebessert,
251-/-.

Oberschlesischer Roheisenmarkt. Breslauer Berichten zu¬
folge hat sich das Verkaufsgeschäft etwas belebt. Die Ver¬
käufe für das 4. Quartal d. J. weisen bis jetzt eine höhere Ziffer
auf als diejenigen des 3. Quartals. Seitens der Hochofenwerke
sind für das 4. Quartal rund 60 000 Tonnen zum Verkaufe
angemeldet worden, also etwa 10 000 Tonnen mehr als im
з . Quartal. Dessen ungeachtet glaubt man mit höchstens
15 000 Tonnen Bestand das laufende Jahr zu beschließen.

Vom Siegerländer Eisenmarkt. Die gesamte Eisenindustrie
des Siegerlandes befindet sich in einer ernsten Krisis. Das
Ausbleiben der Aufträge auf Lieferung von Spiegeleisen nach
Amerika, die erhebliche Reduktion des Bedarfs an Puddelroh-
eisen, wie auch die Verminderung des Bedarfs an allen anderen
Sorten Siegerländer Roheisens haben Verhältnisse geschaffen,
unter denen die Eisenstemgrubem und die Hochöfen ihre Be¬
triebe um nahezu die Hälfte einschränken mußten. Den Hoch¬
öfen ist es nicht einmal möglich, die so sehr verminderte
Erzeugung abzusetzen. Unter den verkehrten Frachtver¬
hältnissen leidet das Siegerland nach wie vor. Erwähnt sei
noch, daß das Siegerland im Bergbau über 15 000 Arbeiter
beschäftigt, die Hochöfen beschäftigen etwa 2000 und die
Walz-Stahlwerke etwa 5000 Menschen.

Verhandlungender noida'lantischen Dampferlinien. Wie
wir bereits kurz mitteilten, sind die Verhandlungen in Frank¬
furt a. M. überhaupt nicht zum Abschluß gelangt, sondern
sie endigten resultatlos. Immerhin soll auf beiden Seiten
Geneigtheit zu einem angemessenen Vergleich vorhanden sein.
So viel ist sicher und dem wird auch in der „N. Hamb. Ztg."
Ausdruck verliehen, daß der Cunardlinie und ihren Verbündeten
der Krieg große Verlegenheiten bereitet, denn sonst wäre Lord
Inverclyde überhaupt nicht mit seinen Komoromißvorschlägen
gekommen. Einstweilen setzen die englischen Gesellschaften
den Krieg in verschärfter Weise fort. Weitere Fahrpreiser¬
mäßigungen für die 1. und 2. Klasse für die Fahrt von England
nach Amerika sind so gut wie beschlossene Sache.

Kleine Finanz-Chronik. Das BankkontorA. A. Pelschenkin
и. Ko. in Petersburg mit Filialen in Nishni, Kasan und Jekate-
nnburg ist unter Administration gestellt. Die Aktiven betragen
7185 9.15 Rubel, davon viel Immobilien; die Passiven
10 104 542 Rubel. — Schacht Hermann der Zeche „Eiberg“ ist
stillgelegt worden. Die Zeche beschäftigte ca. 250 Arbeiter. —
Die Generalversammlung der Gewerkschaft Güntershall be¬
schloß den Schachtbau sofort zu beginnen und bewilligte
2 Millionen M. Zubuße, wovon am 20. d. M. 200 M. per Kux
eingezahlt werden. — Der Aufsichtsrat der Phönix-Bergwerks-
gesellschaft ist auf den 10. d. M. einberufen, um den Dividenden¬
vorschlag entgegenzunehmen. — Die Brauerei Rinding, Akt-
Ges., in Frankfurt a. M. verkaufte in dem am 31. August ab-
gelaufenen Geschäftsjahr 246 825 Hektoliter Bier, das sind
Ü8 395 Hektoliter mehr als im Vorjahr.

Geschäftliches.
Warnung -.

Die meisten XHclialnm ngen von Dr .Hninniel ’a
Hacmatojgen  werden, um dag v . P>. P. No. 81.391 zu nmp-ehen
mit Ziihülfeiiahme von Aetlier  bereitet , ein Zusatz, der ins-
Iesondere für Kinder und Nervöse direct schädlich ist. Um
sicher zu sein, das aetherfreie  Original-Präparat zu erhalten,
verlange man stets ausdrücklich IBS»-. Eümiiincr»  Haematogen
und achte auf die Schutzmarke: „Säugende Löwin“.

Die Morgen A,r«gäbe «ntfitgi 16 Seite«
in kl. „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts" Nr . 70.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Veraniaiortl. Redakteur für den gesamten redaliionellenTeil : I B.: C. Losacker-
für die Anzeigen und Reklamen: H. Daruauf : beide m Wiesbaden. '

Druck und Verlag der L Schellend ergschen Hoj-Buchdruckerei in Wiesdade».
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Bekanntmachung.
Reuregelung des RollsuhrdtensteK in

Wiesbaden.
Für die Stadt Wiesbaden wird in Gemäßheit

der Bestimmung des 8 68 Abs. 5 der Eisenbahn»
Berfehrsordnung niit Wirkung vom 1b. Oktober
d. Js . die Befugnis der Empfänger, ihre Güter
durch andere als von der Eifenbahuverwaltung be¬
stellte Fuhrunternehmer abholen zu lassen, aufge¬
hoben. Da« Recht der Empfänger, ihre Güter
selbst abzuholen, wird hierdurch nicht berührt.
Al« Rollfuhrunternehmeri» ist die Firma „Roll-
Comvtoir der vereinigten Spediteure, G. m. b. H.
||u Wiesbaden" bestellt worden. Teilhaber find die
HerrenF . F . Haagner (Inhaber der Firma
L. Rettenmayer), Wtltielm Michel jr. (In.
baber derFirmaW. Michel) u»dAdolph Jacobi
(Inhaber der Firma I . & <8. Adrian ). Die
bisherigen Gebühren der bahnamtlichenRollfuhr¬
unternehmer erfahren vom gleiche» Tage ab Er¬
mäßigungen. Das Nähere ist bei unserem VerkehrS-
bürean in Mainz, sowie bei der Könial. Eiienbabn-
VerkchrSinspektion und der König!. Güter-Abfertig-
ungssteile Wiesbaden zu erfahren. F275

Mainz, den 31. August 190t.
König!. Preutz. und Großh. Hess.

Eisenbahndirektion,

Täglich irischer Apselmosi.
Apfelwein - Kelterei mit Motorbetrieb

»HsSi -ivI, fetter , Feldltraße 20.

Ju mduufen1SÄ 6' 7

^ Ttl Qmp 5 on ’s 5 eifenpu |ver
MarKe Scbwar \ ._ _ _ _ _ - F87

A A a in Packeten zu
der Centner & Mk .,

Ktf Üi ül 80lange Vorrath, zu haben im
Ijp V w w WrW WWrWw Tageblatt-Verlag , Langgasse 27.

Hotel Adler Badhans zur Krone. Strelitzer, Kfm., Königstei»
— Bertus, Remt. m. Fr ., Antwerpen.

Alleesaal Potter, m. Fam., Chicago.
Bayrischer Hof. Glashausen, Gutsbes., Mettmann. — Ehr

mann, Rent. m. 2 Töcht, Mettmann. — Lehrbruch, 2 Frl.
Herne. — Wörner, Rent ., Karlsruhe . — Gröger, Lehrer m
Fr., Essen.

Belle vne. Eisworth Foote, New-Haven. — Dübbers, Direktor
Düsseldorf.

Hotel Bender. Engel, Kfm., Alzey. — Arutar, Kfm. m. Fr.
Krim. — Eberhard. Frl ., Aschaffenburg. — Straub, Frl.
New York. — Friedländer , Kfm., Berlin. — Schultze, Prov.
Amts-Dir, Erfurt. — Knappe, Fr . m. Tocht,, Leipzig. —
Dittmann, Frl., Darmstadt . — Lilienfeld, Rent. m. Fr.
Warschau. — Korn, Frl. Rent., Saarbrücken. — Fuhr
Apotheker m. Bed., Alzey.

Hotel Biamer. Blaauboen, Insp . m. Tocht., Amsterdam.
Block. Bauer, Komm.-Rat m. Fr ., Stuttgart . — Karas, Warshau.

— Rypens, Rent., Boom. — Rypens, Fr. Rent., Boom. —
Lilienfeld, Kfm. m. Fam., Köln.

Schwarzer Bock. Petersen , Eabr. m. Fam., Horsens. _
Streichan, Rent., Charlottenburg. — Krause, Dir., Zabrze.
— Müller, Finanzrat , Stuttgart — Nicolaidi, Rent. m. Fr.,
Nizza. — Richard, Rechtsanw . Dr. m. Fr., Luxemburg. —
Davidsohn, Kfm., Lyck. — Keidel, Rent., Mülheim (Pfalz).
— Grosse, Fr. Rent., Berlin. — Rahm, Fr. Rent , Berlin.

Zwei E6cke. Jung, Kfm. m. Fr., Düngen.
Hotel Bnchmann. Stock, Kfm., Berlin. — Walter, Kfm. m. Fr.,

Halle. — Netschert, Fr ., Gemünden. — Schmidt, Fr. Apoth.,
Kemnath. — Zahn, Frl ., Gemünden. — Wurscher, Kfm.,Hannover.

Dietnunflhle. Loewenthal, Kfm. m. Fr., New York. — Margues,
m. Pflegeschwester, London.

Einhorn. Kniriem, Kfm., Berlin. — Geldner, Kfm., Berlin. _
Dorndek, Insp., Frankfurt . — May, Rent., Genua. — Zeech,
Kfm., Villingen. — Schell, Kfm., Friedberg.

Eisenbahn-Hotel. Leidolf, Verw. m. Sohn, Herbitzheim. _
Kunz, Reg.- u. Gewerbeschulrat, Kassel. — Bohl, Prof. m.
Fam., Krefeld. — Böckling, Kfm., Krefeld. — Peters, Krefeld.
— Stuhldreier, Ing., Krefeld. — Kubier, Ing. m. Fr., Kehl.
— Eissenbeiß, Frl., Kehl. — Fröhlich, Kfm. m. Sohn, Ham¬
burg. — Röhl, Kapitän, Friedrichsroda.

Englischer Hof. Holpern, Fr ., Stanislaw. — Rothberg, Fr. m.
Tocht., Warschau. — Türk, Rechtsanw. m. Fr., Gnesen. _
Guttmann, Kfm. m. Fr., Berlin. — Wolski, Lublin.

Erbprinz. Bayer, Kfm., London . — Kittel, Frl., Kottbus. —
Schwab, m. Fr., Mannheim. — Streich, Frl., Kottbus. _
Resek, Kfm., Prag. — Ewig, Frl., Villmar. — v. Stark, Kfm.,Amsterdam.

Friedrichshof. Müller, Kreistierarzt , Ottweiler. — Petri, Fr.,
Mindeni. W. — Petri, Kfm., Minden i.fW. — Lahm, Rent.,
Obermoschel. — Schulz, Köln.

Hotel Füistenhoi . Pechovitsch, Frl. Rent., Moskau. — vai
Autrehse, Ministerialdir., Brüssel. — Caspar, Frl. Rent., Berlin
— Pechovitsch, Rent., Moskau.

Hotel Gambrinus. Kruhöffer, Kfm. m. Fr., Düsseldorf.
Grüner Wald. v. Bock, Kfm., Zirckel. — Dreyfuß, Kfm.

Schlettstadt. — Fröhlich, Kfm., Göppingen. — Salomon, Fahr.
Köln. — Fiedler, Kfm., Kiedrich. — Deickmann, Fahr, m
Fr., Wilhelmshaven.— Kaufmann, Kfm., Stuttgart.— Marons
Kfm., Berlin. — Knorzer, Kfm., München. — Pietzseh, Kfm.
Hamburg. — Lustenberger, Fahr ., Cham. — Kaumanns
Kfm., Straßburg. — Thompson, Kfm., Köln. — Walz, General¬
agent, Frankfurt . — Zimmermann, Fr. m. Tocht., Hamburg
— Einstein, Kfm., Stuttgart . — Schumann, L. Fr., Solingen.

Schumann, A., Fr ., Solingen. — Schmidt, Fr., Solingen,
Wallach, Kfm., Krefeld. — Steigerwald, Kfm., Heilbronn.
— Becker, Rechtsanw. m. Fr., Hadamar. — Hecht, Kfm.
m. Fr., Köln. — Jungbluth , Ing., Baden-Baden. — Orsa, Dr.
chem. m. Fr., Biebrich. — Glücklich jr., Kfm., Bad Homburg.
— Endepols, Fr ., Montoje.

Hahn. Engemann, Baumstr. m. Fr., Berlin. — Schmitt, m. Fr.,Merzenich.
Happel. Roder, Bankbeamter, Nürnberg. — Krahn, Bonn. —

Diesch, Rechtsanw. Dr., Luxemburg. — Bonn, Rechtsanw.
Dr., Luxemburg. — Paulmann , Kfm., Essen. — Grau, Kfm
m. Fr., Nauenburg. — Nagel, Kfm. m. Fr., Halle.

Vier Jahreszeiten, v. Raykowsky, Notar, Warschau. — Dohesty,
Major m. Fr., Irland . — Bekker, Kfm., Amsterdam. — Bekker’
Fr., Amsterdam. - Pascha, Fr . m. Bed., Paris . — Berkowitz
m. Fam., Bukarest.

Kaiserbad. v. Obernitz, Exzell., Fr. General m. Bed., Bonn. —
v Gersdorff, Fr . Oberst, Mainz. — Dührenheimer, Dr. jur.
m. Fam., Mannheim. — Lingenfelde, Weingutsbes. m. Fr.,
Neustadt. — Kuhn, Dr. med. m. Fr., Balve.

Kaiser Friedrich. Weber, Frl ., Schönau. — Köhn, Rendant,Swinemünde.
Kaiseihof. Mundorf, Kfm. m. Fr., Essen. — de Törok, Fr.,

Budapest. — Giramb, Baronesse, Budapest. — Rychevoral-
Keyd, m. Fam., Boxtel. — Jöeckemeyer, Frl., Duisburg. _
Hilger, Bankier m. Fam., Duisburg. — Schoeverling, Frl.,
New York. — Nunn, Lydenham. — Begtabegoff, Fr , Tiflis’

Kölnischer Hof. Heß, Fr . Rent . Dr., St. Goarshausen.
Znm Landsberg. Michel, Kfm., Fechenheim.
Hotel Lloyd. Fuhner, Kfm., Jena . — Teschner, Frl., Schwiebus.

Fremden -Verzeichnis.
Metropole und Monopol. Ricklinger, Stud., Genua. — Rosanoff,

Dr. med. m. Fr., Nizza. — Möltgen, Rechtsanw. Dr., Köln.
— Wotösck, Fr . Fabrikbes., Nauheim. — Mölter, Frl.,
Hoboken. — Bernhardt , Frl., Hoboken. — Mangels, Frl.,
Hoboken. — Kirchmann, Haag. — Trlmbom, Justizrat, Köln.
— v. Haren, m. Fr., Amsterdam. — Binnernenn, m. Fr,
Charlottenburg. — Haas, Kfm., Berlin. — Lichtenberg, Dr.,
Kansas City. — Stegemüller, Baden. — Heuse, Kfm,
Frankfurt.

Minerva. Judt, Ing., Hamburg. — Kühner!, Frl, Hamburg. —
van Oldenborgh, Rent , Rotterdam. — Graftdyk, Remt,
Haarlem. — Haverschmidt, Rent, Rotterdam. — Radzie-
jewski, Dr. m. Fr, Berlin.

Hotel Nassau. Greene, Rent. m. Fr, Yersey. — Embden,
Rechtsanw. m. Fr, Hamburg. — Bartholomay, Stud, Amerika.
— Hasenclever, Komm.-Rat m. Fam, Remscheid. — Hasen¬
clever, Rent, Remscheid. — Oppenheim, Rent, Berlin. —
Rowsell, Rent . m. Fam, London. — Caaste, Rent. m. Fr,
Rotterdam.

National. Kreitmeyer, München. — Fiaux, Dr. med. m. Fr.,
Paris. — Peuddemann , Frl . Rent, Leipzig. — Hoppenberg,
Dir. m. Fr, Bremen. — Vellmar, Insp, Bremerhaven. —
Stern, Kfm. m. Fam, Berlin. — Engelhardt, Rent, Leipzig.
— Lion, Rechtsanw, Kaluga. — Leventsehuk, Prof, Alexan-
drowsk. — Weyerstraß , Kfm, Neuß. — Wald, Kfm, Neuß.
— Kaspary, Kfm, Pirmasens . — Hövel, Kfm, Wesel. —
Erkes, Fahr, Hagen. — Hemmersbach, Kfm, Rheydt. —
König, Rektor, Linden. — Vossen, Neuß. — Blumacher,
Kfm, Köln.

Nonnenhbf. Rosenbaum, Kfm, Berlin. — Schramm, Kfm,
Frankfurt . — Rampen. Kfm., Stuttgart. —■Albert, Stud,
Berlin. — Mehr, Kfm, Hamburg. — Adler, Kfm, Weilburg.
— Deetz, Kfm, Leipzig. — Richter, Ref, Wesel. — Meister,
Sekr, Magdeburg. — Eckhart, Kfm, Leipzig. — Hill, Prof.
Dr. m. Tocht, Elberfeld. — Horsch, Kfm. m. Fr, Süchteln.
— Ehrenstein , m. Fr, Barmen.

Pariser Hof. Dübbers, Direktor, Düsseldorf. — Brüstlein. Er.
Landbauinsp . m. Kinder u. Bed, Berlin. — Heypertz, m. Fr,
Mülheim.

Petersburg. Gollreider, Fr . Konsul, Berlin.
Pffllzer Hof. Kümmel, Kfm, Kämmen. — Biele, Kfm, Kämmen.

— Zickler, Verw, Günthersleben. — Strauß, Kfm. m. Fr,
Frankfurt . — Pollak, Kfm. m. Fr , Leipzig. — Dick, Kfm,
Leipzig. — Kern. Kfm. m. Fr, Leipzig.

Zur neuen Post. Dobrech, Kfm, Mannheim.
Promenade-Hotel. Frarpann , Dr. med. m. Fam, New York. —

Haneke, Kfm, Minden.
Zur guten Quelle. Stolze, Frl, Neuß. — Frey, m. Fr, Neuß.

— Hesse, Frl, Bodenheim. — Greuüng, Kfm, Diez.
QneHenhof. Mohr, Frl, Frankfurt . — Siebrt, Kfm, Frankfurt.

— Möller, Kfm, Hamburg.
Qnisisana. Meyer, Fr. Rent, Soden. — Johannot, Frl. Rent,

Paris. — Davies, Fr . Rent, London. — Ricketts, Fr Rent,
London. — Dettlö, Frl. Rent, Interlaken. — Goering, Rent,
Interlaken. — Elout, Erl. Rent, Haarlem. — Hoop Raedt
v. Oldenbarnevelt, Fr . Rent, Haarlem. — Peine, Amtsr,
Hamburg. — Hollenberg, Notar, St. Goar. — v. Godlewski,
Rent, Warschau . — Berchter, Fabrikbes. m. Fam, Barmen.

Rhein-Hotel. Savadsk, Kfm, Buss. Polen. — Ehrenburg, Fr.
m. Fam, Moskau. — Kremnitz, Fr. General m. Tocht,
Minden. — Wolterson, Rent, Arnheim. — Aerschot, Kfm.
m. Farn, Belgien. — Jacobi, Kfm. m. Fam, Metz. — Cook,
Gutsbes, England. — Bender, Krefeld. — Black, Kfm. m.
Fr, Ohio. — Aussem, Pfarrer m. Fam, Köln. — Koch, Frl,Düsseldorf.

Hotd Ries. Lehm, Registrator, Göttingen.
Ritters Hotel und Pension. Radoll, m. Fr, Köln — Thulinius

Frl., Lodz.
Römerbad. Herzberg. Kfm. m. Fr, Zabrze. — Schütz, Frl,

Köln. — Schwager, Brennereibes. m. Fr, Linden. — Lichten-
bäum, Kfm. m. Fr, Warschau . — Hausfirt, Kfm, Warschau.

Hotel Rose. Heltye, Bankier, Christiania. — Heftye, Ff,
Christiania. — Casper, Prof. Dr. med, Berlin. — Fagerström!Direktor, Christiania.

Hotel Royal. Kantorowiez, Kfm. m. Fr, Posen.
Russischer Hof. Brodzka, Fr , Warschau. — Trumkin Fr

Korona.
Savoy-HoteL Schmidt, Fr, Frankfurt.
Schützenhof. Schiel jun , Kfm, Mülheim a. Rh.
Schwemsberg. Schulze, Leipzig. — Lorenz, Kfm, Mayen. —

Grebe, Kfm, Weimar. — Lucke, Rent, Eudingen. — Fend,
Rent, Kassel. — Hennig, Handelsschulehrer, Leipzig —
Riecke, Kfm. m. Fr, Allona. — Rinau, Kfm. m. Fr, Bremen
— Brucken, Hotelbes, Mayen. — Reichle, Kfm, Tittlingen
— Koster, Frl, Gr. Lichterfelde. — Schaw, Frl, Krempe(Holstein).

Spiegel Breith, Kfm. m. Fr, Pirmasens.
Zum goldenen Stern. Kraft, Grunewald. Schaumberger, Dr.m. Fr., Tonstadt.
Tannhänssr . Poppe, Kfm, Scheuern. — Lüdtke, Frl, Witten

— Kellermann, Ober-Insp. m. Fr, Königsberg. — Lüdtke,Frl, Witten.
Taunus-Hotel. Emert, Kfm, Traben. — Detrop, Ass, Kassel.

Marais, Rent., Cape Town. — Finder, Dr. med., Breslau.
— Jacoby, Kfm., Breslau. —- Wingen, Kfm., Solingen. —

Kraft, in. Fr , Wunsdorf .— Veit, Kfm, Lambrecht. —-
Düben, Apoth. m. Fr, Hilversum. — Singhol, Kfm. m. Fam.,
Schwerin. — Welsch, Kfm, Bonn. — Vuylsteke, Notar,
Courtrai. — v. Cordt, Rechtsanw. Dr, Koblenz. — Schwendt,
Kfm. m. Fr, Hamburg. — Bunge, Kfm. m. Fam, Amsterdam.

Union, Fiedler, Kfm, Frankfurt. — Gertison, m. Fr, New
York. — Mendelsohn, Kfm, Libau. — Ibiß, Frl. Lehrerin.
New York.

Viktoria-Hotel und Badhans. Shoest, Advokat m. Fr, Vervier*.
— Grevel, 2 Frl, Düsseldorf. — Gerber, Kfm, Magdeburg.
— Weber, Fabrikbes. m. Bed, Halberstadt. — Keller, m. Fr,
Heidelberg. — Abelson, St. Peterson. — Birk, Frl, Nort-
hampton . — Brüning, Gutsbes, Magdeburg. — Semaile,
Architekt, Le Roenly. — Attems-Gilleds, Graf m. Fam, Wien:

Vogel. Spitzer, Kfm, London. — Flambacher, Karlsruhe. —
Gätze, m. Sohn, Kiel. — Heinemann, Fahr, Düsseldorf. —<
Schneider, Westerburg. — Geerstens, Deuttaag. — Spitzer,
Dr. med, Wien. — Sievert, Buchhändler, Leipzig. — Rosen¬
thal , m. Fr , Braunschweig. — Ramlah, Kfm. m. Fr, Minden
i. W. — Friedmann , Kfm, Charlottenburg. — Mallow, Dir,
Frankfurt a . 0 . — Schmidt, Frl, Hannover. — Fulda, St
Goar. — Waßmann , Frl, Hannover. — Waßmann , Kfm.,
Düsseldorf. — Bauer, Ing, Köln. — Viergang, m. Fr, Moskau:
— Förster , Bürgermstr. m. Fam, Leutershausen . — Etienne,
m. Fr, Lüttich.

Weins. Dahlen, Kfm, Kassel. — Kouchjelka, Sekr. m. Fam*
Petersburg. — Panther , Frl, Freiburg. — Schipper, Prof. Dr.
m. Sohn, Wien. — Peeters, Advokat, Diest. — Gouthaad,
Advokat, Mons. — Boeder, Baurat, Diez. — Haeuser, m. Fr,
Stuttgart . — Zenconinierski, Ober-Ing. m. Fr, Berlin. —>
Rosenberg, Kfm, Charlottenburg.

Westfälischer Hof. Evers, Kfm, Dessau. — Bologne, Kfm:
m. Fr, Lüttich. — Foubonne, Kfm, Lüttich. — Piepersberg,
m. Fam, Lüttringhausen . — Wörner, Kfm. m. Fam, Stutt¬
gart. — Sieger, Fr , Hagen. — Brockhaus, m. Fr, Unna. —i
Meng, Kunsthändler , München. — Merrettig, Mülheima. Rh.
— Lehmann , Dr. med, Unna. — Weller, Düsseldorf. - -
Vogelsang, Amtsger.-Rat m. Fr, Borken.

In Piivathänsern :
Pension Albion. Harrer, Fr . Dr, London. — Parker, Frl. Rent;

Brüssel.
Pension Angleise. Förstermann , Frl, Charlottenburg.
BahnhofstiaBe 2, 1. Mommer, Rektor m. Fr, Düseldorf.
Pension de Bruijn. Noorman, Fr. Rent, Brummen. — Beker,

Doesburg. — Beker, Frl, Doesburg.
Gt.  Bergstraße 13. Heimen, Rent. m. Fr, Lodz. — van

Riemsdyk, Frl. Rent, Kämpen.
Dambachtal 2, 1. Fluth -Thiöry, Fr. Rent, Paris.
Friedrichstaafle 8, 1. Böhnke, Fr, Wissmar. — Böhnke, FrU

Steglitz.
Friedrichstiaße 18. Forschbach, Köln. — Schmitz, Köln.
Häfneigasse 5. Herzberg, Kfm, Zabrze.
Villa Helene. Leäeboer, Frl, Haag. — Tak van Portvüet,

2 Frl, Haag. — Gnosdenovick, Frl, Frankfurt.
Villa Herta. Müller, Kfm. m. Fr, Hamburg.
Christi. Hospiz. Kunlin, Dr. med, Schilligheim. — Kurdin;

Fr . Pfarrer , Schilligheim. — Kunlin, Chemiker Dr. phil. im
Fr, Schilligheim. — Gersdorff, Frl. Lehrerin, Kassel. —
Raabe, Frl, Chemnitz.

Pension Internationale . Kenny, Fr , Irland. — Hill, Frl.,
London. — Muephy, Fr . m. Töcht, Amerika. — Reuwick,
Fr , London. — Grace O’Ha, Frl, Irland. — Benton, Fr . u.
Frl, Amerika. — Dittmar, m. Fr, London. — Bartels, Fr.
San.-Rat , Hameln. — Knox, m. Fr, Irland. — Aikin, m. Fr.
Neu-Zealand.

Kapellenstraße 40, 1. Schoedon, Direktor m. Fr , Gleiwitz.
Lnisenstraße 2, 1. Trendel, Schwerin. — Leiner, Kfm. m.

Tocht, Pirmasens . — Fulde, Fr , Schwerin.
Luisenstraße 12. Herter, Fahr, Zerbst. — Wolf, Kfm. m. Fr,

"Linden .— Wörner, Kfm, Unterwiesheim.
Mainzerstraße 14. Thiel, Von der Hevdt. — Schlitt, Fahr. m.

Fr, Elberfeld. — Gajaynol, Prof, Albi. — Valat, Stud, Albi.
Marktstraße 6, 1. Guse, Oberstleut, Insterburg. — v. Westem-

hagen, Oberst, Erfurt.
Pension Mon-Repos. Pinel-Maisonneuve, Dr. med. m. Fam,

Paris . — vom Baur, Fr , Bonn. — Bode, Frl, Bonn.
Nerostraße 5. Figdor, Frl, Frankfurt . — Florschütz, Frl.;

Darmstadt . — Gaben, Paris.
Nerotal 32. v. Levetzow, Fr, Mainz.
Villa Roos-Rupprecht. Soloweitschik, Dr, Kowno.
Saalgasse 38, 2. Werner, Fr . Rent. m. Tocht, Charlottenburg.
Pension Simson. Macius, Kfm. m. Fr, Berlin. — Gerschel

Straßburg.
Tatmussbaße 9, 1. Klein, Kfm, Mexiko
Taunusstraße 38. Blum, Rent, Bergzabern.
Villa Viktoria. Glückmann, Kfm. m. Fr, Thorn
Wilhelmstraße 10a. Gerhard, Fr , Uerdingen. — Kramer Fr

Kapitän, Uerdingen.
Wilhelmstraße 12. Doepfner, Frl. Künstlerin, Mannheim
Pension Winter. Ehrlich, Fr. Konsul, Breslau. — Wahlen

Frl, Köln.
Augenkailanstalt Ifir Arme. Diez, Kath, Kestert. — Schneider

Alwine, Mudenbach. — Rupp, Marg, Framersheim, —
Crusius, Emilie, Kaiserslautern,
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und Kmulug!UbL
erhalten Etc

Gratis
Zugaben!
14 Marktstraße 14, am Schloßplatz,Wiesbaden.
, Bei 8 Mk. Einkauf
1 Meter nuten waickächten, 126 cm breite»

n Schürze, »stoff n
o«i größeren Einkäufen größere Zugaden

gratis. L
UntenstehendeArtikel offeriren wir als I

Alle Orncksachen cJ -E -L -O

f reislisten
Fakturen

Ad resskarten
Circulare
Rechnungen
Quittungen
Briefköpfe
Couverts
Avise
Wechsel
Prospekte
Plakate.

für den Kontor-Bedarf
liefert In bester Ausführung
rasch und prelswfirdig tae

dl«

& Schelienberg’sehe Kofbnebdrueherei
Kontore : Langgasse 27 'WlßSbädßtl Fernsprecher No. 2266.

»“ uw uficuicii luir (U9 l

gjtra Mo!3 *
C°c°s>M!ttb'MLMk.1.15.1Badhans zmn Kranz,
1 Posten Victoria -Bettvorlage « I >

per Stück Mk . 1.08
Neue Sendung

Linolciim-Lönfer Mtr. 85 Pi.
Gardinen -Borve mit Ringen
.. . . 3 Meter 80 Pf
Planener Stickereien.

2 Stück k 4 '/« Meter , Mk . 1.
Zurückgesetztc

s

«BK
* <| n ffff ÄiB c &0 * Helte üranzplats.

Thermal -BäderäßOPf .,
e » m neu einverlelitet. 2192

Möblirte ZimmerI. Etage,xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

fjcmnSnjügc |44 «» 4 OA «vx- « ^ 3  I ZZ an 2 nr m,,
tt£“ c 8 ‘~ pro Anzug

tbtnfo haben wir für den heutigen Verkauf
eine Menge

Kidbea-Aiziige, einzelne Hose«,
UnglingS-Anzgge, Loöen-Jonpe»

anSrangirt, welche

pil bebeutend intet jtois
abgegeben werden.

1 Posten schwere Costüm -Röcke

Moderne Winter -Blonscn Stück Mkl 2 ^ 1
1 großer Posten Regen . Schirme

rr - ‘l 80 ' ~*4 ° / 3. - , 3 .50 , 4 . - .
Ci 500 St. Piqne-Dcckcn,

Sti&Ä | / 1'Ä :s1,r.tÄ aK
wtl . 3 . — per Stück.
Wachstuch -Schoner mit Inschrift
- _ A v heute das Stück 28 Pf.
Damen -Hemden . weiß und farbia
Damen -Beinkleider , weiß und farbia
Damen -Rachtjacken , weiß und farbig

fSf * heute jedes Stück Mk. 1. - 1
1 großer Posten 'sntin -Schürzen , garantirt

waschacht, pcv  Meter 56 Pf.

Als ganz
besonders billig!!!

heben wir hervor:

1 Parthie Betttuch -Halbleinen
ohne Naht,

1ParthieêbcrletnciT, 130 breit,
ivawu  Bett -Damaste, 130 br
i Parthie Noulcaux-Stoffe,

alt -gold,
! Betttuch -Biber . am Stück,
1 Parthie Flanell u . Lama zu Röcken u.

Blousen,

1 Parthie Möbetstüste Sophabezügen,

1 Parthie hocheleganter Warb Illen
. „ .. . Ä  i « weiß und eröme , f
1 Parthie Damen -Tuche mit Noppen, eine

extra schwere Qualität dieser
^ Artikel kosten durchschnittlichheute jeder Meter 1 Mk.

Ferner kaufen Sie bisttgr
Schwarze Damen -Strümpfe
^ ^ 3 Paar 1 Mark.
Herren -Socke « 3 Paar 1 Mark,
»ravatten 4  Stück 1 Mark.
Vorhemden 3  Stück 1 Mark.
Manschetten 2 Paar 1 Mark.
Ersttings -Hemdchen
Erstlings -Jäckchen « Stück zu 1 Mark.
Lauchen I
Einschlag -Decken 2 St . l „ .
Wicke, -Bänder 3 St . j M Mark.

Allerbeste Strickwolle,
2 Stränge , 20 Lot ., 1 Mark

Schwarze Alpacca -Schürzen.
Farbige Haus -Schürzen extra weit,
Weiße Haus -Schürzen I

Stück 1 M >rk. 2399
Ein großer Posten farbiger Tisch -Decken

jedes Stück 1 Mark.

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

Xnahe der Marktstraße.
Wegen gänzlicher Geschäfts-Auflösung:

Fortsetzung
meines Totalansverkaufs. *

Dos Lager enthält noch borwiegend: B

Kinben-Anziige, -PnIelnlS1. 8
-Men. --

Herren-Anzüge.-Paletots. -Joppen,-Hofen, 0
-Fracks.Kleidcrstoffe.Schuhwaren , Tuche, £
Buxkiiis. Damenjacketr, eine Anzahl woll. «
Kinderkleider. X

5̂3 ®* bietet sich eine selten wiedcrkehrende X
X Kaufgelegenheit, indem das Lager nur noch X
X aus modernenu. tadellosen Piäcen besteht, v
X welche, um schnell zu räumen, zu ganz fabel- y
X hast billigen Preisen abgebe. 2400 A

*  Carl Meilinger . x
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Aechte Haarlemer SJtaenpleöeln:
Hyazinthen , Tulpe», Crocus, Narzissen; Tazetten.
scilla , Schneeglöckchenre. in großer Auswahl
nur erster Qualität , empfiehlt zur gefälligen
Abnahme billigst die Samenhandlung von

A.  Mol lat li , nur Michelsberg 14,
_ Fernruf 2531,_ 2396

Wurmt W fturajifrn Ijot,
Schwalbacherstraße.

Heule:MetzelfWe,
wozu freundlichst einladet

__ H . Schreiner.

3um seidenräupchen.
Heute:Metzelsuppe,

wozu cinladet
_ Anijii », Möliler.

S ? » L - Metzeisniile,
wozu freundlichsteinladet

Jakob Scheuer ! ing>
_ Scbwalbacheriiraße55.

Zll kn Drei| önip.
Sk wozu freundlichsteinladet

Honrad neinlein.

Restaurant„Rlostermühle".
Heute Samstag:

Metzelsuppe,
wozu freundlichst einladet

Pani Schallenbach.
Achtung!

Aechte Thüringer Bratwurst heute und
morgen zu haben Kleine Langgasse 5.

Geschäfts -Eröffnung.
Friedrich Schnitzer,

10 Wellritzstrasse 10,
eröffnet am heutigen Tage einHerren- und Knaben-Garderoben-Geschäft.

Specialität in Arbeitskleidern.
Beeile Bed i enung. _ Billige Preise. _

Magen-
». Nervenkranken,
auch solchen, welche an allgemeiner Schwäche leiden,
gebe ich unentgeltlich ein bestbewäbrtes Mittel
bekannt. Keine Medizin, kein Likör, kein Tee.

Joh.
Münch ««

Holzapfel.
u» Tumblingerstraße 48. 1.

Mcher-Kmsm,'-r--Ecke
Roonstr.

Koch- und Backmehl, bei 5 Pfd . 13 Pf .,
Diamantmehl , bei 6 Pfd . 14 Bf .,
Blüthenmehl , bei 5 Pfd . 17 Pf .,
Kaiser-Auszug , bei 5 Bfd . 19 Pf .,
Back- und Puddingpulver 7 Pf .,

Qualität unübertroffen,
empfiehlt Beorg Hochendttrfer.

ßfe» u. Kochbirnen z. Tagespreis , Mirabelle».
Reineclauden 10, Perfico 7 Pi . Kapellenstraße 23.

^ am i l i en n ch rechten

Für die wohlthnende Teilnahme
und freundlichen Blumenspenden,
sowie die trostreichen Worte der Herrn
Pfarrer Friedrich, anläßlich de» Hin¬
scheide« » unseres lieben Söhnchen»,

Mm.
sagen aufrichtigen Dank.

Familie Karl Figg «.

Für die herzliche Theilnahme
und die freundlichen Blumenipenden
bei dem Ableben meiner lieben Frau
und lieben Sohne » sagen wir Allen
unfern aufrichtigstenDank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Johann Kropp.
Mleobade » , 2. September 1904.

Danksagung.
Allen Denen, welche an dem un» betroffenen schweren Verluste so herzlichen

Anteil genommen haben, insbesondere dem Mannergesangverein „Union" und dem
Gesangsquartett „Gutenberg" für die ergreifende Musik und den Grabgesang, sowie
Herrn Pfarrer Friedrich für die trostreichen Worte am Grabe unseren tiegefühltenDank.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Herintne Schleim , Wwe., und Kt « deo.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme, svwie für die

vielen Blumenspenden bei dem uns so schwer betroffenen Verluste
unserer lieben, guten Mutter, I

Krau Gertrude Maas,
sprechen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten unseren
innigsten Dank aus. 2401

Die teaneenhen Kinterhliehenen.

Miesbode « , den 2. September 1904.
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garantirt
wasserdicht,

für H 'iiolinerinnrn . Kranke und Kinder , 2248
von Mk. 1 an per Meter.

WmHpIhÄCPhpn )̂ester  Schutz gegen Erkältung, zur
VViliuCiilUoLfiECII}  richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff , doppelt gummirt , sehr haltbar,
per Strick von Mk . 1.80 an.

Sämmtüche Artikel zur Kranken- und Wochenbettpflege.
Clir . Tauber , Kirchgasse 6. Telephon 717.

Ns poflcnöe HochM-, MmtAagS- unü Patheii-8escheMe
empfehle mein reichhaltige» Lager in

Fertige Wäsche.
Damen -Hemden , guter Madapol., per St . 85 Pf.
Damen -Hemden , besser garniert, St. 1.40 , 1.00.
Damen -Hemden m. handgest. Passe, St. I. ; 5 , 2 .25.
Damen -Hemden mit Festen St. 1.75 , 1.00.
Damen -Beinkleider St. 1.00 , 1.30 , 1.50.
Damen -Beinkleider , Knie-Fatzon, St. 1.75 , 2 .00.
Damen -Reglig ^e-Jarken, St. 1.25 , 1.50 , 2 .00.
Mädchen -Hemden , Brustschluß, St. 45 , 50 Pf.
Mädchen -Hemden , Achselschluß, St. 50 , 00 Pf.
Mädchen -Beinkleider St . 45 , 50 , 00 , 70 Pf.
Herren -Nachthemden St . 1.80 , 2 .00 , 2 .25.
Herren -Oberhemden , nur prima Arbeit und gute Stoffe,

St . 2 .00 , 3 .25 , 3 .75.
Herren -Umlegekragen St. 15 , 25 , 30 Pf.
Herren -Stehkragen , Leinen, St. 25 , 35 Pf.
Herren -Manschetten Paar 35 , 50 , 55 Pf. 2339

Garantie der Haltbarkeit für jedes Stück.

Simon Meyer,
Langgasse 14 . Hellmnn - stratze 43.

Gentner^

Ju haben in den meisten Geschäften. Fabrikant:Carl Gentner, Göppingen,

Auflage

ist in Vorbereitung und erscheint, böllig nrubeÄrbeitrt und inhaltlich
bedenkend erweitert

wieder am 1. Oktober l»3

pr Der Tagblatt -Fahrplan wird in dieser, nunmehr den Gesammt - Eisenbahn-
Verkehr Hessen-Nassau's , wie der angrenzenden Bahnstrecken, unpassenden, neuen

Form jedes theuerere Aurs -Buch für den gleichen Eisenbahn -Bezirk künftighin vollkommen
zu ersetzen im Stande sein und zugleich in seinem gut ausgestatteten

ein unvergleichliches Reklame-Mittel bieten. — Anzeigen -Auskrägeder Geschäftswelt Wiesbadens
erbitten wir uns spätestens bis zum sch September.

Kontore : Lsnggaffe 27 * Fernsprecher 2266

Uhren, Alfenidewaaren , versilberten Bestecken,
Gold - nnd Silber -Schmucksachen

ftt de« billigster» Preisen.
18. Bücking , Kranzplatz(Hotel Ries).

2182

F73

Wegen Ersparnis der hohen Mosten
bin ich in der Lage , sämtliche

Herren- u.Knaben-Sektetdung
zu enorm billigen Preisen abzugeben:

. . . von 8 .00 Mark an.Herren -Anzfige . . .
Herren -Hosen . . .
Knaben -Anzüge . . .
LeibhSschen.
Herren -twummi -Mäntel
Wetter -Pelerinen

2 .50
1.50
0 .75

18 .00
12 .00

Riesige Auswahl . Reelle Bedienung.

Oranienstrasse 12. ß , W * ÜillSfOF ? r̂»nicnstrasse 12. 2380

Reu eröffnet!
Adler- Drogerie,

Willi. Machenheimer.
Drogen, Farben, Materialwaren,
Verbandstoffe, Kindernährmittel.

Bismarckring 1,
an der Dotzheimerstraste.

Telephon 820.
2382

Mainz, Rhabanusstraste 2,
vis-«--™ dem Eisenbahn-Direktions-Gebäude.

Empfehle «atnrreine Weine per Schoppen
40 und 50 Pf . — Restauration zu jeder Zeit.

Freundliche Bedienung.
H . Kilers.

I, Klijiee, Aee, Lmas
tu nur prima Qualität billigst.

Schmalz, garam. rein . . Pf. 45  Pf .,
Pflanzenfett . „ 4« „
achte« Emmenthaler . „ 90 .,
Nene Vollhäringe . . . ©t. 5 „

empfiehlt

EolMllllvNM-CiillsllmgeslhiHt,
Inh . M . Knapp,

WV  28 Moritzstraste 28.

Keltern,
Übst - und Tranbenmfililen baut in ver¬

schiedenen Grössen als Specialität
■Viedricli Home Wwe ., Maschinenfabrik,

Hiebrlcli a . Rh . , b’rankfurterstr . 30.
Grosse Auswahl stets auf Lager.

Apfelmost
bei dem growe Wert» RSmerderg.
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Jede Tyrannei, di? ein Volk duldet, übt es selbst, und i»

es hat sie zu verantworten. K
Börne. '■

(12. Fortsetzung.)

Zwischen öen Lchären.
Seeroman von Hans Parlow.

„Ho ho — ho, gei’ ihr dicht, zuhauf mit ihr !"
lang der alteLark . „Ho — ho — reißt Jungen , reißt
Mens entzwei — ho — ho — wir hMen chr . . . jetzt
fvmml  sie, Boys! Sie kommt, reißt allens in Stücke
. . . ho — ho — ho!"

iQoxbar  stießen oben die Geitaue arreinander, und
vao schwere Segel , das sich nur nock) wenig bewegte,
hmg gebändigt unter der Raa.

Garding hatte sich über das Geländer gebeugt und
versuchte aus dem zurückfließendenWasser zu bestimmen,
um wie viel sich die Schnelligkeit verringert hatte.

Wohl hatte man nicht weniger denn elf Segel sort-
genommen. Aber sie alle waren mit alleiniger Aus¬
nahme der Fock klein und leicht, und zusammen boten sie
kaum eine Fläche, wie die beiden Marssegel, die immer
Noch standen. Das Schiss mochte auch jetzt noch acht oder
Neun Knoten laufen.

Bevor die Leute nach oben gingen, um die Segel fest-
tzumachen. kam es zu einem Streit zwischen ihnen und dem
Bootsmann . Diesem waren eben die Bramleesegel ins
Blasser, geweht: das war ihm in seinem ganzen Leben
noch nicht vorgekommen. Er wollte die Scharte aus-
tretzw und seinen guten Willen dadurch betätigen, daß

stchmlt seinen alten Fäusten am Festmachen beteiligte
"Dich brauchen wir nicht, Bootsmann . Bleib' an Deck

Md ruh dir deine alten Knochen aus ."
„Willst dii mir befchlen? Wenn ich befehle, daß es

getan wird dann wird es getan, und wenn ich sag', daß
ich raus geh n will, dann geh' ich 'rauf . Verstanden?"

„.Wo kein Bootsmann nicht nötig ist, da ist er nicht
Mtig . Dem Geschäft ist, an Deck zu bleiben. Wir wenden
schon ohne dich fertig werden. Wenn der Alte ruft , muß
einer an Deck sein."

„Willst du Wurm mir gute Lehren geben? Soll ich
Mich dir ernstlich zu Gemüt führen ? Wilfft du mir kennenlernen ?"

Garding hatte noch immer den Kopf über das Wasser
gebeugt. Als er den Wortwechsel vernahm, unterbrach
er die Untersuchung über die Schnelligkeit des Schiffes
richtete sich auf und wollte nach vorn scheu. Er hob die
Augen ; den Kopf hatte er noch nicht vollständig herum-
gedreht, er sah an der Außenseite des Schiffes vorbei —
da wurde sein Körper plötzlich regungslos , seine Augen
öffneten sich weit.

Was war das ? Kam der Nebel zurück?
An dem Bug seines Schiffes, etwas seitlich davon

und darauf zukommend, brach etwas Helles aus dem
schwarzen Hintergründe . Es kam näher und schien vor
seinem Schiff, dessen Kurs kreuzend, vorüberschwoben zutowUert.
, . ?tue Minute lang klar gewesen. Jetzt war
kern Nebel hinter dem Schiff, er war nach vorn gewebt
Kam er zurück?

Garding bog sich atemlos über das Geländer.
Es war kein Nebel. Verschwommene Rechtecke, neben

einander , übereinander , die schnell breiter, größer wur¬
den und oben in eiire Pyramide ausliesen . Und sein
eigenes Schiff, das vor dem Winde dahin flog, schien sich
mcht von der Stelle zu bewegen, schien auf die Er¬
scheinung zu lvarten, die ihrerseits , obgleich sie seitlich von
seinem Schiff cmfgetaucht war , von diesem angezogen zu
werden und mit seiner Breitseite auf den Bug desselben
zuzukommen schien.

Der junge Kapitän senkte blitzschnell das Auge. Dort,
unter der Pyramide , anscheinend das Wasser beehrend,
ein in mattem Rot schimmerndes Licht, welches von einem
kleinen, noch matter gefärbten Hof umgeben war . Jetzt
ein seines, helles Pfeifen und Heulen, das schnell lauter
wurde und sich vom Rauschen des Takelwerkes seines
eigenen Schiffes, abhob — ein zweistimmiger, aus ent¬
gegengesetzten Richtungen kommender Gruß , der nichts
Freundschaftlicheshafte.
. Gardings Hände umschlossen das eiserne Geländer so
fest als wollten sie es zerdrückten . Dann ließ er die
rlnie Hand los und warf d-en Körper so wert herum, daß
der Kopf gegen das Rohr — das Steuerrad gedrehtwrirde.

„Hol' das Rohr auf !" gellte er. „Hart auf, Mann,
reiß dir die Finger ab ! Schiss vorm Bug ! Auf mit dem
Rohr ! Haltet euch fest, Leute . . . festh,alten alle Manu,
letzt . . . Gott im Himmel . . ."

Die letzten drei Worte wurden geflüstert. Plötzlich
wurde Kapitän Garding abermals um sich henimge-
Meudert , diesmal aber nach vorn . Es war ihm, als
sollte die Hand, womit er sich sesthielt, aus dem Gelenk
gerissen werden — sein Schiff war in das ftemde Schiffhmern-gesegelt . . .

Auf den Stotz, beinahe mit ihm zusammensallend,
folgte ein donnerndes Prasseln . Dicht vor dem Bug
der „Kaptaube" wurde etwas Langes und Wagerechtes
empoiMschleudert — das waren die Planken von der
Schanzbeklerdung des fremden Schiffes. Dann krachte
es kurz und scharf: der Besanmast des fremden Schiffes
das noch immer vorwärts segelte, brach den Klüverbaum
der ..Kaptaube" . ab . Sechs oder sieben dumpfe Rucke
folgten schnell hintereinander : das Bugspriet der Brigg
hatte die Besanwanten des Fremder, gesprengt, und alles
wurde abgeschlossen mit einem lange andauernden lauten
Kmrschen, Knarren , Schürfen — in dem es ruckte und
krachte und prasselte.

Die „Kaptaube" wollte durch das andere Schiss hin¬
durch oder darüber hinweg, ihr Bug drängte dagegen
an ; beide Schiffe schienen aneinander zu kleben ' wer
Fremde wollte ebenfalls vorwärts und an dem Bug twr
„Kaptaube vorüber ; er rrß ihren Bug mit sich, sie drehte
aus dem .Kurs ihre Segel fielen back— zurück — und
ftngen an zu schlagen. Die Brigg kam so weit quer zu
liegen, daß sie von ihrem Bug bis hinter die Fockwanten
r m r 1 amizen Vorderschiff — mit dem Fr«m.
den Bord an Bord geriet. Langsam arbeitete sie sich an
dem Fremden entlang und riß an seinem Backbord bis
81”?L rilles fort , während ihr selber an Steuerbordalles fortgerissen wurde.

Dann stieß sie hinter dem Heck des Fremden in die
Luft und kam frei und alles wurde füll.

„Halt Kurs !" schrie Garding dem Manne amSteuer zu.

„Halt Kurs ", kam es sehr heiser zurück.
„Purr ' aus !" schrie der Kapitän nach vorn.
Dies mal bekam er keine Antwort . Die Backbord,

wache brauchte nicht aufgepurrt zu werdm . Sie waren
schon alle an Deck: in Unterkleider, barhaupt , barfuß , sich
die Augen reibend, fragend und endlich die Lage aus
eigerieni Vermögen begreifend.

Garding sprang von dem Quarterdeck herunter und
stürmte nach vorn . „Bootsmann , sieh noch, ob Wasser im
Schiff ist!"

„Sofort , Kap'tän ! Sollen die großen Raaen back ge-
braßt werden, Kap'tän ? Wir haben die fremde Bark
zwischen Großmast und Besanmast angesegelt, vielleicht
ist bei ihr an Bord ein Unglück geschehen."

„Muß ich dir wirklich Subordination lehren? Ich
habe nicht nach der Bark gefragt , ich will wissen, ob
Wasser im Raum ist? Soll ich dir Beine machen, alter
Esel?"

Der alte Mann ließ den Kopf auf die Brust fallen
und stand unbeweglich. In seinem einfachen, treuen Ge¬
sicht arbeitete es ; aber nicht aus Trotz.

„Kap'tän Garding . . ." Er fragte es sehr leise und
wußte nicht weiter.

„Back brassen? Wir haben genug mit uns selber zu
tun ! Das fehlte noch! Kannst du dir nicht denken, daß
unsere Stage vorn loSgekommen sind, sollen die Masten
über Bord gehen? Peil die Pumpen !"

Und er stürmte weiter.
Der Kapitän kam vorn an und sprang, ohne sich

auszuhalten, ans die Back. Ein Blick nach oben, ein zweiter
über den Bug hinaus nach unten genügte ihm, uin die
Havarien festzustellen, welche durch den Zusammenstoß
verursacht worden waren . Alles, die ganzen Folgen
konnte er jetzt noch nicht übersehen, das konnte erst dann
geschehen, »renn der Bootsmanii die Pumpen gepeilt
batte . Mit dem ersten Blick sah er indessen, daß der
Schaden geringer war , als er anfangs gedacht hatte.

Der Klüverbaum war dicht über dem Eselshaupt,
durch das er mit >dem Bugspriet verbunden war , abge¬
brochen, hing teils über, teils unter dem Wasser vor dem
Bug und wurde von der Bugwelle hart an das Schiff ge¬
drückt. Aber das Bugspriet hatte gehalten und mit ihm
die beiden dicken Stage — Taue —-, auf die es vor allem
ankam: das Fockstag und das Vorstengpnstag, die den
Fockmast nach vorn stützten. Das schlanke, in die See
hinausragende Gallion war verschwunden; der Vorder¬
steven — der vordere senkrechte Mittelbalken, das Brust-
dein des Schiffes — und seine Umgebung waren zer¬
splittert, rechts und links kam überall das rohe zersetzte
Eichenholz zutage. Die Nähte der Planken hatten sich
begeben, die oberen Kupserplatten waren abgerissen wor¬
den oder verbogen und hingen in Fetzen.

Es entging dem Kapitän nicht, daß die Zerstörung
nur an demjenigen Teil des Buges sichtbar war, der sich
in einem Bogen über das Wasser schwang und eine Art
Schnabel bildete. Dieser Schnabel war in das fremde
Schiss eingedrungen und hatte den Schaden an sich selber
bezahlen müssen. In denjenigen Augenblicken, wo der
Bug der „Kaptaube" sich aus dem Wasser hob, konnte
Garding sehen, daß die Kupserplatten unterhalb der
Wasserlinie unversehrt geblieben waren . Daraus war
zu schließen, daß auch die Planken selber nicht gelitten
hatten.

(Fortsetzung folgt.)

Fett& Co.’s Schnhwarenhans

Union,
Langgasse, Ecke Goldgasse, Langgasse, Ecke Goldgasse,

macht hiermit bekannt, daß ein durch Gclegenheitskauf erworbener Posten großeru. kleiner

für Knaben und Mädchen, in nur besseren Ledcrarten. zu ungewöhnlich billigen Preisen,
soweit Vorrat, jetzt zum Verkauf gelangt. In den bekannten Roßleder-Stiefeln zu 2.50
und LOO per Paar ist unser Lager ebenfalls wieder sortiert.

Einen Posten Damen-Chevreaux-Stiefel geben g»  kä
wir, soweit Vorrat reicht . . . . für O* ab.

Leichtere Schuhwaren,
die der Saison unterworfen sind, kommen jetzt, wie unser- Auslagen bestätigen, ohne
Rücksicht auf den Wert zu fabelhaft billigen Preisen zum Verkauf, weiße und graue
Stiefel geben wir zu jedem nur annehnibaremPreise ab.

Wir empfehlen die 5 Schaufenster Langgasse, Ecke Goldgaffe, jetzt be.
sonderer Beachtung.

Hohenbnrger Rahmkäse
der Gro8sh. Luxemb . Gnfcsverwaltung,

äohten Emmenthaler,
Gouda , Edamer etc.

Ed. Böhm,
loh. Karl Sclieurer,

Adolfs &rasse 7
To'enhcn I30 . 2337

Dr. med. A. Smith’sches
Ambulatorium für Herz- und Nervenkranke

Köln a. Rh. 2« Deutscher Ring 15.
Funktionelle Untersuchung und Behandlung

= Prospekt irei durch die Verwaltung. > - f M.-N.B.3554
F16

8einjte Züßrahm-Taselbutter,
auS pasteurisierter Sahne,

pe»' S« Mk. 1.3»
* . - 3? eter  Goetheftraße 20,
Telefou . 818._ Butter- u.  Eicrftandlung.

WF " Zur Verhütung von - Mtz
Haarausfall , Haarfram , Maarapalte

bewährt sich allein und am besten

Hausner’8 Brennessel-Sjiiritns•?W allein acht mit Marke „ Wendelsteiner Kircherl".
Flasche Mk . 0 . 73 und Mk . 1. 30.

Bekanntlich da» einfachste, unschädlichste alkerprobte Mittel, kräftigt
den vaarboden, reinigt von Schuppen und fühlt wobltbnend die
CTopreaut. Jöeforbeit bet tägl'ckem Gebrauche ungemein das

s « w » MÄ ' yMÄrj;

^il « , Moritzstr., Drogenh. da *«iK, W-llritzstr. 25, E . JHoebn . ,S:(nmu8fir., E . fii. Füller , Bismarcknng,t,. L̂ ortzehl , Rhcinstr., Spritz numsrl , Mauer¬
gasse DrogH.  Ha », Mefigergasse5 n. Grabenstr. 6, Rcjmer -» ™*,, Römerbera2
Sanitas -Hroff . , ManntinSstr ., R . Sanier . OranienÜr.,W . Kahns, Friedricksttr Th . Seal .'

B - Se Jrb ’W »»r., Otto Sichert , snarttftr.. «hear Siehert , Taunus,
strotze 50, Otto Schandun , Taunus -Drog ., Cl . r . Tauber , Kirchg., Tlieod . Wachamutli.
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Sonntag , den 4. , und Montag , den 5. September , wird hier das Kirchweihfest
gestiert und ftubet bei dem Unterzeichneten

gutbesetzte Tanzmusik
statt. — Für gute Speise». Geflügel, Feldhuhn mit Kraut, Hasenbraten rc. und gute Weine eigenen
Wachsthum« und au« ersten Weingütern ift bestens gesorgt.

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

Conrad C. Becker,
Gasthaus zur Krone.

ovoosooooSOooaoSEOSQDvooooovooESVSooovooooo

Frankfurter Würstchen,
sowie

Wiener Würstchen
8 empfiehlt von jetzt ab wieder täglich

8 I®. Fl ©ry , Schweinemetzgerei,
O Kircltjfwsse 51.
0000000000000090000000000000000000000000000

Obft-
Bersteigcrmig

Montag , den 5 . September er.,
Nachmittags 3 Uhr beginnend, läßt Herr
Gutsbesitzer van Belchen « » in den
Distrikten „Bierftadter Berg " und
„Hainer " die Obstereseenz von circa

6V vollhängenden
Aepfel-und Birnbäumen

(Tafel - und Wirthschaftsobst)
Meistbietend gegen Baarzahlung versteigern^

W “ Zusammenkunft Bierstadter
Felsenkeller.

Wilhelm Helfrich,
Auctionator und Taxator,

_ Schwalbacherstraße 7.
innje MH. ä1.50,
siihrlgk MH. 1.- ,
litt .. 80 M

sowie alle Sorten Wild
«Ud Geflügel zum billigsten Tagespreis.

Wild- u. Geflügelhandlung
Emil Petri,

28 Nerostrafle . NerostraHe 28.
Restaurant Ritter,

Unter de» Eichen.
_ Täglich frischer

kk Apfelmost. ^
Ia nur la

Pferdefleisch
empfiehlt _ _

M . Irrest © ,
18 Hochstätte 1». Telephon 2018

Reue Kartoffeln,
Frührosa , Kaiserkronen , gelbe gelbsteisch. ,
«entnerweise. sowie jedes größere Ouantnm
liefert billigst frei Hans

Ott » Mnhelhach , Kartoffelhandlung,
Schwalbacherstraße 7t . Tel. 2734.

Kiii wahrer Schatz
f.alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte
ist das berühmte Werk:
Br . Itetnu ’, Nellntliewehrnni;

81. Aust. Mir 27 Abbild. Preis 8 Wk.
Lese es Jeder , der an den Folgen solcher

Laster leidet. Tausende verdanken dem¬
selben ihre Wiederherstellung . Zu
bezieh, d. d. Perlagsmagazin in Leipzig,
Neumarkt 21 , kowieb. jede Buchhandlung.

Frühäpfel und Frühtnrne « , gepflückt, zu
5, 7, 10 li. 12 Pfg., bei Mehrabnahme billiger, zu
haben Frankenstrnße4._ ä ritz Wech.

Mirabellen , Reineclaude « » . Zwetschen
zum Einmachen. Möhrinastraße 10._

Zwetschen , jeden Tag frisch gepflückte, ä Psd.
8 Pf . Riehlstrane 6. Hih. 2 St . rechts._

Gute » alten Apfelwein weg.
Platzmangel billig zu verkaufen.

Gest. Offerten unter n . 83 3 an heil Tagbl.-Verl

Tagblatt -Ausgabe. 1

keuzsairig, i» Schwarz
t »I0v , und Rußbaum, wenig

gespielt, unter Garantie dillia zu verkaufen.

An 5onntagen erfolgt die Ausgabe
des „Wiesbadener Tagblatt " im ff
Verlag Langgasse 21  nur bis 9 Uhr ~
Vormittags.

llcvhüttfc |
Seltene Gelegenheit.

Ein gutgehend,Colontalw .-Geschäft ander¬
weitiger Unternehntungen halb, billig zu verkaufen.
Offerten T . 836 an den Taabl .-Verlag.

Kjlhm Aillery für SHuhmüier!
Gutgehendes Schuhmachergeschäft (Laden>

in vorzüglicher Lage krankheitshalber gleich zu verk.
Offerten unter 4 . 11. I « s banplpoftlagernd.

,mi  mit 2 Nebenkellern in derIvlv lll 1 Kelleistraße zu verkaufen.
Näberes im Tagdl.-Verlaa. Av

iin 9-jätjr. föjiuercs Artieltspferd
für Pik. 550.— und ein leichtes Arbeitspferd für
Mk. 450.—, da überzäklia, zu verkaufen.

Vereinigte Schwarz - Farbwerke,
G. m. b. H. , Ober-Walluf.«Bjgs. Ein gutes Pferd zu ver-WWW kaufen Weilftraße 18.

Zwei junge Kriegshnnde bill . zu verk.
Griechische Kapelle.

Brauner Hühnerhund (haseniein) preis¬
würdig zu verk. Näb. Doübeimerstraße17, Park.

Habe billigst zu verk.: 1 Bernhardiner Hündin,
meinen oftmals prämiirten Kiiegrhund. sowie auch
Jungen davon; gebe auch mehr. Paar Rassetauben,
Brünner Kröpfer, weiß n. schw., weiße Pfantauben,
chinesische Mövchen, blau und weiß, und Eibinger
Weißköpfe. kneip , Erben Heim» Neugaffe 19.tv Schottischer Schäferhund,sehr treu,
wegen Platzmangel billig zu verk. Stiflstr . 17, Pt.

Zwei j. F .-Terriers , sehr schön gezeichnet,
billig zu verkaufen Körnerftraße8. 1 l.

Zwei Foxbnvde b. zu v. Helenenstr. 24, S . 2.

Zwergpirffcher,
schwarz und braun, selten schön, prämirter Ab¬
stammung. conpirt, sechs Monate alt, ein Rübchen,
eine Hündin, verkäuflich bei

Vbs -Avello , Steingaffe 11, Bart.

Kl. Ztvergrehptnscher,
rasserein mit vrima Stammbaum, elegantes Schoß¬
hündchen, Prachtexemplar, Werth 3n0 Mk., weg-
ziigsbalber in gute Hände billig abzugeben. Näb.
Nerostraße 28. Part.

■MP * » Ei » elegantes schwarzesIMi» Bolle-Kleid mit heller
Stickerei u . ein schwarzer

seidener Taffct -Rock mit paffender schwarz
und weiß - seidener carrterter Bluse ist
abrcischalver prciswürdig zu verkaufen.
Nähere Ltdrefle zu erfahren im Tagbl .-
Verlag . Ak

Billig zu verkaufen gut erhalt. Sacco-Anzug,
Paletot ,Kekrocku.Hose(Oberweite 105, Größe 1.70)
Friedrichstraße 36, Gib. 1 I.

Mllllß M StDtfülliCl!
Sämmtliche Herren-, Damen- und,Kinder-

Sommer- und Winter-
werden zu den billiasten Preiien ausverkanst.

Nur I Mainzer Schuhbazar,Goldgasse 17.
ffiasai Wegen Umzug zu verk. 2 acht türk.

Th>irvorb.,Port ., jap. Pei lvorh.,
schöne Balkonfenst. Schützenkoistraße 14. P.

IHeljrcxc pterljalt jöamenfättel,
sowie Unterlagedecken sind preiswerlh abzugeb.
Näh. im Tagbl.-Verlag. Sg

Rohrplattenkoffer,
wenig gebraucht, billig zu verkaufen. Näheres
Kapellenstraße 20, 2 Tr.

Alterthiimer
billia zu haben bei Wagner . Grabenstraße 32.

Anliquttäien zu leifoiifen .(riedrichstraße 5.

Eine gut erhalt. Malftasfelei
zu verkaufen Möhringstraße 9, 1.

Schmette' t.-S 'linmi. b. Ziinmerma»nstr. t0,H .8.

große, noble Tonfülle, unter Garant , billig zu ver¬
kaufen. ktöniM, Bismarckring 4,

pM- :i5 Oxhost . Fässer zu verkaufen
Rerostraste »2.

Elegantes Billard
von Borfeidcr , Mainz,

blllty »u verkanken Moritzstraße1. Wlrl».

Wegen Platzmangel und
Wohnungs-Beränderung

verkaufe ick versch. Möbel sehr billig, als : 4 sehr
schöne nußb.-pol. Beilen, aewöhnltcke Bette», ein
Spiegelschr., ein 3-th. Nustb.-Kleiderichr., 1-ihiir.
Weißzengschr.. ein Taschendivan, Sopha« mit und
obne Polsterstüdle, 12 Nußb.-Stüble mit hohen
Lehnen, ein Mabag.-Büffet mit Eßtischu. Stühlen,
6 ei» . Eßzimmerstühle, ein eich. Herrenschrcibbürean.
1 Damenschreibtisch, 1 Salontisch. 2 Sopbatische,
1 Bertieow, 1 Fiurtoiletie. Pfeilerspiegel, Sopha-
spiegel, schöne Bilder, 1 Zimmerteppich re.

Fräul . Bertha Oerliard . Blücherstr. 6, P.
Einfache Bettstelle mit Sprungrahmen

»u verkaufen Adolssallce 47 , 3.
Umzugshalber verich. Möbel, Teppiche re.

zu verk. Taunusstraße 47, 2.
Gedr. Bett sehr bill. zu verk. Bleirbstr. 15», 3.
Bertieow » ein- »nd zweith. Kleiderschrank

billig zu verkaufen Helenenstraße 28. Hinterh.

Wegzngshalbcr
sebr gut erdauene Möbel, wie: Salon-
aarnitur (1 Sovba, 4 Sessel), 1 Verticow,
1 Staffelet, 1 Nähtisch, 1 Vetrolenmhänge-
lampe, 1 Küchenschrank, 1 Kinderbett, 1 eompl.
Mädcheiibett, 1 eintb. lack. Kieiderschrank,
1 Mädchentisch. 1 Blumentisch, 2 Waschfässer,
1 alte eis. Bettstelle. 1 Etagöre. 1 alt. Wasch¬
tisch. 1 Tisch, 1 zweifl. Gaskocher, Holzstühle
und 1 Klavier sehr preirw. zu verkaufen.
Nähere« Nieolasstraße 33. 2 link«.

Moderne Plüschgarnilnr(^ opda n. 4 kl. Seffel),
sowie ein zweisitz. Taschendivan(neu) bill. zu verk.
bei l*. WH . , Moritzstroße 80, P.

fflrbr. Sopda zu verk, >eurkk. Zietenrina4,1.
«MSk Ein kleines Sopha (Alier-
W« nM thum ), ans dem'Hanse des platt»

deutschen Dichters „Fritz Reuter" stammend, ist zu
verkaufen. Wo? sagt der Taabl.-Verlag. 81

Kl. Kassenschr. bill, z. v. Westendstr. 18, H P.

Großer %%  hoG Kü-senschrank.
fast neu, für 850 Mk. zu berk. im Möbelheim
I, . Rettenmayer . Var Besichtigung zu
melden im Bürean Rbeinstraße 21.

Antiker Schrank, massiv eichen, wegen
Ranmmanael sedr dill. zu verk. Frankeustr. 9. 2 r.

Kückenschr. bill. zu verk Hellmundstr. 53. 1 r.
Nähmaschine , Fnßbetrieb. lehr gut nähend,

für 15 Mk. zu verkaufen Walluserstraße7, H. 2 r.
Mehrere Ladenschränke, darunter

welche mit Spiegel, für jedes Geschäft geeignet,
find billig zu verkaufen Metzaergaffe 18.

Spezerei • Einrichtung » Real, Pulte und
4 Ladenstüble sehr billig zu v. Frankeustr. 9, 2 r.

Ladentheke, Spezerei -Einricht .» Sckirank
mit ©ebiebetb. bill. Marktstraße 12, b. SpKth.

Ein Nickel-Erkergestellm. all. Znb., 2 Wand-
anShängeschtld_ 2 Erkervorlegesch., 2 Krustallsviegel
l144x86 ) o. Rahm . b. abz. Kirchg. 7, Papiergetch.

Verschiedene Schublade « »Reale zu ver-
kaufen Dvtzbeimerstraße 50. 1

Elegante» 4-sitziaes, sehr leichtes
Coup6

von nick & wirschten sehr billig abzugeben
Carmelitenstraße 14, Mainz.

Hlilbdcidrck,
jM " Metzgerkarren und Hund , sowie

verschiedene» Metzgerei -Inventar billig zu ver¬
kaufen Helenenstraße 27.

ilntilMI - ißnh (Adler ), fast neu. billig abz.^UMrU ' KiUV Kaiier-Fiiedr .-Ring 55. 3 l.
Ein Damrn -Fahrrad billig zu verkaufen

Nerostraße 28, Laden.
Sch, Sportwaa . b. z. vk. Rieblstr. 13, Ä , 2 l.

Automobil,
M. 1900. Halbverdeck, 3 Gesckw. u. Rück!., besond.
starke Räder, Wasserk., sicher gehend und leicht
zu führen, billig zu verkaufen Moritzstraße 50,
Waaenfabrik.

\\ • / •• ' I

HijttlHilisljjk Plichrm
von Heim in Offenbach, Preßfläche 82x100 , gut
erbalten, verkauft die 1. . Schellcnbergr ' sche
Honinrlidriirlierel , Wiesbaden . *

Wegzug-Halber tadellose Badennnchlung, ferner
1 GaSkochofen, l GaSbeizofen, 1 Eckschrank, sowie
ein Paar Mensur- Pistolen mit Zubehör zu ver¬
kaufen Schlistterstraße 19, P.

Eine ar. neue Kinderbadewanne, 1 Staff -lei,
ein Wäschepuff, Stühle und eine Mahaaoni-Kom.
ist bill. zu verk. Wilhelminenstr. 8,4 , v. 10—8Ubr.

Et» nur kurze Zeit gebrauchter Spiritus-
Ofen ist zu verkaufe» Neroberastraße 20.

Wegen Aufgabe des ßadengestzMes
verk. zu jedem annehmbaren Preise Beleuchtungs¬
körper, Badewannen, Badeösen, Glühkörper rc.

«eorg H . Steig -er , 3nftattati0ll,
BiSma ck-Rina 2.

Ute © nsinfiers , SfSs ; ;
dillia zu verkaufen Wilbclmstraße 54.

Zwei Eichen-Stnllthüren (2,30x1,26 m)
bill. zu v. Sckreiner Joi .Arzbach, Oranienstr.48.

Fäffer
zu Krautständern in allen Größen zu haben
WeinbandluiiaFriedrichstraßk' 48.

Partim frisch aeleerie Wc .niäffer.
'.. Stück u. fle neve Fässer In o»" '. Krönen. '»wie

dTpfec Koivtelter n. große Apfelmühle sehr
preiswerlh zu verkaufen.v W . Bl . Hirh , Adelhe'dstraße 41.

rif * geleerte Weinfässer tu verschiedenenFrisch ««leerte rweinia
Größen preisweith abzugeb-n.

Jan,  i a n , Adelheidstraße 7.
Hühnerstall zu verk. Wielandstraße3, 2.

Odm li. alle kleinere Sorten Südwcm- u. Cognac
fässer, Oxhoft, % xh,  preisw. zu v. Alvrcchlstr. 32.

MWWUM
Rout. Kaufmann mit best. Reier. sucht hier

oder in Frankfurt a. M., Mainz ein nachweisl. gut
rent Engros- Geschäft zu kaufen oder sich an
solch, zu delheiligen. Berfugb. Leipital 50,000 bis
75,000 Mk. Strengste Discret. zugeflchert. Off.
unter » . 23 .7. an den Tagbl.-Verlaa._

Kleineres, gut rentir . Geschäft hier oder
Umgeb. zu kaufen gesucht. Off. unter S3S
an den Tagbi.-Verlag. __

Ein nur gutes Piano , auch
ev. ein guter Coneert -Flügel

zu kaufen gesucht. Offenen linier L . 83 « an
den Taabi.-Ve' Iaa._

Alte vücher
vom 15. Jahrhundert bis zur Neuzeit werden
für eine Privat - Bibliothek zu kaufen gesucht.
Schriftliche Angebote werden unter V 8 « »
an den Tagbi.-Verlag erbeten.

kauft 10
Merthmner jeder Art
L. Hrineinann , TatlnuSstraßc 49.

Alte Bücher und Werke, Knps
alte Spitzen m kauie» gesucht Grabenstraße 32.

50 Prozent mehr 50
als jeder Andere zahlt Frau firosshut,
Metzgergasse 27 , für nur aut erhaltene Herrcn-
n. Damenkl., Swnbmerk, Möbel re. Postk. genügt.

Frau UrtwÄI,  Goldgasse 10 ,
kaust zu sehr a">en Preisen getragene Herren- und
Dameiiklkider, llnisormen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe,Pfand 'chnne, Gold, Silber
»nd Brillanten. Ans Bestellung komnie ins Haus.

Zn sehr guten Preisen werden fort¬
während gut erhaltene Herrschastsklider für
Herren u. Damen, gedr. Model, Gold- u. Silber¬
fachen, aanze Nachlässe gekauft.

H. Barmaim. Mgerpffe7.
Kaufe von Herrschaften
gut erh. Herren- u. Damenkleider, « chuhe, Möbel,
Gold u. Silber, g. Nachl. Zahle d. besten Preis.

Frau mein . Metzaergaffe 38.
Einzelne Möbel , sowie Woynungs-

Einrichtnngen kaust
A. Hl, Herrngartenstraße17.

Wohnungs -Einrichtungen , sowie
einzelne Möbelstücke kauft

n . IV81 Ort , Eleonorenstraße 3.
Eine bessere moderne Wohnungs- Einrichtung,

gebraucht und nickt zu groß, zu kaufen gesucht.
Offerten unter n . 881 an den Taabl.-Ver lag.

Schreibsekretär und Eopirpresse zu kauseu ge¬
sucht, Off, »nter n . 881 an den Tagbl.-Verlag.

Dprzereieinrichtung zu kaufen gesucht.
Offerten unter 1-. 83 « an den Togbl.-Verlag.

Zn lausen gesucht
eine Baderinrichtung . Offenen mit Preis an
n . 1 r n ». Mainz » unter 3.  S181 . F32

Gasmotor,
Off, unter C. 8 36 an den Tagbl.-Verlag.

Eis . Weinstaschenschrank für 100 Fl . zu
kaufen aeiuckt. Btsmarckring30,1 ._ _

wrofcer gebrauchter gußeiserner
Kohlenkasten »u kaufen

Rand . Nö merbera 1, V._
Preisen

gesucht , iv. _ _
Kaufe zu beu höchsten Preisen alt Eisen,

Metalle, Flaschen, Krüge. Lumpen, Papier ,Gummi-
». Nentuckahfälle. Sei . . Still . Bieichslraße 20.

All . Eisen , Lumpen , Knochen, Metallere.
k. zu den höchsten Preiien. Heinrich Haas.
HeNmmidstr. 29. Aus Wuns chk. pünktlichi. Hau«.

Ginm^mn  UndgffeS en  Sä*
Preisangabe unter B . 881 an d. Tagbl.-Verlag.

Immobilien
Immokitte « ;u verkaufen.

Sehr preiswcrthcs Zinshau« mit Laden, in Nähe
d. Kochbr. (Hauptstr.), zu verk. Off. nur von
Selbstkäufernu. O. 8 « 8 an den Tagbl.-Verl.

Haus in der Atlstadl, bei8—10,0(0 Mk. Anzahl.,
z. vk. Off. u. R . 1 n . l » pstl. Schützenhoffir.

Hochelegante Billa
in Wiesbaden ist sehr billig für 140,000 Mk.
bei ca. 40,000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.
Die Billa enthält ca. 10 schöne Herrschasts»
zimmer , diverie Fremdenzimmer , Man¬
sarden rc. Die Lage ist eine vornehme u.
schöne. Offerten erbeten unter Al. 285
an den Tagbi.-Verlag.
Speculatrons -Objeet.

Herrsch. Villa. 10 Zimmer, Gärinerhaus und
Stallgedände, schöne Lage am Walde, ea. 5 Mrg.
groß, sorizngshalberganz für 136,000 Mk. oder
getheilt zu verkaufen. Läßt sich in 12 Bauplätze
eintbeilen. Off. u. » . 8 « 8 a. d. Tagbl.-Verl,
Bad Schlangenbad

sehr schöne hochrentable Pensions-Villa günstig zu
verkaufe». A. lb Fink , Adolistraße 10.
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Villa »adc der Wilhelmstr ., neu, hoch¬
elegant und gediegen ausgestattet , Ccntial-
beizung. elektr. Licht ic., groß «Räume , schöner
Garten , zu vcrk. Offert , unter R 8 * 8
an den Tagbi .-Derl.

!
Gr.Herrschastsvillll

in schönster Lage Wiesbadens , mit vielen
schonen WohnrSumc » . ist sehr preis-
würdig bei mäßiger Anzahlung zu ver-
kansen . Die Villa eignet sich auch für seine
Pension oder für einen Herrn Arzt . Off.
unter 13. 263 an den Tagbl . -Verlag.

6llR44L mit  Thorfahrt . Stallung , 2—8-Z .»
Wohnungen , zu verkaufen. Offerten

unter iv. 8 * 8 an den Tagbl .-Verlag.Bäckerei.
Prächtiges neues EckhauS mit schönen4-Zim .-

Wohnungen und schönem großem Lade », welches
auf dar Modernste für Bäckcreibctrieb ein»
gerichtet ist, ist sehr prciswürdig zu verkamen.
Anzahlung 15—20,0M Mark . Rentabilität eine
recht gute. Offerten baldigst unter IT . 263
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

hier, guter Ort , sehr gute Wirthfchast
orMflJv mit Saal sehr günstig zu verkaufen.

A. t . Pink , Adolfstraße 10.

Landhans-Bauplätze,
landschaftlich schönste Lage, am Walde , neben

Eigenheim , ab 200 Mk. per Ruthe , an fertiger
Straße x.  Nähere « Villa Pomona.

Großes Bangrundstück
Dotzheimerstratze 88 , unterhalb Wörthstraße,

mit Baugenehmigung , ca. 56 Ruthen groß , zu
verkaufen. Rah . beim Besitzer Karlstr . 89, P . l.

Obstgarten, Ä '“ft »Ä
furter Landstr . zu vk. N. Frankfurter Landstr . 7.

Immobilien sn Kaufen gesucht.
Kaufe reut » Haus und zahle
Mk. 15- 30,000 an . Gefl. Offerten

unter O. 8 ? » an den Tagbl .-Verlag.
mit etwa » Garten , möglichst
hypothekenfrei, im Werthe von

20 —22,000 Mk. zu kaufen gesucht. Genaue Be¬
schreibungen und unter O . ass a » den Tagbl .-
Berlaa zu richten.

Bierstadter Höhe.
Schön « größer « Billa , für 2 Faniilicn paff., mit

größerem Garten zu kaufen gesucht. Agenten
verbeten. Offerten mit Beschreibung und Preis¬
angabe unter Villa HO hauptpostlagernd.

Fabrikgelände , mit Möglichkeitz. Bahnanschluß,
in der Umgeacnd von Wiesbaden zu kaufen ges.
Schriftliche Angebote mit Angabe der Größen-
verhältniffc x. sind unter A , 8 * 0 an den
Tagbl .-Verlag zu richten.

DWWDKIK
T«»tt«Nen m verleihen.

zur 1. «. 2. Stelle
- „ , habe ich für jetzt

und später zu billigstem Zinsfüße zu verg.
B . B » er , Friedrichstraßc 19.

Großes Kapital
ist in Beträgen von 80,000 bis 200,000 Mk.

und höher zu 4 Prozent per Januar oder
auch schon früher auszuleihen . Offerten
bitte zu senden unter D . 263 an den
Tagbl . -Verlag.

20 —25,000 Mk « auf 1. Hypothek anszuleihcn.
Offerten u. 15. 8 * 5 an den Taghl .-Verlag.

Lüpttntte»» fit Mljttt  gesucht.
Strebs . Geschäftsinhaber der Colonialwaaren»

branche sucht zur Errichtung einer Filiale und
Vergrößerung geg. «D_ 988A « IJ#
prima Sicherheit “ övIFV
Gest. Off. u . 44 . 8 * 8 an den Tagbl .-Verlag.

5—6000  Mk.
sucht selbstständiger Kaufmann gegen gute Bürg¬

schaft und bobe Zinsen auf 1—2 Jahre zu leihen.
Gefl. Off . unter W . 85. 88 « Hauptpost!, erb.

QAfjfl QY/f äh  6 % gegen Sicherheit per
01/111 / *vli . sofort zu leihen gesucht. Gefl.

Offerten unter lV. 8 * 5 an den Tagbl .-Verlag.
Mk . 80 - 70,000 .— 2. Stelle . Mitte der Stadt,

per Januar oder April ges. Gefl. Offerten an
<5. Waguer , Hartingstraße 5.

8eW nieriieti 40,000  Mk.
a . schönes auswärtiges Besitzthum , best,
ans großem HanS und eirca 2 ' /- Morgen
Garten , Wiesen und Feld , zur 1. Shpo»
thekenstelle bei gutem Zinsfuß . Offerte«
erbeten unter h. »44 postlagernd Rhein¬
straße hier.

1 ß nnn SWf auf 2. Hypothek per sofort
IO, 111111 iU ( L  gesucht . Off. unt . H . 893

an den Tagbl .-Verlag.
25 —30,000 Mk . 2. Hyp. bon vermögendem

Geschäftsmann gesucht. Agenten verbeten. Off.
unter H . 3 * 0 an den Tagbl .-Verlag.

8 1 stz AA4| sehr gute2.Hypotb. sofort1V ; WvU  oder bald gesucht. Offerten
unter C . 8 * 5 an beit Tagbl .-Verlag.

Ans ein erstklasstgrs neues modernes Ge¬
schäftshaus , fest vermiethet , vorzüglich- Lage,
wird per 1. Januar oder auch April eine erste
Hypothek von 200,000 Mk . , nicht höher wie
4°/o,  aus 10 Jahre unkündbar, gesucht. Agenten
Verb. Gefl. Off . u.. R 8,S a. d. Tagbl .-Verl.

FtAAft flnil auf 2. Hhpothek vom Sclbst-
vJll*  darlciher auf 1. Januar

gesucht. Off . u. «». 884 an den Tagbl .-Verl.
20—24,000 Mk. 2. Hypothek Mitte d. Stadt gesucht.

Offerten unter TV . 880 an den Tagbl .-Verlag.

5000 Mk . prima 2. Hypothek acsucht. Offerten
unter A . 884 an den Tagdl .-Bcrlag.

»—10,000 Mk . 1. Hypothek . 4 ' . °/- , gesucht.
Offerten unter 35. 880 an den Tagbl .-Berlag.

Mk . 18,000 gegen Sicherheit auf 4 Monate oder
auf 1 Jahr zu leihen gesucht; event. können die¬
selben später als 2. Hypothek ciuaetragcn werden.
Offerten u. B . M . I” . hnuptpostlag . Wiesbaden.

M . 30,000 gegen hochfein « zweite Hypothek
auf Geschäftshaus , beste Stadtlage , »«

ges . Off . v. Agenten w. nicht berückfickt.
äh . n. Chiffre 8 . 884 an den Tagbl .-Verlag.i

rnes

Dringende Bitte!
Ei « armer junger Mann

vom Westerwald , der seit 10 Jahren bettlägerig,
am ganzen Körper gelähmt und beinahe blind ist,
bittet edelgesinnte Menschen recht herzlich, ihm eine
kleine Unterstützung zu seinem Unterhalte und zu
seiner Pflege zukommeii zu lasten. Gaben nimmt
die Tagblatt -Redaktio « bereitwillig entgegen. *

V«i>der Reise znrikk.
Dr . Lande,

Frauenarzt.

Institut für
physikalische Heilmethoden

Luisenstratze 24.
Waster » u. Lichtbehandlung , elektrische Gtrombäder
(Vierzellenbad ), Elektromagnetismus , Heilgymnastik,

Massage rc. für Chronisch -Kranke.
Leitender Arzt : 88». Alexander Simon.

ttotttt sucht beschästigungr-
. . . . . . . . halber Betheiligung

an einem streng soliden, nachweislich rentablen,
kaufmännischen Unternehmen mit 20—40,000 Mark.
Offerte » unter V.  8 * 8 an den Tagbl .-Verlag.

Theilhaber
mit 6- 6000 Mk. gesucht zur Ausbeutung eine»
neuen Unternehmen » (Pariser Erfindung ). Hoher
Gewinn . Offerten unter V.  884 an den
Tagbl .-Verlag.

Für eine RüdcSheimrr « ast»
_ _ wirthschaft in guter Lage,

nächst dem Rhein , ein tüchtiger eautionSfähiger
Wirth gesucht. Offerten unter 4». 884 an den
Tagbl .-Berlag,

Cautio « sfähig «r tüchtiger Restaurateur
sucht auf sofort oder Oktober paffendcS Restaurant
oder wo in guter Lage ein solche» zu errichten
wäre . Gefällige Offerten mit näherer Auskunft x.
unter « 884 an den Tagbl .-Verlag.

Aus fofort oderI. Mber
sucht ein bekannter Restaurateur ei « Lokal
in änler Lag « für bessere Stehbierhalle zu
errichten . Offerte « unter » \ 884 an de»
Tagbl .«Derlag

Jedermann.
der sich mit dem Verkauf staatlich garantirter Loose
und Wcrthpgpiere befaffcn will , kann

täglich 20 bis 30 Mark
leicht und ohne Risico verdienen. Anträge unter
„TUehtlg -e Afentrn u  an Huseniteln
* Vogler A . -CU München. _ F78

Vertreter.
Eine der bedeutendsten Ratnrbntter - und

Eiergroßhandlnnaen

sucht
einen durchaus tüchtigen » bei der einschlägigen
Kundschaft gut «ingeführte«

Vertreter.
Offerten unter 44 . A . 4300 an Rudolf

44o ««e . Cöln . ( Ka . 8507) F139

Vertreter
von leistungsfäh . Cloarren - Fabrik , wo nicht ver-
trcten , gesucht. J . stroof , Aachen . F73

kiWMil-VerireülW!
Ein alte « leistungsfähiges Hamburger Cigarren-

Fabrikations - u. Havana -Jmporl -HauS sucht gegen
hohe Proviston zum Verkauf an bessere Private,
Hoteliers ». Restaurateure geeignete lolidelVersöiilich-
keiten. Off. unt . 44. C . 40 » » an Rudolf
Houfi Hamburg , erbeten. (Hao . 7698) F139

FT4 »̂48 » ^ Darlehen jeder Höhe an Jeden
WCIU ' auf Schuldsch., Wechsel. LebcnS-

vcrsich., Hypothek, zu 4, 6, 6 Proz . Beding , günst.
« . 4,811 . « Ifel . Berlin W . 35 , Rückp.

Gegen Sicherheit und 6 °/„ Zinsen
15V Mk.

zu leihen gesucht. Angebote snd M . 4 » ' . 40
postlagernd.

80 Mark zu leiben ges. Rückzahl. n. Uebereink.
Offerten unter 44 . 8 * 8 an den Tagbl .-Verlag.

Bitte um Darlehen v. 50 Mk. RückzavI. nach
Uebereink. Off . u . O . 8 * 0 an den Tagbl .-Verl.

Wer leiht 30 Mk. ? Rückgabe nach Uebercin-
knnit . Off, u. A . 44 postl. Bismarckring.

Welche Herren mit geichnlten Stimmen
hätten Lust , wöchentlich 2 mal kleinere Ensembles
znm Vergnüge » einzuftndiren ? Offerten unter
«». 8 * » an den Tagbl .-Verlag ._

MT * Durchaus tüchtige und taktfeste
Klavierspielerin zur Begleitung von Opern
und Liedern für täglich eine Stunde ge¬
sucht . Offerte » mit Preisangabe unter
85. 880 an den Tagbl . -Verlag. _

Königl . Theater.
Ein Acblel-Abouncmciit A, 2. Parquct , Mitte,

gesucht. Näh . im Tagbi .-Verlag . As

Mn Achtel - Abonnement , 1. Parquet,
gesucht Rdeinstraße 58, 1.

Ein Achtel-Abonnement 2. Rangaall ,̂ 2. Reibe,
gesucht. Gefl. Angebote Adolssallee 85, Part ., erb.

. _ Königliches Theater . Ein Achtel
Abonnement 2. Ranggallcrie , 8. oder 4. Reihe, zu
kaufen geiucht BiSmarckring 19, 8 I.

Zwei Achtel 1. R . , Seitenloge , Border-
plätze . Ab . A , abzilft. Postlagernd M . 44 8 « .

Jung . Herr sucht Mittagstisch in geb. Familie.
Off . mit Preis um . C . 44 . 44 . « O bauptpostlag.

Guter Privat -Mittags - u . Avendtifch,
in und außer dem Hause, Jabnstraße 40, 1.
~ IS können noch einige Damen an gutem
bürgerlichen Mittags - und Abendtisch tdeilnehmen.
Adresse  im Tagbl .-Verlag . _ Bd

Ca . 100 cbm gute « Lehm»
_ boden gegen Vergütung an

.Hotel Rose' anzufahren . Nah . Architekturbüreao
Luisenstraße 23.

Polieren , Mattieren , Beize « von Möbeln.
sowie jede Schreinerarbeit wird solid und prompt
besorgt.  Verd . Herbert , Riehlstraße 3.

AÜe Tavezirer -Arbciten werden gnt und billig
ausgeführt . R . Wfnman n , Jahnstr . 3, H. P . r.

Ofensetzer Möser, Oraulenör. 31.
Adler-

straße40.
'Anzüge anSbügetn 1.20 M.  lieber, . fftE

Hose 40 Pf . Reparat . billig. Langgastc 24, H. 1.

Herren - Kleider -ÄS **"B,igc
wird gut besorgt Lnremburgstreße 6, 8

Damensclmeiderin. Ke-g??8e12, II. 12, II.
Tücht . Schneiderin empf. s. s. Ans. v. Damcn-

kleidern, Blous . n. Kindcrkl. tzermannstr . 20, 8 r.
Perf . Schneiderin nimmt noch Kundschaft

in und außer dem Hause an . Faulbrunnenstr . 4,1
Stickerin empfiedlk sich. Bülowitr . 4, H. P.

Gaufrier- u. Püffeebrennerei
bei guter und billiger Bedienung Hochstätt«  10 , P.

diiÄCdto wird zum Waschenu . Bügeln
wMflllv angenommen u. g. besorgt u.

gebleicht. Näb . Dambachtbal 5, tz. 1.
Stärkwäsche wird angenommen und prompt

des, bei Frau 8Irlli, ! , Dotzheimerstr. 39 , H. 1 r.
i. z. Ä . ii, B . w. a. Echwalb .-Str . 55,H . 2ll

14 Friedrichstraße 14.
Empfehle meine Wäsch, u. Feinbü

noch Privatknnden cm.
Feinbüglerei . Nehme

Fr!. Krautz, SaölßofTe 1,2. it,
Manicure , entfernt Hühneraugen , eingew.
Nägel mesterlor . Zu spr.  v . 10—12 u. 3—6 Uhr.

Pri vat -Kra«kenpflegerin
Frl . Luiae Kieg -Ier

wohnt vom 4. September an
Elisabethenstrasse 11.
Phrenoloain  SÄ
Radfahrerinnen,

welche j. netten Herrn auf kleinen Touren begleiten
möchten, wollen gefl. Adreffe, wenn mögl. Pdotogr .,
unter 41. 8 * 8 an den Taabl .-Verlag einsenden.Gnmmiwaren
auS Paris nebst byaicn . Frauenschutz. Preisliste
und Broschüre gegen 20 Pf . Porto.

Frita Weiber , Frankfurt a . M
Kind befferer Herkunft erhält ante Pflege.

Gefl . Offerten unter 4 ' . 884 an den Tagbl .-Verl.
Damen find, discr . Aufnahme bei

84 « tli , Zauner , Heb., Mainz,Emmcranrstr . 9.
Frau f ’roitu , deutsche Heb ., empf . ihre

seit 28 J . in 4iitttlrh , rne Sohet 25 (Belgien),
besteh. Priv.-Entbind.-Anstalt und siohert Damen
nebst guter Pflege die Garantie, dass kein Heim-
bericht. Jederzeit zu sprechen. Bäder im Hanse.

Damen
f. Auf ., Ratb , discret . (I! . ept .3294) F139

Frau Braad , früher deutsche Oberhebamme.

Vervisrs, rue Spintay 75.
Discr . Rath

gclegenheiten, evtl. Aufnahme bei crf. Frau , Nähe
Wicsb . Off , erb,  n . K . 895 an b. Tagbl .-Verl.

tarnen
wenden sich in jeder diskreten Angelegenheit ver¬
trauensvoll an Madame Remark in Zürich
haupipostlagernd ._

Ein nach Wiesbaden über-
_ siedclter Herr in den 50. Jahren

(Wittwer ) sucht passenden gleichen Anschluß.
Zuschriften wolle man unter A . 8 * 8 an den
Taabl .-Verlag richten.

Ei « vermögender junger Mann
in den 20er Jahren möchte gern mit einer WirthS-
tochter, wo Einheiratung von Seiten der Eltern
gestattet und gewünscht wird , bekannt werde».
Offerten von Eltern od. Angehörigen gern gesehen.
Vermittler zwecklos. Hierauf Reflectirende bitte
Offerten unter 8, . 8 * 0 an den Tagbl .-Verlag
aelangen zu lassen._

Zwei solide Herren im Alter von 25 und
28 Jahren , stattliche Erscheinungen, mit etwas
Vermögen , wünschen aus diesem Wege passende
Dameiibekaimtschast zwecks Heirat . Vermittler
zwecklos. Photographien w. möglich erwünscht, d.
zurückgesandt wird . Hierauf Reflectirende werden
gebeten, Offerten unter R . 898 in dem Tagbl .-
Verlag nicberzulcgen._

Heirats -Partie . Herren u. Damen jeden
Standes verm. Bürean Raut Becker 4„
Gonsenheim bei Mainz . Finthenerstraße 10,
Sprechstund , jeden Sonntag 1—6 Uhr . Rückporto.

llmuu 'tl | iu>iini
Uttlr». Muser tir.

Billa Lanzstraße 11 , 8- 10 Zimmer wegen
Sterbefall auf eilt Jahr ober länger auf sofort
zu vermiethen ; im ersten Jahr bedeutendel
Miethnachlast . Näheres Vormittags Anwalts,
büreau Ädelheidstrabe 28, Part . 267g

O»schiift»1okule etc.
Schöner Laden

I Bärenstraße2zu vermielhen. Näherestbei Berger . 8235
Bismarckring 5, P „ Sout .-Ranm , bell u . trock.,

ca. 10 Q .-Nttr ., sof. z. vm. Ebenso find eingrz.
Lagerplätze an der ob. Dotzheimerstr. sof. z. vm.

Manergaffc 10 Laden mit oder ohne Wohnung
per I . Oktober zu vermielhen . Näh . Bäckerladen.

Mctzgrrgasse 35 SÄ3 '8S
per 1. Oktober zu verm. Näb . Grabenstraße 34.

Zwei Colonialivoareii - und Delicateffcngeschäfte
find wegen plötzlichen Todesfall sofort auf
dau ernd zu vermiethe». Näh . Rheinstraße 63.

Lagerraum o. Werkstätte f. mb . Geschäft per
1. Okt. zu verm. Näh . Kl. Webergaffe 13, 2.

wird in einem Hause, in freguenter
Straße des Südviertels gelegen,

gebrochen, wenn geeigneter Miether fich findet.
Nähere » im Tagbl .-Verlag . _ Bl

Woiftlrrilgrrr.
Albrechtstr . 31 , P ., eine schöne Frontspitzwohn .,

1 Zimmer , Küche und Keller ans 1. Okt. zu vm.
Alwinenstraße 1/8 , B -I-Etage . 6 Zimmer mit

Bad , reichliches Zubehör , Mitbenutzung des
Gartens , auf 1. Oktober zu vermielhen. Nah.
bei r . ton und Lehrstraße 15, 1. 2627

Blücherplatz 2,
3-Zimmer -Wohnnug mit 2 Balkons , Erker,
Bad , großer Mansarde u. 2 Kellern sofort oder
zum 1. Oktober d. I . sehr preiswerth zu
vermielhen . Näheres daselbst 2 Treppen rechts.

Kk ^ ^ heimerstraße 80 , Htb ., 2-Z ^Wohvnng
mit Zud . an kleine Familie per 1. Okt.

zu vermicthcn. Preis 280 Mark . ä
Frankenstr . 18 , 1 I., M .-W., Z. u . K., 1. Okt.

zckdrichftr. 29,  im Sciten-Wcaboa,
mehrere 3 - Zimmer - Wohnungen »u ver»
miethetr . Räh . das . Metzgcrladen . 2886

Geisbergstraße 18 . Vdh . 1 St ., 2 Zimmer und
Küche auf 1. Oktober zu verm. Räb . 2—4

Grabcnstr. 34
per 1. Ottober zu vermiethen.

Herrnaartenstratze 13
frdl . 4»Z ..Wohnung n. Zubehör im 8. Stck. auf
1. Ott . zu vermietbw . Näh . Parterre . 2594

Kirchgaff « 5 « rin Zim . u. K. a. a. o. sp. zu vm.
Lesfingstraß « 12 ( Eiwci -Etagen -Billa ) schön«

Etage mit 6 Zimmern , Badezimmer , großer
Veranda , Küche und mehreren Kammern , auch
Gartcnbenutznng , per 1. Ottober er. zu verm.
Nähere » daselbst beim Hausmeister . 3901

Luxembnrgstraße 2 schöne 3-Zimmcr -Wohnmig
mit Küche u. reich!. Zubehör auf 1. Oktober zu
vermiethen . Näh . Part . I. 2893

Moritzstr . 11 , Hth ., Wohn . v. 2 Z . u. Küche p.
sof. o. 1. Okt. zu verm. Näh . Dordcrh . Part.

Moritzstraße 34 drei Zimmer , Küche u. Keller,
im Vorderhaus 1. Etage , auf gleich oder später
zu vermiethen . 4*!>ttluj > Tbei ».

»4 engaffe 11 zwei Zimmer u . Küche, im Seiten»
bau , auf 1. Oktober zu vermiethen.

Orantenstr . 8 2 Zimnier , Küche, Keller aus Okt.
zu verm. Nähere » im Laden.

Platterstr . 42 zwei Zimmer u . Küche zu verm.
Riehlstr . 25 , 1 !., a. Kais- Friedr .-Ring . 2°Zim ^>

Wohnung , Balkon , sofort billig zu verm.

Rosenstraste 8
ist eine hochherrschaftlicheWohnung,be¬
stehend aus 10 Zimmern mit reichlichem
Zubehör , gleich od. später zu verm. Näh.
Rdeinstraße 22, Part ., od. Kaiser-Friedrich-
Ring 57, Part . Anzusehen von 11 Ubr
Vormittags bis 4 Ubr Nachmittags . 2890

Stiftstraße 3 , Part ., schöne 3-Zimmer -Wohnung
(3. Stock ! veränderungsh . p. l . Okt. zu v. 3238

Walramstr . 28 , Hth .» kl. W. v. 2 Z . auf 1. Okt.
an kl. ruh . Fam . zu v. Näh . Vorderh . 1. St.

Norkstratze 8 , Hth . 3 St ., zwei Zimm ., Küche.
Keller auf 1. Okt. z. v. Näh . Vorderh . Part.

NnrMroirp 8 1 Zimmer u. Küche zu ver-
Z>/1ttlstt -" s7r O mietbcn . Näheres Part.

Ecks Uorkstratze 9 , am Blücherpl .,
4-Zimmer -Wohn , d. Neuzeit entfö.,

1. u. 3. St ., biD. zu verm. Näh . Laden . 2571
s«i»»| i|iiiiB  Zwei Zimmer n . Küche Irrster
AWW Stock ) n . 1 Zimmer n . Küche

a . 1. Okt . z. vm . Näh . Dotzheimerstr . 30.

BefondererUmständehalber
prachtv. bequeme Wohn , von 6 gr. Zimmern
(4 nach vorn ), großer Balkon , Badekabinet,
Küche, 2 Mans ., 2Kellernver 1. Okt. vreisw.
zu vermiethen . Näh . NicolaSstr . 33, 2 links.

412 »Sts*  nahe Kuranlagcn ist eine
TD II sehr schöne 5—6-Z .-Wohn.

mit reich!. Zubehör statt 1400 Mk. für nur
1C00 Mk. au kleine ruhige Familie per Sept . o.
sväter zu vermiethen . Ernstl . Reflectautcn crh.
Näheres unter A . 649 hauptpostlagernd.

Auswärts gelegene Mohuuugen.
Jägerstraße 13 2 Zimmer , Küche u. Zubehör a.

1. Oktober zu vermielhen . Näh . 1. Stock rechts.
Bierstadt , Blumcnstrabe 2, 3 Zimmer , Küche u.

Zubehör , im 1. Stock, auf 1. Oktober zu verm.
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Nicolasstrafte 1« tft hie Hochpart .-Wohnnng
unb erste Etage , a»l möblirt, je 5 Zimmer mit
vollständig eingerichteter Küche , Badezim.,
großem Balkon. Telephon und Zubehör, für
den Winter Preiswerth zu vermicthc». ptahercS
Nicolarstraße 18.

Möblirte Wohnung,
4Zimmer, Bad. Küche, Mansarde», mit oder ohne

Silber u. Leine», für den Winter zu verm. Nur
Reflectantc» ohne Kinder mögen sich meid, unter
Id . 358 an den Tagbl .-Verlag.

Möblirte Billa , 7—10 Zimmer, Küche, Bad,
reich!. Gelaß f. Dienerschaft, billig zu vermiethen.
Zu erfr. im Tagbl.-Berlag. Zm

Möblirte Zimmer und möblirte
Mansarden , KchlafsteUen etr.

Adlerstr . »0, 1 1., erh. 2 a»st. Arb. K. u. Log.
Adoltstrafte 8 , H. 2, niödl. Zimmer zu verm.
Aldrcchtstr. 2 möbl. Zimmer zu vermiethen.
Atbrechtstr. 18, Part., möbl. Zimmer mit Pens.

Daselbst können Arbeiter Kost ». Logis erhalte».
Albrechtstr. 28 , 2 r.. g. möbl. Z. m. u. o. Peuf.
Am Römerthor 8 möbl. Zimmer zu vermieth.
Bahnhofstr « 6, H. 1. Et. r., sch. gr. m. Z. frei.
Bertramstraße 4 , 2 r., gut möbl. Zimmer an

soliden Herrn sofort zu vermiethen. *
Bertramstr . 8, 1 l., m. Zimmer zu vermiethen
Bertramstrafte 6 , 2 r., mb. Zim. m. P . zu vm
Bismarckr . 28, 1 r.. gut möbl. Zim. sof. , . vm.
Bismarckring 31 , 2 !., möbl. Zimmer m. gut

durgcrl. Kost an ein od. zwei bess. jg. Leute z. v.
Brsmarckring 33,1 r., schön möbl. Zimmer mit

oder ohne Pension sofort zu vermiethen.
Blücherstr. 18. H 2 l.. erh. a. Arb. b. K. u. L
Castellstr. 1. P ., erb. auft. M. od. Frl. b. m. Z.
Clarentyalerstratze 3» bei ein möblirte?

Zimmer zu vcrmietben.
Dotzheimerstrafte22 erh. Arbeiter Kostu. Logis

bei billiger Berechnung.
Dotzheimerstr. 72,1 r.. 2 möblirte schöne Helle

Zimmer sofort oder 1. Sept ., auch einzeln, mit
scpar. Eingang (Klavierbenutzuug) zu vermiethen.

Elevnorenstr . 5, 1, erh. rl. Arb. Kostu. Logis,
xrankenstr. 1, 2 St . l.. sch. möbl. Zim. z. vm.
krankenstr. 14, 2. frd. möbl. Zinimer zu verm.
^rankenstr. 18, 3 rechts, möbl. Zim. zu verm.
Franken str» 23 , 1 !., möbl. Zimmer zu verm.
xrankcnstr. 24 , 1 r. , erhält jg. Mann Logik,
friedrichstr. 8 , Hth. 4 r„ ein kl. Zimmer, event.
mit Kost zu vermiethen. Mnnz.

Friedrichs »». 14, H. 1 r„ möbl. Zim. zu verm.
Fricdrichstraftc 21, 1. Etage , möbl. Zimmer.
Friedrichstr . 23 , 2, schön möbl. Zim. zu verm.
Friedrichstr . 33 , 2 I., schön möbl. Zim. zu vm.
Fricvrichstr . 43 , 2 l., möbl. Zim. m. SB. zn vm.
Friedrich,tr . 47 , H. 8, sch. m. Z. an einen Hrn.
Friedrichstr . 47 , Frsp. r.. erb. Arb. sch. Loa'?.
GeiSbergstr . 11, M., 1 fdl. möbl. Zim. zu verm.
Gertchtsstr . 8, P „ g. m. Balkon.' . 1. Sept. zn v.

Göbenftr. 8
Goldgaffe 3, Tuchgeschäft, findet Kurgast freund¬

lich müdlirtes Zimmer.
Häfnergaffe 5, 2, m. Zim. (iep. E.) sof. zu v.
Helenenstraftc 24 erh. anst. L. Kost u. Logis.
Heteneustr . 2«, 2. Et ., möbl. Z. m. g. P . z. v.
Hellmundstr » 3 , P . l., fein möbl. Zim. sof. z. v.
Hellmundstr . 11, Frtsp . r., möbl. Zim. z» vm.
Hellmundstr . 18 , 2, erb. jg. Manu Kost u. Loa.
Hellmundstr . 20 , 2. erb. b. s. M. g. Schläfst.
Hellmundstr . 32 , 1, schön möbl. Zimmer zu b.
Hellmundstr . 48 , 2 r., Zimmer m. 1—2 Betten.
Hellmundstr . 4«, 2 r„ möbl. Z., 1—2 Betten.
Hcllmnndstraste 84, S . 2, erh. jg. Manu Log.
Hellmundstr . 86 , S . P ., erb. 1 j. Manu sch. L.
Herderstr . 11, 2 St .. 1—2 möbl. Zinimer zn v.
Hermanustr . 12, 1. möbl. Zim.. Woche3 Mk.
Hcrmannstr . 24 . P ., erh. rl . Arb. sch. L. m. K.
Karlstr . 2, Part ., erhalten Arbeiter Schlafstelle.
Karlstr . 3, 2, möblirte Zimmer zu vermiethen.

strafte 26 , 1, zwei sehr gut möbl. Zim.
4 mir oder ohne Pension zu verm.

Livarlstrafte 37 , 2 St . I., möbl. Zimmer frei
«r» mit Schreibtisch. Eingang iep.
Karlstraftc 37 möbl. Maus, mit 2 Betten frei.
Karlstr. 38 , H. P . I., sch. m. Zim. m. K. (3.50.)
Karlstr. 41, 3 l., 2 m. frdl. Z. m. Pens. p. sof.
Kirchgaffe 11, 2 l„ elcg. möbl. Zimmer zu vm.
Kirchgaffe 81, 2, frdl. m. Z. z. vm. Pr. 20 M.
Kirchgaffe 31, 2, schön möbl. Zimmer zn verm.
Kl. Kirchgaffe 1, 3 l., möbl. Z. auf gl. zu vm.
Luisenstrafte 3, Gth. 2 r., möbl. Mans. zu verm.
Luxemburgstr . 7, Hp. l., möbl. Zim. zu verm.
Mainzerstr . 44 möbl. Z. m. n. obne Pens. z. v.

Marststr.11,2, gutm.Z.frei.
Mauergaffe 8 , 2 r.. frenndl. möbl. Z. zu verm.
Manergaffe 10 möbl. Z. mit od. o. Kost zu v.
Mauritiusplatz 3, 2, zwei möbl. Mans. s. zu v.
Mauritiusstr . 6 , Frtsp., kl. möbl. Z. a. anst. H.
Mauritiusstr . 10, 3, gut möbl. Zimmer zu v.
«Hroritzstratze 11, Vdhs., gut möbl. Mansarde,
w *- heizbar, an anständige Person zu vermieth.

Näh. daselbst Part.
Moritzstratze 16, 2 St . rc» 1s, Ecke Adelheidstr.,

schön möbl. Zim. mit od. ohne Pension zu verm.
91 herrschaftlich

mit Schreibtisch in jeder Preislage frei.
Moritzstrafte 24 , 2, 2 möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstrafte 40 , Mtb. 2 links, möbl. Zimmer

au anst. Fräulein sofort zu verm.
Moritzstr. 32, 1, gute Pens, per Monat 45 Mk.
Mühlgaffe 3,1 , ein möbl. Zimmer an ein an¬

ständiges Fräulein zu vermiethen.
Nerostr . 3, 2. Et., erh. 1 brav. Arb. K. u. Log.
Nerostrafte 42 , Vdh. Dackw., Schlafstelle offen.
Rieolasstrafte 10, letzter St ., fieundl. möbl. Z.,

sowie auch Mansarde b. zu verm.
Lrauieustr . 2, P .. erb. reinl. Arb. Kost». Log.
Orauieustr » 2, 1. Stock, schön möbl. Zimmer

mit Pension . Zu erfragen Parterre.
Oranicnstr . 3 gut m. sep. Zim. einige Woch. frei.
Oranienstratze 3 erhält anst. Arbeiter Logis.
Lrauieustr . 38, G. 2 r., ein möbl. Z. zu verm.Oranicnstr. 37,

zinimer, sowie Einzelzimmer, hoch, luftig u. elcg.
möbl., nebst Frühstück per iof. od. später zu vm.

^ ». ^ »»« ^ »»strafte 37 , Gth .» ein frdl.
möbl . Zimmer mit sehr

guter Kost billig zu verm . Weimer.
Lrauieustr . 42 , H. 3 l., möbl. Zim. zu verm.
Philippsbcrgftr . 12, P . r.. g. m. Z. (sep.) z. v.

Philippsbergstrafte 13, P ., scböuek möblirte-
Zimmer mir u. ohne Piano o sofort z» verm.

Platterstr . 42 , Bdb. 1. I sch. m. Zinimer billig
zu vermietben. Anzusebeu von 2 Ilbr Nochn»

§Araue »thalerstrafte 8, Borderb. Pari., nahe
der Niugkirche. ist ein schöne» niöblirte«

.„ Binimer a» einen besseren Herr» zu verm.

.Noderallee 22» 1 r„ möbl. Zimmer?« verm.
•’JÖÖctfti'. 20 , 3, findet reinl. Arb. Schlafstelle,
Röderstr. 41, 2 r.. erbalten reinl. Arb. Schläfst.
Römeiberg 3, Htb. 1, eins. möbl. Zinimer zu v.
Römerberg 0/11 , 3 l.. erb. rl. Arb. Schlafstelle.
Römerberq 36 , 3 l.. k. e. rl. Arb. Schlosst, erb.
Römerberg 36, Htb. 3, k. o. M. Schlosst, erb.
Saalgaffe 38 , 2, möbl. Mansarde sofort zu vm
Scharnhorstftrafte 4, Hp. r., aut möbl. Zimm.

niit 1 oder 2 Beilen zn verniietben.
Scharnhorststr. 17, 2. eins. m. Zim. b. zu vm
Schulberg 8 , Part, links, frdl. neu einaer. Znn.

sof. zn verm. Pr . p. Mo». 20 Mk. niit Kaffee.
Schulberg 6, 2, erb. reinl. Arbeiter Kostu. Log.
Schulberg 8 , 2, ei» schönes, gr., möbl. Zimmer

an anst. Herrn sofort <>u vermiethen.
Schwalbachcrstr. 7 , Stb . r. 1 l.. Schläfst, z. v.
Schwalbacherstr. 7, S . 1 r., a m . Z. m. 2
Schwalbacherstrafte 10, 1, möbllrteS Zimmer,

event. mit Mittagstisch, z» vermietheii.
Schwalbacherstr. 10, 2, möbl. W.» ». Schlafz.
Schwalbacherstr. 17, Htb. 2, gute Schläfst, frei.
Schwalbacherstr. 43 , 2 m. Z. (1- 2 Bett.) z. v.
Schwalb .-Str . 85,1 l.. e. j. M. ich. L. m. o.o. Kost.
Scdanvlatz 7, 1 r.. schön möbl. Zimmer zn vm.
Sedanstr . 11, H. P „ k. e. s. M. Th. a. e. Z. b.
Sedanstr . 13. Mtb. 2 l., möbl. Z. m. Kost bill.
Seerobenstr . 24, H. 1 r., erb. 2 rl. Arb. Schlst.
Steingaffe 3, 2 l., gr. g. m. Z. f. 18 Mk. zu v.
Steingaffe 6, 1 r., gut möbk. Zimmer zu verm.
Stiftstr . 1, 4 I.. erb. anständiger Mann Logis.

Stiftstraßc 8,
Stiftstr . 13, G. P., gr. Zim. m. 2 Betten zn v.
Stiftstr . 17, 2, schön möbl. Zimmer sofort frei.
Stiftstrafte 17, 2, schön möbl. Mansarde frei.
Walramftr . 27, Friseurl., erh. j. M. Schläfst.
Walramstrafte 29 , 2 links, zum Schlafen

eine Stube mit 2 Betten.
Kl. Weberqaffe 0 . 8. möbl. Mansarde zu verm.
Weilstr . 12, Gtb. 2, m. Z. m. n. o. Pens, zu v.
Wellritzstr. 20 , 3 r.. möbl. Zimmer zn vermietd.
Wellritzstr. 38, 3. möbl. Mansardzim. zu verm.
Wellritzstr. 38 , 1, sch. möbl. Z. m. P . sof. zu v.
Wellritzstr . 42, 2. f. m. gr. Z ., sep. (?., a. b. Hr.
Westendstr. 1, 3 r., frdl. möbl. Zim. bill. zu v.
Wilhelmstr . 12, Gth. 4, möbl. Z. 8 Mk. p. W.
Wörthstr. 1, 2 r., gut möbl. Zimmer zu verm.
Wörtftstr. 1, 8 möbl. Zim. u. Mans. zu vm.
Uorkstratze1, Part. I., freundlich möbl. Zimmer

mit sep. Eingang sofort z» vermietben.
Borkstr. 0, P., möbl. Zim. an anst. Pers. zu v.

orkstrafte 20, P . r., ein möbl. Ziminer zu vm.
and. Arb. sind. Schläfst. N. Bleichste. 83. H. P.

Arb. erh. Schlafstelle. Näh. Feldstraße 4. Frtsp.
Gin groft. «röbl. Zimmer mit 1 od. 2 Betten,

mit od. obne Pension, zn v. Friedrichstr. 18, 2 r.
47- ^ 4 möblirte« Zimnier zu vermietben. Näh.

Friedrichstraße 30, Gartenhaus 2.

Paffend für Einjährige.
Geraum, sch. möbl. Zimmer per 1. Ottober zu ver-

micth. « » »« » ei, » ! , Kirchgaffe?, 1, vi»-ä-vis
der Artilleriekaserne.

In gesunder sonniger Lage , 1 St ., ein schön
möbl. Zimmer, Schlafz. abgctheilt, zu vermiethen.
Näh. im Tagbl.-Derlag. D

Zwei sch. m. Z. m. Schreibt. 1. Okt. an ruh. H.
z. v. Pr . tuet. Bcd. 35 Mk. N. Tagbl.-V. 8n

wird bei einzelner Dame ein
H vlUII möblirte« seböneS Zimmer

mit Frühstück preiSwerth abgegeben. Näheres
im Tagbl.-Verlag z» erfragen. Sic

$ttvt  Zimmer, Mansarde «,
Kammern.

Bertramstr . 20 , 2 l.^gr. Mans. a. ruh. P . z. v.
Jahnstraße 44 ein Frontspitzzimmer zu verm.

Nähere« Rbeinstraße 95.
Luxemvurgstr . 7, Hochp. I.. 1—2 Frontspitzz.
Schiersteinerftr . 11, M. 2r ., l. Mans. z» verm.
Zwei Mansarden per 1. Oktober zu vermiethen.

Näh. Faulbrunnenstraße 7, Ledergeichäst.
Ein leer. sep. Zimmer zn vm. Näh. Römerberg 29.
Zwei leere Ziw. preisw. zu v. N. Moritzstr. 38,3

Remisen. Ktailnnger,Kchennen,
Keller elr.

Adelhcidstrafte 46, Hinterhaus, Keller zu verm.
Orauieustratze 48 ein schönes Souterrain u. gr.

Keller zu vermietben. Näh. V. 1. Stock.
Remise zu vermiethen Saalgaffe 36.
Weinkeller zu vermiethen Saalgaffe 36.

Stallung
für 4 Pferde , Wagenremise mit Futter¬

raum , sowie 3- bis 4-Zimmer -Wohnung
in meiner Besitzung , Schlachthausstraftc
gelegen , find zu vermiethen . Näheres
( . Ualklirenner , Friedrichstraße 12.

Stallung für 1 Pferd und Remise ans 1. Okt.
zu vern>. Näh. Hellmundstr. 31. Vdh. 1. Et. I.
Auch kann Wohnung dazu gegeben werden.

Weinkeller zu vermiethen Wilhelmstr. 54. 2570

Das

Wchmssliültimkis-intcou
Lionk Cie.,

Friedrichstr. 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Micthern zur kosten¬
freien Beschaffung von

inöblirten und unmöblirten
Billen - und Gtagenwohnungen
Gcfchästslokalen — möblirte»
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Mietl,Lest »che

Morgen -Ausgabe , S. Blatt. Uo. 411.

Z
»r vereinfachiiiig de, geschäftlichen
verkehr, bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,all«unter dieser Rubrik
u», zu überweisenden Anzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahle».

ver Verlag de» WiesbadenerTagblatt«.

Gesucht
znm 1. Avril 1005 eine Wobnung, 5—6 Zimmer.
Geschäftslage . Offerten unter kV. S8 « bis
45. d, an fin den Taabl.-Verlav erbeten.

Kleine Familie (drei Personen)
. » , w sucht ver kofort in od. bei Wies¬
baden eine 3—4-Zimmer -Wohnung Mit Ju-
,ehör . ev. mir Gartenantbeil zum Anfstellen von
5—5 Bienenkaste». Offerten mit Preisangabe u.
O . awo an  den Taabl.-Berlna.

-̂Zimmer-Wohnung
' » rubiger Lage, io kleinem LandbanS mit Garteo-
benuvnng bevorzuat, zum 1. Oktober gesucht. Kefl.
Offerten mit Preisangabe unter « . 281  an de»
Daabl.-Verlag.

Aektere aeb. D-me sucht Wohnnng, 3 Zimmer,
Bad. Ziibebör. Offerten mit Preisangabe unter
1.. 255 an den Tagbl.-Verlag.
^ Kinderl. refp. Ehevanr s. 2- 3-Z.-W. m. Bad.
Off, m. Preis u. 281 an den Taabl .-Perlaa.

in der Nabe de«
Kurhaiirorooiiorinmreiil

gut möbl . Zimmer , event. auch mit Pension,
zu miethcn. Offerten mit Preisangabe unter
H . 251 an de» Tagbl .-Perkaa erbeten.

Beamter sucht zum1. Oktober gut möblirteS
Zimmer bei rubiger Familie. Offerten mit Preis-
anaabe unter 25. 250 an den  Taabl .-Berlag.

Fg. solider Beamter sucht möbl. Zimmer zum
15. September in r»b. Haushalt. Gef. Offerten
mit Preisang . »nt. IV . 281 an den Taabl .-Verl.

I . Herr sucht Zimmer mit Pension in gutem
Hanse, Nähe Kapellenstraße, Gelsbergstraße. Off.
unter !B. 281 an den Tagbl.-Ber'la .̂

M Wchvz. u. 2Schlafzimmer
(ineinanderaebend) per 9.—12. September für t»«er
Wochen gesucht für zwei Erw. und ein Kind. —
Ruhige Lage in 1. Etage. Vorhanden sein müffen:
2 Betten. 1 Kinderbett und 1 Ebaisel. Off. einschl.
Licht n. Bebten., doch ohne Frühstück, n. V . 28«
an den Taabl .-Verlaa.

Eine Dame sucht ein möblirte?
Zimmer für 20 Mk. monatlich,

wo sie auch Mittagstisch baden könnte. Angebote
unter W . X . 25 an die Geschäftsstelle der
Eisenacher Zeituug. F73

Für 14 Tage bis 3 Wochen
im Centrum der Stadt helles

Ladenlokal. Parterre oder 1. Stock, eventl. auch
größeres Zimmer fofort zu mieihen gesucht. Gest.
Offerten unter X. 28 « an den Taabl.-Perlag.

Gesucht für alt. Frl . leere« Zimmer mit eins.
bürgcrl. Kost ». etwas Familienanschl., Saaigafse,
Nero- o. notere Röderstr. Näh. Webergaffe 39, 1 r.

WklKAlt-«» »,. S , S, S
statt oder große« Helle« Parterrezimmer in mittl.
Stadt . Offerten mit Preisangabe an « » rl
Srhmittberger . Bildhauer, Dotzheimerstr. 26.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Elegant möbl . Zimmer mit und
ohne Pension billigst Adolfstraße4. 1.

Gcisdcrgstr. 10, ShS&ffl
Zimmer mit 2 Bellen zu vermietben._

Angenehmes Heim mit vorzüglicher
Peoiion findet Herr oder Dame in geh. Familie.
Lviseisitraße 14, 2._

. _ Villa Friese » Mainzerstr. 14, unweit
Bahnh . « . Kuraul ., gut möbl . Z . p. Woche
10- 18 Mk. m. Frühst., Pens . v. 3.50 an, ev.
möbl . Etg . m . Küche, mtl. bill. Garten. Bad.

Moritzstrafte 12, 2. Nähe Gericht». Kaserne,
elegant möbl. Wobn- ». Schlafzimmer zu verm.

Ganz besonders ruhige Zimmer , auch
werden d. W. die beliebten Parr .-Zimmer, event.
für Fahrstuhl, frei Roienstraße 10.

Saalqaffe 38 , 2 r., iof. möbl. Z. an King.

Altenheim.
Allcinst. Herren und Damen der dcss. Stände

finden angenehmes Heim und gute Verpflegung zn
75 n. 100 Mk. monatlich, auch solche, welche ihre
eigene Möbel haben. Gcfl. Offerten unter II . 281
an den Tagbl.-Verlag.

E. junge Dame aus guter Fantilie,
gepr . Lehr, für höhere Töchtcrsch. , wünscht
Unterricht zu ert. an Schule » oder Privat¬
unterricht an Kinder od«Llusländerinnen.
Beste Res.

Offerten erbeten unter 41. 2 » « an den
Tagbl.-Verlag.

Spraclilehrinstitut für Erwachsene.Rheinstrasse 18 , Part.

School.
Vom 1. Oktober ab

Iiulseaistra ŝ «“ 7 , 1.

PnrUirnnc 1n »tM ««8rlce donne leQons
de gram , et conversation , Tannug strasse 81.

Moiimmtcir. fcfüS “ÜÄ
gäbe unter 1 . 28 « an den Tagbl.-Verlag. _

Tüchtige Pianistin
mit sehr guten Empiebinngcn(Zengnissc-Prädicat:
„Sehr gut") möchte in ged. Familien, auch aus¬
wärts, unterrichten. Honorar 3 Mk. pro Stunde.
Näheres im Tagbl.-Verlag._Yu

S«WIk Wiiftrch 38.
Beginn des neuen Kursus 1. September.

6-wöchentl. und fl.-jährl. Kurse.
Vollst. Ausbildung i. d. feinen, sowie bürgerl.

Küche, incl. Einmachcn und Backen.
Eintritt jederzeit.

Mk. P« 3>pel bäum , Vorstcherin.
Kochschnle Rheinstrafte 38.

Borzügl . Mittagstisch rägl. 1 Uhr. Preis
1 Mk., Adonn. 90 Pf. Vorher. Anmeld.

KSB

Herloreu Gefunden

Z
nr Vereinfachung des geschäftlichen

rkehrs bitteVerkehr» bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
un, zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatt»,TS
eine »olden « Radel,
Form einerRkitpensche,

am Griff ein kleiner Brillant , auf dem Wege
Nerothal bis Taunusstraße. Ab',»geben gegen
Bclobiiiiog Tannusstraße 49. 2.

Ein sUverncs K.-Slrmvand Mauritius»
strafte verloren . Abzugeben  Fuudbüreau.Verloren
am Donnerstag, den 1. Sept., Abends, ein Fahr
scheinheft(Dortmund-Basel) v. Taunusvahnhos bis
Bcausite. Abz. geaen Belohn. Wildelmineiistr. 49.

Isorunosto (Schildplalt) verloren v. Lanq--
gösse bis Tennispl., zurück Koch-

brnnnen und Geisbcrastraße. Abzug, geg. Belohn.
Vorinittags l0 Ubr. Hotel Adlerkroue. _

Kleines rothbranncs Hündchen mit lg. Ohren
entlaufen. Gegen Belohn, abzua. Lnisenstraße 6,1.

Ein Fox (Rüde) Sonntag Abend zugeiaiiien,
krz. Schwanz, ichw. Fleck, beide Obren braunschw.
Abzuboien Aibrewtitraße 40. 3 l.

Wellensittich cntfloacn . Wicdcrbr.
gute Bclohnnng Westendstraße1, 3.

(Tine Gonder-Ausgabe des „Arbeitsmar' t des Wiesbadener
Tagblatt " erscheint am Vorabend eines- jeden Ausgabetags im
Verlag, Langgasie27, und enthält jedesmal alle Ä)ienstgesuchL
und Dienstangebote, welche in der nacbsterscheineilden Nnmnier
des „Wiesbadener Tagblatt " zur Anzeige gelangen. Von 5 Uh«
an Verkauf, daS Stück 5 Pfg., von 6 Uhr ab außerdem
unentgeltliche Einsichtnahme. — Bei schriftlichen Offerten
empfiehlt eS sich, nicht Oriairial-Zengnisie. sondern deren Ab¬
schriften beiznfügen; für Wiedererlangung etwa beigelegter
Original ' Zeugnisse oder sonstiger Urkunden übernehmen wir
keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb 4 Wochen nicht

abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.'!

Z
ur Vereinfachung des geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlagi»es Wiesbadener Tagblatts.

Meibttche Rersone«, die Steilung
finde».

Gesellschafterin,
35—40 I ., sranzös. sprechend, von Ausländern
gesucht; ferner Zimmer - und Küchenhaus«
hälterinnen und drei Büffetfräulein zum
sofort. Eintritt , dauernde Siellen, ein Fräulein,
22 bis 24 Jahre alt, aus besserer Familie al»
Kassirerin in biesiaes Hoicl, flotte Kellue»
rinnen . Herrschaftsköchi „ u . ,fcin bürger¬
liche uni » bürgertiche Köchinnen , Hotel-
und Restanrantköchinnen , Kaffee- unb
Beikoch. ,Kochlehrmädchen , Hotelzimmcr-
mädchen für hier und auswärts , Eintritt
sofort, bessere Stubenmädchen , Allein»
Mädchen , besseren. einfache Hausmädchen,
zwanzig Küchenmädchen (für Letztere freie

StcUenvcrmiltluna) durch das

Miiischr StdMIreaii
von Earl Grünberg , Stellcnvermittler,

alteftcsM Wllpi-K!eüell'§öreU
Mlesbllkm,

17 Golvgasse 17,
Telephon 434.



Uo. 411.

SteIlMchilieiS„BieiiM»rü"
Kirchggffe.37, 1, Annie (furttc , Stellcnvcrm..
>ucht fein oebilb. Engländerin z. aröfeerejt
Kinder» »ach Frankfurt a . M ., Köchinnen,
Zimmer», Allein- und HaiiSmädchen.

Mo-r-gcn-Ausgntre, 4.  Plott. ffttgbliltt. _Samstag , 8. September 1904 . Kette 18.

Freund !. ordentl . Mädchen für m.
Coloninlw.-, Delicateffen« und Weingeschäfl
al« Söerfanferiu gesucht.

I . Rapp Nachfolger , Goldgafse 2. !
Ladenfräulein zum Servieren in Condilorci

Uucht. Bevorzugt Solche, welche in diesem
Geschäft schon länger hier thätig war. Nähere»
Kciiser-Fiiedrich-RIng 12.

Verkäuferin
gesucht für Mannfakturwaarrngeschäft.
Off. u. J . 3 »« a. d. Tagbl.-Vrrlag.

Suche per sofort eine Buchhalterin
mit schöner Handschrift.

Albert Kaufmann,
_ Weinaroßhandlung und Likörfabrik.

Tüchtige Taillen«u. Rockarbeitennnen sofort
dau ernd gesucht Häfnergaffc 13, 1.

B®"* Erste Taivenarbeiterinneu für dauernd
gesucht.

Therese Steinmetz , Moritzstr. 35. 1.

bei hohem Lobn und dauernder Stellung
Per sofort gesucht.

I . Bacharach , Webergaffe 4.

Tüchtige Sfr" Sriebrid)=
Tüchtige Znarveiterin sofort gesucht.

Frau G . Harz , Grabe»straffe9. 8.
M K . Eine gewandte Stepperin für

„ Lehrmädchen,
Tochter miß gutem Hause, für besserer Geschäft

gemcht. Sofortige baare Monats -Vergütung,
(̂ ute Handschrift unerläßlich. Offerten unter
-* • 383  an den Tagbl.-Verlag.

Lehrmädchen
aus guter Familie gesucht.

I . Bacharach, Webergaffe 4.

Lehrmädchen.
Ehrliches brav. Mädchen für Ledcrwaaren-Gefchäft

sofort gesucht. Poths , Bahnhofstraße 14.
BjBSPIS?8*» Ei» Lehrmädchen für Condilorci

gesucht Kirchggffe 88.
Zunge Mädchen könnend. Schneidern gründl u.

«mm. Beding, er!. Metz-Rie - , Gcisbergstr. 14.Modes.
Lehrmädchen für mein Atelier und Laden sofort

rn nicht. I.  Tauber , Webergafl- 23.

Ciu junges Mädchen
zum Einpacken an der Kaffe gesucht.

S . Blnmenthal & Eo . ,
Kirchggffe 46.

Jüngere einfache Köchin , welche Hausarbeit verft.,
s»r 15. Sept. gesucht Adelbeidstraffe8. 1.

ziir Begleitung einer sehr vornehmen Dame über
Paris , Amerika (St . Louis) und wieder zurück
eine Jungfer (hohes Gehalt), ferner Erziehe¬
rinnen , Kinderfränlein , pers. Herrsch«fts-
rochinne« , Hausmädchen , nette Allein¬
mädchen zu zwei Personen nach Paris „nd
England, Herrschaften hier, Reise frei shohes
Gehalt), eine geprüfte Erzieherin zu 2 gröfferen
Kindern nach Köln , eine feind. Köchin nach
Köln , zehn p/rfecie Köchinnen nach Frankfurt»
Berlin » Mainz und hier, pcrfecteu. angehende
Jungfern , Küchen-Haushälteriunen, Köchinnen in
Hotels, Restaurants und Pensionen, Kaffee- und
Beiköchinnen, Kindergärtnerinnen1. und 2. Claffe
Kinderpffeaerinr.en, Kinderfränlein, 15 bessere
Stubenmädchen, Büffet- und Serviersräiilcin,
Verkäuferinnen in Conditorei und Metzgerei
15 feinbürgerl. Köchinnen für hier, über 30 Allein¬
mädchen, über 20 Zimmermädchen, 20 Hausmädchen
in Hotels »nd Privat . Fräulein zur Stütze, Koch¬
lehrfräulein, Herdmädchen, Küchenmädchen usw.

Nur prima Stellen.
Centml-Bürcau

Wallrabenstein
Wrem Merstn KW«,

Frau Lina Wallrabenstein (geb. Dörner ),
Stettenvermittlerin,

Langsam 24, 1. Et.
Telephon 2555.

Reelle Stetten-Vermittlung!
(Sttrflf * W >Hotel-Haushälterinnen 60 Mk„y mehrere perstcte Herrschaftsköchinnen

snr liier it. Ausland, zehn bess. Stubenmädchen,
Verkäiifermf. Butter- u. Eiergeschäft, drei Derk.
ur Metzgerei. eile Herrschaftsköchin nach Baden

^st. Mk., große Anzavl Allein-, Haus-, .Kinder- n,
"uchcnmädchen, Köchinnen für Hotelu. Restaur.,
Beiköchinnen, Stütze, Französinnen, feines Kinder-
frl. zu einem1-jähr. Kind, Servierst!. Büffetfrl.

Stets große Anzahl Stellungen offen.
Ärrrchard Karl,Stell enverm.,

Schnlgaffe 7. Telephon 2085.
Suche zum 15. Sept. einfache

^ Baronin v. Lhncker, Neuberg 1.mr Gute bürgerliche Köchin für gleich gesucht
Taiinusstraße 9,1 i.

Ein braves ordentliches Mädchen in bürgerlichen
Hausdalt  gesucht Helenenstroffe4, Part.

gBK Braves tüchtiges Mädchen
WWW * sofort gesucht b. Hohlwein.
" n. _ Schwalbacherstr . 80» , All «es.
Anst. williges Madch. gesucht Wörlh'ir. 32. Laden.
Küchenmädchen, ein tüchtiger, zum baldigen

Eintritt gesucht. Näheres Wilhelmstraße 54,voiel -Bureau.
Ein tüchtiges Mädchen sofort gesucht.

Frau Schmidt , Bahnhofstraße9.
Jung . brav. Mädchen gesucht Walramstr. 18, P . r.
Alleinmädchen » das selbstständig gut bürgerlich

kochen kann, gegen guten Lohn gesucht Adelheid-
straße 1, Part.

Ordentliches Alleinmädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann, für kl. ruh.

Haushalt gesucht. Gute Zeugnisse erforderlich.
Adelhcidstraßc 10, 2.

Dienstmädchen sofort gesucht Dotzheimerstr. 14. P.
Ein reinliches Mädchen , welches bürgerlich

kochen kann, wird auf gleich oder 15. Sept . gef.
Minor , Bahnhofstr. 18, im Laden.

Gesucht
per 15. September von einer kleinen stillen Familie

ein in Küche und Hausarbeit erfahrenes tüchtige«
Alleinmädchen. Zu melden von 4—6 Uhr
Emserstraße 21, 1.
■fT, Ein willige, braves Dienstmädchen gesucht.
Näheres Sckwalbacherstraße 28. Parterre.

Ein Hausmädchen gesucht.
. . . . .. Jacobi , ManritiuSstraffe 1.
Tüchtige« Mädchen für Haus- und Küchenarbeit

bel bohem Lohn gesucht. Kein Ladenputzen und
kein Brodckentragen. Bäckerei Goldgafse 6.

Tüchtige - Mädchen, welcher selbstständig kochen
kann und alle Hanrarb . verst.. in kl. Haiishalt
sofort oder zum 15. September gesucht

... . K̂aiser-Friedrich-Nirrg 55 , 8 l.
Em altere« Mädchen oder unabhängige Person,

w kochen  kann, Aorkstraße 21. 1. Etage recht«.
|R^ h Ein saubere? Hausmädchen gesucht

Konditorei Kirchggffe 38.
Tüchtiges Mädchen , w. etw. kochen kann, bei
„ .cuüem Lohn gesucht Friedrichstraffe 14. 1. Et.
Ein tüchtiges Mädchen für kl. Haushalt gesucht.

Dörr , Webergafle 29T7W Z . . . M. o-.

M . Kim. StellennacdwciS,
Westendstr. 20, 1 l .

— , Haltestelled. Straffend.
Sedanplatz, s. sof. ». später: Stützen, Kinderfrl.»
Köchinnen, Allein-, Hans-, Zimmer«und einfache
Landmädchen. Peter Geißer , Stellenverm.

Junges Mädchen per 15. September gesucht
Taunnsstraße 29, 2.

GklMiltkS AmemSitthkll
sofort oder später gegen guten Lohn gesucht

Reroth al 10, Hochpart.
Den 15. Sept. saubere - Allein»
Mädchen für kleinen beffcren Haus¬

halt gesucht. Hoher Lohn wird nicht gegeben,
freundliche Behandlung zngesichert. Abends von
7—9 vorsprechen. Näh. im Tagbl.«Verlag. Bm

Mädchen , da« selbstständig kacken kann, für
Nr,atbanrbalt gesucht. Meid, von 9—11 ». 8- 5.
Pension Schupp, Lnisenplatz7, Zimmer 6.

Gesucht wird per sofort
ein brave« ffeißiae» Mädchen für Küche und
Hausarbeit bei sehr guter Behandlung u. Lohn.

„Zum Sprudel ", Taunnsstraße 27.
Gesucht für kl. ruhigen Haushalt ein zuverläffige«

reinliches fleißiges u. ehrliche» Mädchen . Zu
erfragen im Tnabl.-Berlag. Bq

Zuverl. ordentl. Mädchen, das kochen kann, für kl.
Haush. per 15. Sept . aes. Webern. 31 -Junker).

Saubere - Mädchen . 15- 1« Jahre , s. leichte
Arbeit gekncht Sedanstraße 14. 1 links.

Alleinmädchen &SK2
v°n 10 bis 11 ». 5- 6 Uhr Schlichterstraße 16.

Mlyllges Mlninillichen nIItinfte6enb,r
gesucht Kopeveustroße8. 2.

Dame für sofort

(Sil 11 Alleinmädchen für kleinen
Haushalt ans sofort gesuchtKoruerstraffe8. 2 r.

Ein Küchenmädchen bei gutem Lohn gesucht
Malepartus , Langaasse 48.

für » ■ Sept . tüchtiges Allein.
Mädchen » dar gut kochtu. etwa»

Hausarbeit verrichtet. Meldungen Schlichter
straße 14, 2, von 2—4 u. von 6 Uhr ab.

Ein sauberes Alleinmädchen , das kochen kann.
wird sogleich gesucht Goethestraße6, 1.

Tüchtiges erf. Mädchen, w. auch Liebe zu Kindern
hat, für kl. Hausdalt gef. Ranenthalerstr. 9, 1 l.

Ein reinliches Mädchen für kleinen Haushalt
gesucht Mgiiritinsstraße 10, 1.

Mädchen zu kleiner Familie
sür sofort oder später gesucht.

Adresse im Tagbl.-Verlag. Ba
Alleinmädchen für kleinen Haushalt sof. gesucht

Vorzustellen Gr . Biirgstraffe8, 2.
Ein sauberes Mädchen für Hausarbeit gesucht

Albrecht straße 44. 1. Et.
Zwei Hausmädchen für sofort gesucht
Cafö Windsor, Bärenstraßc 6.

Ein tüchtiges sauberes Mädchen gegen guten
Lohn gesucht Bertramstraße 22, Part.

Ein einfaches braves Mädchen für die Hausarbeit
gesucht Uorkstraffe2 (Bismarckhaus), 2. Etage.

Alleinmädchen,
welches schon in besseren Häusern war ». alle häus¬

lichen Arbeiten verrichten kann, f. kleinen ruhigen
Haushalt gegen guten Lohn per 15. September
gesucki Hainerweg 10. Pt . 9—1 und 7—9.

Junges Mädchen vom Lande bei gutem Lohn
gesuchtAlbrechtstraße 27, Laden.

Suche zum 15. Sept. ein Mädchen»
das gut bürgerlich kocben kann

und Hausarbeit versteht, bei gutem Lohn.
Exner , Neuqaffe 14.

Für einen Haushalt, bestehend ans zwei Personen,
wird ein gewandtes Hausmädchen gesucht,
welches Zimmerarbeit gut verrichten und serviren.
kann. Nur Solche mit outen Zeugnissen wollen
sich melden. Frau Krüger , Kaiser-Friedrich-
Ring 81, 1. Etage.

Anshülfe , die kochen kann, für Privaibaushalt
gesucht. Meid. 9—11 und 3—5, Pension
Schupp » Luisenplatz7, Zimmer 6.

Alleinmädchen
bei hohem Lohn sofort gesucht Mozortstraße 2.

em tüchtige? Alleinmädchen zum
wMUJv iß Sept. Wiklandstraße4, 2.
Ein Mädchen für Kücheu. Hausarbeit in kleine

Familie  gesucht Alwinenstraße 7.
®*n Ruberes Hans - und Küchen-
Mädchen auf sofort gesucht Speise¬

rn irthschaft Rupp , Schwalbacherstraffe 15.
Ein tüchtiges Mädchen für kleinen Haushalt

mit zwei Kindern zum 15. September gesucht.
Nah. Adelh-idstraße 22, Part.

Allemmüöchcii SSV«?«.1 Ir 12*•
Ordentl. Mädchen gesucht Luisenstrgßc 22, 1 r.

Ein ordeutlicb'S tücktioes

Mädchen,
welcher gut bürgerlich kochen kann und
etwas Hausarbeit übernimmt, für sofort
ober 6. September gesucht Lanqgaffe 18, P.
bei Adolph Korrwer.

Sofort gesucht
ein tüchtiaes HanSmädche « , dar schon in Stellung

war, Mainzerstraße 19.
Ein -üchtiaes HanS - und ein tüchtiaes Küchen«

Mädchen gesucht Elisabethenstraße9. F 206
Einfache« anständiges Mädchen sofort getucht

na»  auswärts . Zu erfr. Friedrichstr. 10, S . 1.
Nette» Mädchen zn zwei Personen gesucht.

20—25 M'. Lohn. Sehr ante Stelle.
Fron Mülle «, Stellenvermsttliing,

Walluserstraße9, Loden.

Mädchen taÄÄ *"TS
PV * Ein fleißige» anständ. Mädchen für gleich

gesucht Moritzstraße 15, Kurzwaarengefchäst.
Ordentliche- Mädchen für Hausarbeit gesucht

Taunnsstraße 17.
Eins. Mädchen, welche» kochen kann, zu zwei Leuten

gesucht Wilhelmstraße 54. Cbocoladegeschäst,
I,  p . 9. f, d. Hausarb. gef, Helenenstr. 7,

Für nach Darmstadt in anter HanS
wird für sofort ein tüchtiaes Dienst«

mädchen gesucht gegen guten Lohn. BorMstellen
Sonnntag , d. 4. Sept ., Nachm, zwischen2 und
4 Ubr, Nicolasstraße 86, 1 rechts.

Ein Hausmädchen gesucht. Lohn 22 Mark.
AdolfSallee 81, 1.

Büglerin auf dauernd gesucht Nerostraße 23. H. 1
Ein Mädchenk. da« Bügeln erl. Ncrostr. 23. H. 1.
Ein tücht. Wasch mädchen gesucht Nerostr. 23, 1.
Waschmädchen gesucht Lehrstraße9, Part.
Ein reinliches Mädchen ob. Frau gesucht, welche

den Laden a. Abend v. 7 bi« 8 Uhr vutzen kann,
bei Therese Kling , Gr. Burgstr. 7, im Laden.

Zuverlässige Frau zum Büreaupntzen gesucht
Moritzstraße 26. Part.

& {V\lhprP " »abhängige Monat- sran 27« St.
Wl . IIUltl . Bonn , und l 1/» St . Nachm, sofort

»' sucht. Lohn 15 Mk., Rbeinstraße 52, 1.
flfRN » Ein brave« Monatsmädchen gcs.

Maiiritiiisstraße 10, 2.
Ges. MonatSmädchen Oranienstraffe 81. 2.
Unabh. Monatsfr . o. Mädcki. geh Blücherstr. 15,1 l.
Zuverlässige? MonatSmädchen oder Frau f. leichte

Arbeit o. g. Bezahl, sof. ges. Seerobenstr. 7,1 r.
Monatsfrau oder Mädchen für Morgens

gesu cht Dotzheimerstraße 64, 2 r.
®P* Monatsfran von 8—2 Uhr sof. gesucht
Herderstraffe 27, Bart . l.

Tücht . MonatSmädchen Abends von V-6 bis
8 Uhr gesucht. Frz . Baumann , Kleine
Burgstraße 1, Ent.

Gesucht»nabhängige reinl. Monatsfran für 2 bis
8 Stunden Vorm. Webergasse 39, 1 recht«.

Mon atsmädchen f. den Vorm. ges. Kapellenstr. 4.
N ' Sauberes zuverlässiges Monatsmädchen
von 8—3 Uhr gesucht Karlstraße 15, 2. »
V " Sauberes Monatsmädchen sofort gesucht.
Borzust. Vorm. Fr . Lange , Dotzheimerstr. 21.

Wecksrau auf gleich gesucht Bleicksiraße 16.
E. Frau z. Brödchentragenges. Wellritzsirgße 26
Fr . o. M. f. einige St . ges. Goldgasse2, 2 rechts.
Ein Mädchen tagsüber geh Näb. Roonstraffe 11.
Unabhängige vropre ältere Person wird für

tagsüber zur Mithilfe bei der Hausarbeit gesucht
Adresse im Tagbl.-Verlag. ' b p

Mädchen zum Worten eines
Kinde? für einige Stunden des

Nachmittag? gesucht Gerichtsstraße3, 1.
Junges Mädchen tagsüber zn Kindern sofort

gesucht  Schwalbacherstraße29, 2.
Ordentliches Laufmädchen sofort
gesucht. F . Gerson,

Wilhelmstratze 40.
OrdentlichesLanfmädchen gesucht.

L. Hetz» Webergasse 18.

All  mit flotter Handschrift
sucht Stelle als Kassireri» oder Comvtoiristin.

Offerte» unter 390 an den Tagbl.-Verlag.
Wirthschafterin mit vielseitiger Ersahiung, in

großem und kleinem Hausdalt, auch Anstalt««
wescn geübt und in feinster Küche perfect, sucht
Stellung, wo die Hausfrau fehlt. Beste Empfehl.
Offerte» ». K . K . Heidelberg , Sleigerweg 61.

in Küche u. Haushalt erh,
xrll .0 . i ' HIIll , f. Stelle z. seldstst. Führung

d. Haush. und Erzieh, der Kinder. Offerten u.
m.  398 an den Tagbl.-Verlag.

Haushälterin.
Junge Wittwe mit guten Zeugn. sucht selbstständige

Führung des feinen Haushalts eines glleinsteh.
Herrn. Off. ». R . 380 n. d. Tagbl.-Verlag.

Empfehlef. In- u. Ansland
!KllslhllMllOriI.HMs!
HaiiSdamen , Haushälterinnen jeder Art,
Reisebegleiterinnen , GeseUschafterinne« ,
Erzieherinnen , Engläuderinnen, Französinnen,
Pflegerinnen, Kinderfränlein , peifecie und an¬
gehende Jungkern , Fräulein zur Stütze, perfecte
Herrschaftsköchinnen , tücht. Hotelköchinne« ,
über dreißig adrette Zimmermädchen zum
15. September und 1. Oktober, Berkäuscrninni
jeder Art, Büffetfräulein , Servierfränlei « ,
beffcre Stnbenuiädchcnu. s. w., nur prima Zeugn.

Internationale-
Centrat-Placirmgs-BllreM

MaUradenstem
Frau Lina Wallirabenstei » , Stellenverm.,

«anggafse 24 , 1,
vU -<«-ws dem Tagvlatt.

Erstes Bureau am Glatze
für fämmtlicher Hotel- u. Herrschofispmffonal.

Meidliche Veeloirerr, die Stcllrrng
suchen.

Eine geb., sehr musikalische Dame sucht in
Wiesbaden Stellung als

Gesellschafterin.
Sonoraraniprücke gering, eventuell gar keineefl. Off. unt. lw. « . so an die Geschäfts¬
stelle der Eisenacher Zeitung . x 73

Kammerjungfer , welche schneidern und frifiren
(mm, sucht zum 15. September Stellung, am
liebsten nach Frankreich. Offerten erbeten nach
Homburg V. d. H.» Schloß Wingertsberg.

^ bester es Hotel sucht Stellung.
Olllf llltlll Offerten unter «S. T . » 9 postl.

Schirtzeiihofstraßr. !

Eins . kath . Fräulein sucht Stelle zur seldstst.
Führung eine» kl. Haushalt « für Okt. Ofiertr»
unter I». 380 au den Tagdl.-Berlag.

Nerf.  Köchin s. Aushülfsst. Friedrichstr. 10, Sb. L
PT Ein Mädchen , welches kochen kann lllld

jede Hausarbeit versteht, sucht sofort Etellrmg.
Näh. bei Walte «, Aarstraffc 1, Bdd. 3.

Mädchen , da» Hausarb . gründl. verstehtu. etw.
kochenk.. sucht Stelle. Ködenstr. 11, Hw. 3.

Suche bis 1. Oktober bester« Stelle, am liebsten
bei einzelner Dame oder kinderlosem Shepoar.
Offerten unter A.  I . . « llzey , Rdetnheste»,
Elisabethenstraße 18.

Junger anständiges Mädchen, welche» dSr,erlich
kochen kann, sucht znm 16. Sept. Stellung al»
Alleinmdch. Näh. zu erst. Kniser-Fr .-R. 11, 1.

Für j. Mädchen, welche« noch in der stanz.
Schweiz ist, wird St . als Kinderfränlein z«
größeren Kindern gesucht. Ges. Offerten unter
P . 380 befördert der Tagbh-Berlaa.

Ein Mädchen , in Krankenpflege und Hausarbeit
erfahren, iuchi znm 15. September Stelle.
Schwalbacherstraffe 69, Part.

Ein brave« Mädchen aus Beamtenfamilie sucht in
feinem Hanse Stelle. Näb. Friedrichstr. 18,2 r.
Besseres Mädchen,

welche« im Weißzeug erfahren ist, schneidern kann,
längere Jahre in herrschaftlichem Hause dient«,
gute Zeugnisse besitzt, wünscht in befferem ruh.
Hause zum 16. Sept. o. später Stelle, event. al«
Jungfer. Näh. Steingaffe 14 bei Enter.

Empfehle KinderfräiileinS. Jungfern , Stützen
mit besten Zeugn. Annie Earne , Stellenv.
„Bienenkorbs ,̂ Kirchgaffe 87.

Mädchen, in Krankenpflege, sowie allen Hausarb.
erf., suchtz. 15. Stelle. Schwalbacherstr. 69, P.

Befferes anst. Mädchen , welches nähen u. bügeln,
sowie alle feinere Haus- und Handarbeiten kann,
sucht Stelle gl« Hausmädchen. Gefl. Offerten
unter V . 380 an den Tagbl.-Verlag.

Gesetz!?« besseres Mädchen , in allen
WmstDk häuslichen Arbeiten, sowie in der

Kinderpflege gründl. erfahren, wünscht Stellung,
am liebsten zu ganz kleinen Kindern, bi« zum
15. September oder später. Gefl. Offerten unter
« . 880 a» den Tagbl.-Verlag erbeten.

Büglerin s. Privatk. Drndenstr. 10, H. 1 St . l.
Unabh. Frau lucht Besch, im Waschenu. Putzen,

übern, auch Neubau. Näh. Rkeinstr. 87, 3 r.
T . W.- u. Putzfr. s. Arb. N. Adlerstr. 60, Stb . 1.
I . Frau s. W.- u. Putzbesch. Bülowstr. 4, H. P.
Mädchen v. Lande sucht täglich für Nachmittags

Beschäftigung. Adr. z. erf. im Tagbl.-Verl. Bf
Tüchtiges sauberes Mädchen sucht einige MonalS-

stellen. Lehrstraße 7, 2.
I . unabh. Fr . s. tagsüb. B. Jahnstr . 16, GH. P.

Männliche Personen , die Stellnng
finde«.

Wer vasscnde Stellung sucht, verlange sofort
Dentschl. Neueste Vakanzenpost, Berlin W. 35.

I Hochangeseb. Feuer-Vers.-Gesellsch. sucht
tüchtige» Lstrtreter gegen hohe Provis.
Offerten u. 0». 3 93 an den Tagbl.-Verlag. I

Tüchtiger VZtchhaLter
und Correspondent für Weinhaiidlung gesucht.

Offerten mit Gehaltsausprüchcn unter 39»
an den Tagbl.-Verlag.

Baubüreau
sucht ält. energ. zuverl. Techniker oder Kauf¬

mann f. Acicnsübrunq, Correjp. u. Verwalt, d.
Bür . Sckristl. Off. ». 4 . Rbeinstr. 74. 3.
■P“ Ein Bauschrerber aushülfswcise gesucht.
Offerten unter v . 295 an de» Tagbl.-Verlag.

Erfahrener Büreaugchülfe zu soforligcm
Eintritt gesucht.

Jnftizrath Kotz, Rechtsanwalt u. Notar.
Zwei Lchloffergeyülfen , ältere selbstst. Arbeiter,

für dauernd gesucht Hochstätte 10.
Tücht. Schreinerachülfc gemcht.

K. Weis , Scharnhorststraße 16.
Tüchtiger Glasergehülfe gesucht Dotzheimer-

straße 47, Ecke Dreimeidcustraffe.
Glaser-Gehilfe gesucht Riehlstraße 20.



Samstag , 3. September 1904.-Sette 14._
Sutifler Küfervursche gesucht Nerostratzc 32

15—20 tüchtige Stuckateur
für innere und äußere Arbeiten sofort gesucht
Der Stundenl . betr . 0.60 Mk. u. mehr . F198

51« fl. Lchcurer , Snickgeschäft,
Recklinflhause » .

Tüchtige Plattensesier iof. nef
Offerten nebst Preis unter T . SS8

an den Tagbl .-Perlag.

Tüncher,
Accord-Parthie , sofort gesucht Walluferstraße 7.

EklbsWiMger Sllttlev
für die Instandhaltung derTranSmissiontbctnebe
und der Reparatur der Treibriemen zum sofort.
Eintritt gesucht. f  igg

Kalle $ Co.,
, Biebrich a . »t „ .

Tüchtiger Taperirergelnilfe , in allen Arbeiten
bewandert , für dauernde Arbeit gesucht bei

P . Weis , Moritzslraße 80.
Tapezierer » tüchtiger Polsterer , gesucht.

5ld . Seipel , Rieblstraßc 11.
Für Schncider!Tüchtia-R--.,rv.iter

^ . ® * Nölker , Liiiscnstraßc 24.
Woche « sch« ei» er ges. Dvpbeimerstr . 39. Gib . 2l.

Junger HauSbursche , stadtkundig gesucht.
I . C . Keipcr , Kirchqasse52.

Jang « als HauSvursche gefacht
Montzstraßc 1» , Laden.

Junge , 15—17-jäbr ., als Hausbursche p. 1. Okt.
gesucht Walluferstraße 1, 8 r.

^ ^ ntlicher Hansbnrsche sofort gefacht
Wilhelmstraßc , Ecke Musenmstraßc.

Suche auf sofort einen Laufburschen , der mit
s+' ftTi3" "Zellen und Radfahren kann. Näheres
Kleine Burgftraße 8, Laden.

Laufb . ges ucht (Schubin . hevvrz .) Rrndtstr . 1. Lad.
Kräftiger Fuftrfnecht für Kohlew
geschäsl gesucht Wellritzstraße 19, P.

Ein Fabrbnrsche oder Hausvurschc sofort
gesucht Bavnbofstratze 22.

N 'Mli .i>̂ Ein tüchtiger älterer Knecht , der
■Wr . die Landwirtbschait versteht und mit

zwei Pterdcu fahren kan», wirb sofort gesucht.
Näheres bei Tchermuln im Nbeinischen Hof.

Ein Schweizer gesucht Schwalbacherstraße 39.

Wiesbadener Tagblatt.

Wömrttche Verss « en, die Stellung
knchen.

Bautechniker
sucht auf ca. 4—6 Wochen aushülfsweise Beschäftig
^ " erten suh fi.  srr » an den Tagbl .-Perlaa.

Â MltpstmitpT Absolvent einer Kgl. Ban-
^ .' tttrUfii lti -i t  gewerkscbule , flotter Zeichner

mit sninniiliweu BUreanarbeitcu vertraut , sowie
praktische, fahren , sucht Stellung . Offerten unter
H . sr » an den Tagbl .-Perlag.

Gewandter Buchhalter sucht für Abend? Neben
' cschastigung. Gest. Offerten u. Sr » an
den Taabl .-Berlag erbeten.

Sutifler Kaufmann , 23 Jahre alt , sucht Stell,
als Pe käitier, Lagerist oder Contorist . Offerten
nnter 8 . 3  J « im den Tagbl .-Perlag.

Mann , gedient, wünscht irgend
welche Beschäftigung. Gut im

schreiben und der englischen Sprache inächtig.
Offerten unter lV. 33 T an den Tagdl .-Bcriag.

Junger Commis sucht Stellung
ans kuusm. Büreau per sofort . Off.

unter » . 3ktL an den Tagbl .-Perlag.
Junger Mann , z. Z . in Saison-

- stelle, mcht, gestützt auf la Referenzen,
Stelle als Hotelbnchhaltcr . Derselbe ist kauf
männisch gebildet und mit dem ganzen Hotel-
Wesen vollständig vertrant . Gest. Offerten unter
s . * 80 au den Tagbl .-Perlag erbeten.

Tüchtiger Elektromonteur,
solid, militärfrei , mehrere Jahre ein kleines
Electricitätswerk geleitet, reiche Erfahrung
in Gasmotoren und Accumulatorcn , sucht
Stellung in einer elcctr. Station , um auch
während der freien Zeit die Stelle eines
Chauffeurs zu bekleiden. Off . u. ® . sr»
an den Tagbl .-Perlag erbeten.

Reviersteiger,
26 Jahre alt , energisch, Absolvent einer Haupt-

Bergschule, sucht Stell , im Ausland . Suchender
geht auch znui Dienst für Bahn - oder Wegebau
über und ist derselbe mit den üblichen Büreau-
arbeiteu gut vertraut . Gefl . Offerten u. „ %ns-
lnnd II . 28 » »' a . d. Tagbl .-Perlag zu richten.

Tüchtiger Coiffeur und Posticheur nicht für
sofort oder später Stellung in seinem Geschäft.
Gefl. Off , nnt . V . SS9 an  den Tagbl .-Perlag.

fäfiP Gebild . alt . Herr , cantionsfähig , sucht bei
bescheid. Auspr . sofort Stelle als Lecretär od.
Reisebegleiter . Offerten unter « . 280  an
den T agbl .-Perlag.

Ein zuverlässiger älterer Mann aus
_ guter Familie wünscht eine Stelle

als Vertrauensposten . Caution kann gestellt
werden. Beste Referenzen steheu zur 'Seite.
Nä h, im Tagbl .-Perlag . Eh

IM - Jg . Mann , 26 I ., verh . ( Schreiner ), sucht
dauernde Beschäftigung irgend w. Art . Off.
unter 8 . 8J9 an den Tagbl .-Pcrlag.

äVt * " fahren ., sE . gestützt
w auf prima Referenzen,

Stellung als 2. Zuschneider oder Futterreißer.
Selbiger wäre auch nicht abgeneigt , Tagschneider-
Stellung zu übernehmen . Fr . Angebote unter
V. SS7  an den Tagbl .-Perlag.

iür meinen Sohn , 14 Jahre alt,
^IIUR Stelle auf Büreau u. s. w. Der¬

selbe genießt soeben Ausbildung im Handels-
Institut . Gefl. Offerten unter L . S77  an den
Tagbl .-Perlag.

ßökitmjteru. Moralmumsdiener.
ged. Lazarettgebülfe , sucht, gest. auf Io Zeug ».,
zum 1. oder 15. Oktober Stellung . Gefl. Ang.
erb. w . Hiingp , Heilstätte Sonneberg,
Saarbrücken.

Diener und Pfleger , erfahren in Kneipp'scher
Wasseranw ., siichk, gest. aus längs . I «. Zeug ». u.
Empf . a. adel . Häuf ., St ., Antr . jederz. Off . bitte
zu richten Blücher , Birkholz , bei Tangcrhütte.

M»rgen-A«sgnbe, 2. Blatt. Ms. 411.

T,r§es-Venml1irl1ilmieli
Kochvrunnen . 7 Uhr : Morgenwusik.
Kurhaus . Nachmittag ? 4 Uhr : Concert . Abends

« Uhr : Concert.
Königliche Schauspiele . Abends 6" , Uhr : Faust.
Aestdenz -Hheater . Abends 7 Uhr : Nur kein Leut

nant.
Walhalla -Akeater . Abends 8 Ubr : Vorstellung
Walhalla (Reitanrant ). Abend? 8 Ubr : Concert.
Vei «K»yal7en Töeater . Abds . 8Ubr : Vorstellung.
Keilearni ee. Abds . 8 '/- Ubr r Oeffentl . Veriamml.

Kktuaryns , Kunffsalo « , WIlhelmstrnße 16.
Manger ' » Kunüsal »,, , Tannnsstraße 6.
Kunllfalon Piktor , Taiuiiisstraße 1, Gartenbau.
Vamen -stlup , Tonnnsstraste 6. Geöffnet von

Morgen , 10 di? Abend« 10 Ubr.
Verein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr:

Steinaaffe 9, 2, und Bleichstr.-Schnle , Part.
Polliskesehaffe , Friedrichstraste 47. Geöffneltäa

lick, von 12 Ubr Mittag ? bis 9 " - Uhr Abends,
Sonn - nnd Feiertaa « von 10' /-—12 ' /- Uhr und
von 3—8 ' /. Uhr. Einlriit frei.

Perein filv Znolinnst über Mohllahrto -SIn
richlunaen « nd -Rechtsfragen . Täglich von
6—7 Ilbr Abends in, Ratbhanie im Büreau der
Arbeitsnachweises (Männer -Abtbejsima ) .

Krveiksnachwei » nnentgeltlich fürMännernnd
Tranen rimRatbban » von9 —12 ' /. n . 8—7Ubr.
Mämier -Abtb . 9—12 ' /. und von 2' /,—6Ubr . —
Fraiien -Abtb. I : für Dienstboten ». Arbeiterinnen
Francn -Abtb . JIr für böbere BernfSarten und
Hotelpersonal.

lkentratstelle für Kranüenptlegerinnen (niiter
Zustimmung der diesigen ärztlichen Vereine),
Abt. 77 (f. bhh. Berufes des Arbeitsnachw . f.
Frauen , in, RatbhanS . Geöffnet : ' /,9—' /,1 und
7.3—7 Ilbr.

Arbeit,,,achmef , des Syriffl . Arbeiter -Vereins
Seerobenstraße 18 bei Schnbmacher Flicks.

Krankenbaffe für Tranen nnd Snngtranen
Meldestellet Hermannstraße 20.

Gemeinsame 6>rtskraul !enka <7e. Meldestelle:
Lnilenstraße 29.

ach richte«
stnrn -Gese.ffschast. 2' /-—5 Uhr : Turnen der

Mädcheii-Abtbeilungen . 5—6 Uhr : Turne » der
Knaben-Abtbeiinng.

Unrn -Verein . Nachm. 3 Ubr : Mädchenturnen.
Abends 9 Ubr : BücheranSgade und gesellige
Zusammenkunft.

Mäiiiier - öurnverein . 8 Ubr : Fechte». 9 Uhr:
Biicheraiisnabe nnd neielliae Unterhaltung.

Krieger - nnd Militär -Verein . Abenvt87,Udr:
Geiaiigprvbe.

Wiesbadener Militär -Verein - G. V - Abends
9 Udr : General -Periammlnng.

Krieger - nnd Militär -Kameradschaft Kai
Withem >7. Abend» 9 Ubr : General -Vermmml.

Verband Deutscher Kandkungsaehükfen (Kreis-
verein Wiesbaden ). Abends 9 Udr : CommerS.

Männer -Gelangverein Mnion . 9 Uhr : Probe.
Lvangelilcher Männer - n . JüngNn »-Verein

Abends 9 Uhr : Gcbetstnnde.
Lbriükicher Verein junger Männer . Abends

9 Uhr : Gebetsstnnde.
Gesellschaft Tidekio . Abend« 9 Uhr : Probe.
Gärtner -Verein Kedera . 9 Udr: Versammlung.
Verein der Rürttemberger , Wiesbaden . 9 Uhr

Vereinsabend.
Aürger -Schüt,e « -<kori >s . Vereinsabend.
Club Dtornffla . BereinSabend nnd Probe.

Ilt 1t »MtMr >» t,,en
Einreichung von Angeboten auf die Ausführung der

Treppenpodeste aus Beton und der Cement.
Asphalt » und Terrazzo -Fußböden für de» Neubau
der Gutenbergicdnle, im BerwaltmiaSgebäude,
Friedrichstraße 15, Zimmer No. 9, Vormittags
10 Ubr. (S . Nmtl . A»z. No . 69 S . 1.)

Einreichung von Angeboten auf die zum Postbaur.
Neubau zu Wiesbaden erforderlichen Tischler-,
Schlosser-, Glaser -, Anstreicher- u. Stückarbeiten,
an das Postbaus -Nenban -Bürean , Nikolarstr . 20,
Vormittags 11 Uhr . (S . Tagbl . 387 S . 6.)

Einreichung von Angeboten auf die Ausführung
der Slaakerarbeiten im Neubau der Oberreal¬
schule an, Zietenrina , im Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße 15, Zimmer No . 9, Vormittags
11 Uhr. (S . Amtl . Anz. No . 69 S . 1.)

Einreichung von Auaeboten auf die Lieferung von
Kaffee, Zucker, Erbsen :c. für die Heil- und
Pflegeanstalt Eichberg im Rhg .. an die Direction
daselbst. (S . Amtl . Anz. No. 68 S . 2.)

Meteorologische Seovachtungen
der Station Miesdaden.

1. September.

Barometer *) . . .
Thermometer C. . .
Dunnspami . (mm) .
Rel. Feuchtigkeit («/«)
Asindrichtmig . . .
NiederschlngSh. (mm)

7 Uhr
Morg.

2 Ubr
ff/achm.

751.3
14.7
ll .S

96
O.
0.7

AbdÄMittel.
751.6

19.5
10.5
62

SW . 3

753 .4
15.3
11.7

90
SW . 1

0.0

752 .1
16.2
Vl.4

82.7

Höchste Temperatur 19.9. Niedr . Temper . 14.3.
*> Die Barometerangaben sind auf 0"

reducirt.

Wetter-Sericht
de» „Miesdadener Tagblatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verooten.l
September : heiter , angenehm, warm.

Aus - und Untergang
Wand

für(O. Kanne (®) «nd

(Durchgang der Sonn« durch Lud»! nach mittrlrurovLilcherZeit .)

Sept. iut Süd .! llnlei 'jj Auf«
(

Unterg.
!» hr Mi».

i. ||12 26 | 5 47 | 7 5 |jfrüöm . | 3 3 31

s
«ufa.

iuhr Mm . Ndr Min » hr Mm |!nt>v

|l MWMD ad)rti1)tcu
Fremden-Führer.

Kurhaus Kochbrunnen , Kolonnaden , Kuranlagen.
Königliche» Theater , auf dem Warmen Damm.
Reeidenz-Theater , Hahnhofstrafie 20.
Walhalla -Theater , Maiiritiusetiafee la.
Beichshallen-Theater , Stiftstrafee 16.
Lawn-Tennis-Spiel platz in den neuen Anlagen

vor der Dietenmflhle.
Inhalatorium am Kochbrnnnen . Täglich geöffnet

o 11 vormittags u. 4—6 Uhr nachmittags.
Mthtar-Kurhau » Wilhelms-Heilanstalt neben dem

König ], Schloß.
Viktoria-Bad, Viktoriastrafee 4.

städtische Gemälde - Galerie und permanente
Ausstellung des Nassauischen Kunst - Vereins,
Wilhelmstrafee 20, täglich , mit Ausnahme des
>amstaga , von ' , 11—1 Uhr vorm , geöffnet.

Konighohe Landes -Bibliothek , Wilhelmstrafee 20.
The Bibliothek ist an jedem Wochentage von
10—1 und 3—4 Uhr ffir die Entleihung und
Rückgabe von Bilohem geöffnet ; das Lese-
»immer von 10—1 nnd 3—8 Uhr.

Naturhistorisches Museum, Wilhelmstra &e 20.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Montags und
Dienstags von 11—1, Mittwochs von 3—5,
Donnerstags und Freitaes von 11—1 Uhr,
jeden ersten Sonntag im Monat auch Sonntags
nachm , von 8—5 Uhr . Samstags geschlossen.

Altertums - Museum , Wilhelmstralse 20. An
Wochentagen (mit Ausnahme des Samstags)
von 11 1 und 3—6 Uhr , an Sonn - und Feier¬
tagen von 10—1 Uhr geöffnet . Besichtigungen
su anderer Zeit sind Friedlichste . 1, 1 Stiege,
anznmelden.

Bibliothek des Altertums - Vereins , Friedrich
strafte 1. Montags und Donnerstags morgen
von 11—1 Uhr geöffnet.

Königliches Schloss , am Schloftplatz . Die inneren
Bäume täglich zu besichtigen . Einlaßkarten
25 Pf . beim Schloß -Kastellan.

Justizgebäude , Geriohtsstrafte
Rathaus , Schießplatz 6.
Ratskeller mit künstlerischen Wandmalereien.
Staats -Archiv , Mainzerstraße 64.
Reiohsbank , Luisenstrafte 21.
Landesbank , Rheinstraße 80.
Polizei -Direktion , Friedrichstraße 17.
Passbüreau , Friedrichstraße 17.
Polizei -Reviere : 7. Eöderstr .29 : XI. Mainzevstr . 34,

Ul . Bertramstr . 22, Hinterh . jTV.Mlehelsbergll;
V. Philippsbergstr . 15.

Infanterie -Kasernen , in der Schwalbacherstraße
und Schiersteinei '8tralse.

Artillerie -Kaserne , in der Rheinstraße.
Elsenbahnhöfe , in der unteren Rheinstrafte.

Theater ssoinerte

Königliche Kchansviele.

Samstag , den 3. September.
191. Vorstellung.
Neu einstudirt:

Faust.
Der Tragödie erster Theil in 6 Akten »nd einem
Vorsviel : Prolog im Himmel von Goethr . Musik

von Lindpaintner und anderen Componisten.
Regie: Herr Köchh.

Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Stolz.
Prolog im Himmel.

Personen:
Rapbael . Frl .Doppelbauer
Gabriel . Frau Renier.
Michael . Frl . Frenzel.
Mephistopheles . Herr Tauber.
Stimme des Herrn . Herr Zollin.

Himmlische Heerschaaren.
Tragödie 7.
Personen:

Faust . Herr Lesster.
Wagner , sein Famulus . . . Herr Vallentin.
Margarethe , ein Bürgermädchen Frl . Mare ».
Volenti », ibr Bruder , Soldat . Herr Weinig.
Frau Marthe Schwertlein . . Frl . Ulrich.
Lieschen . Frl . Ratajczak.
Ein Schüler . Herr Malrber.
Siebei , I . . . Herr Zollin.
Altmaycr , I - . • Herr Schwab.
Brander . ^ ' udenicn . , . HerrEngelmaim.
Frosch, I . . . Herr Andriano.
Erster . Herr Berg.
Zweiter Bürger . . . . . Herr Ebert.
Dritter . Herr Spich.
Erster . . Herr Ludolff.
Zweiter . . Herr Otton.
Dritter Haiidwcrkbruisch . . Herr Dieterich.
Vierter . . Herr Achterberg.
Fünfter ! . . Herr Carl.
Erster Schüler . Herr Müller.
Zweiter Schüler . Herr Martin.
Erstes Dienstmädchen . . . . Frl . Koller.
Zweites Dienstmädchen . . . Frau Martin.
Erstes Bürgermädchen . . . . Fr !. Spieimann
Zweites Bürgermädchen . . . Frl . Gothc.
Altes Weib . Frl . Schwartz.
Alter Bauer . Herr Nodrmann.
Junger Bauer . Herr Schuh.
Mephistopheles . Herr Tauber.
Der Erdgeist . Herr Mebus.
Böser Geist . Frl . Santen.
Hexe . Herr Vallentin.
Meerkatcr . L. Müller.
Meerkatze . . C. Schneider.
Priester , Chorknaben , Kirchgänger , Bürger , Bauern,
Soldaten , Kinder , Volk.Traumgcsichtcr , Erscheinuna'

Meerkätzchen.
Tecorativc Einrichtung : Herr Oberinspector Schick.
Kostnml. Einrichtung : Herr Kgl. Kostümier Nitzsche.

Während des Prolog '« im Himmel bleiben die
Thüren geschlossen.

Nach dem 3. Akt (Hexenküche) findet eine längere
Panse statt.

Anfang 6' /- Uhr. — Ende nach 11 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Sonntag , den 4. Septbr . 192. Vorstellung . Die
Hugenotten.

und

Restdetn -Thealef.
Direktion : Dr. phil . H- N »» ch.

Samstag , 3. Septbr . 3. Abonnements -Vorstellung.
Erst -Auffüdrun ».

U«r kein Leutnant!
Lustspiel in 4 Akten von Wilhelm Wolters

Jesco von Puttkammer.
Regie: Alduin Unger.

Personen:
Dobbcrpfuhl , Kapitän a. D ., au»

Hamburg . Ä . nbf *Kläre , seine Tochter . . . . Arndt.
Agncse Lorentzc». seine Stics-

kdiwester . . . . Sofie Schenk,fmwener . . . . . - - .
Karl Frau,in «,I Art .-Lentnantr Han*
Knrtv .Grabow .s ans Berlin Reinhold Hager.
Arthur Steffen . Infanterie-

Leutnant an « Hamburg . - Rndols Bartak.
Fra » v. Eckersdorff, Landraths - _

wittive an ? Leis . Wallv Wagenrr.
Betty , ihre Towter . » Be Roorman.
Robrback , Fabrikbesitzerans Halle Alduin Unger.
Anna , seine Tochter . . . . Hermine Bachmnnn.
von Thiclcuiaun , Affeffor a»S

Berlin . Arthur Robert ».
Katbinka Freifrau v. Hindorf-

Allenfelb, Schriftstellerin aus
Dresden . Clara Krause.

Klovt' steisch, Prof . a. Greifswald Friedr . Degeuer.
Hampel . Hoffchlächtermeistcran»

Berlin . Carl Knbn.
Frieda , seine Frau . Minna Agte.
Looks, DvokSdesttzer und § ce-

huiidiäaer . Friedr . Koppmann.
Onaar , Bootsbefftzer u. Fffcher Franz Held.

Eichbvrst . ! Lencktthnnnwärter U Knü ».
August Molle , Besitzer der Hotels . ^ .

Seestern " . . . . . . . . Max Lndwm.
Emil . Oberkellner
Ernst .Zimmerkellner1.«im Hotel ülranz Qnei .tz.

_ „Seestern " Georg Albri.
Fischer. Frauen nnd Mäddien , Mnsikante ».

Ort der Handluna : Ein denffche? Seebad . Der
1. nnd 4. Aufzug spiele» am Strande und vor dem
Hotel „Seestern ", der 2. Aiiizna im Speiiesaal de«
Hotel« „Seestern ", der 3. Auizna im Leuchtthnrm

auf der Oie . — Zeit : Gegenwart.
Rach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Soimtaa , 4. Septbr ., Nachmittags 1/a4 Ubr : Die
300 Tag ». Abends 7 Ubr. 4. Adonnemeuts-
Borstellnna . Die eiserne Krone. _

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 3. September,

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Qrch8sters

In der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister A.  van devVoort,
1. Choral : „Gelobet sei’st du , Jesu Christ “.
2. Ouvertüre zu „Die Sirene “ . Aube .
3. La ehätelaine . Charakterstück Löschhom.
4» Theater -Quadrille.
5. Das Bild der Rose , Lied . .
6. Fantasie ans „La Traviuta “ .

L7. Auf Sohritt und Tritt , Marsch

Jos . Strauss.
Reichhardt.
Verdi.
Faust.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Knr-Orchesters

Leitung : Herr Kgl . Musikdirektor Louis Lüstner.
Vaohmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Der Feensee “ . Auber.
2. Allei seolen , Lied . Lassen.
3. Duett und Finale a. „Lukrezia

Borgia “ . Donizetti.
4. Autpmatenmusik und Walzer

aus ' de'm Ballet „Coppelia “ . Delibes,
6. Asohenbrödel , Märohenbild , Bendel.
6. Ivuyawiak , polnischer Tanz H. Wieniawski.
7. Fantasie aus „Der Waffen¬

schmied “ . . . . . . . . Lortzing.
8. Vom Wörther See, Marsch . Schild.

Abends 8 Uhr:
1. Fest -Marsch . E.Wemhener
2. Ouvertüre zu „La Princesse

Jaune “ . Saint -Saöns.
3. Balletmusik zu Calderon ’s

„Ueber allen Zauber Liebe “ . Lassen.
4. Gross -Wien , Walzer . . . . Joh . Strauss.
5. Ouvertüre zu ..Tannhäuser “ . Wagner.
6. Am Meeresgrund , Impromptu

für Harfe allein . Oberthür.
Herr Halm. '

7. Fantasie aus „Der Barbier von
Sevilla “ . Rossini.

8. Csardas Kr . 2 . Michiels.

Walhalla-Theater.
Vornehmstes und grösstes Specialitäten -Theater

Wiesbadens.

I. Grosses Herbst-Programm
vom 1. bis 15. September.
IRnKelsky -Troupe,

Russisches Tanz - und Gesangs - Ensemble.
The igreat 'VIlcromK,

sensationeller Melange -Kugel -Akt.
Ohne Concurronz

Gastspiel Carl Cords.
Grossherzogi . Badischer Hof - Opernsänger.

Tins .TBay -Trio,
Instrumentalsten und Papier -Manipulatoren.

Hella von Schmidt , Vortrags - Künstlerin.
Ada Francis mit ihrem Sensations - Akt
„Elfenzauber “. Z?Bi«n Häthi . die Puppe auf
dem Drahtseil . Abs tvelln & Katharina.
Meisterscha ' tsturner . Oskar SS» her , Münchner

Humorist.
Preise wie «rewffhnlich.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig!

Walhalla -Hauptrestaurant.
Tägl . Abends 8 Uhr:

IMiilharmonischc < oncerte des Wiener
Salon -Orchesters „ Hartwig I *ahl “ .

Hochfeine künstlerische Musik.
Täglich wechselndes Programm . — Entree frei.

Malhalla -Thrnter , MauritiuSstraße 1 a.
Specialitütcil-PorstcUmig. Anfang Abends8 Udr
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